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Die Borbereitung - es „ Bremen
"

- Flugs .

^ ectrl#ttv 'cc m ‘ 4 dem Piloten Schiller von
hsjtz„s

' a Island abgeslogcn, während Köhl und
"'«ch»« ° die „Bremen " wieder startbereit

; « ollen.

I '«WiÜIr ? "Italia " ist aus der Fahrt nach Stolp
' beschädigt worden , da durch den
j c diniere Stabilisiernngssläche säst ganz
I "^ 'ffe» wur^ .
> . tzx : . *
j i«s»»r„

E« Berliner Ltrahenbahnunglück kamen
i ?l d8 Personen zu Schaden. 5 sind tot,
I

qn,ct « ob 60 leicht verletzt.
$r ^

tritt in Berlin nnter dem Vorsitze
Itlp. g.

^'chskauzlers der Ausschuß siir Bcrsas-
lii, ^ u »d Berwaltungsresorm zusammen, dem
fcÜii»«

Cn Staatspräsident Dr . Remmelc an -
wird.

Hx
j: «ith » .^ 'chtcrscldcr Laudsricdcnsbruch- Prozeß
i ^hrii»^ Urteil gefällt . Während der Urteils-
\ Icy , tt0 verübte der Hanptangcklagtc Schä-
{

» fit Selbstmordversuch.
»N. ». . ^

;i Schiedsspruch im Ruhrbergbau ist nun-
.s vom Zechenverband abgelehnt worden.

^« isch-ns-»« bei den Wahl.
^ Vorbereitungen .

^ rr Dienst des „Karlsruher Tagblatts".)

£ . W. Pf. Berlin , 16. April .
^ Slciöcnfoloc , in der nach Anordnung des

^ ®hllciterö die Parteien auf dem Reichs -
^ ®ikn

" s ausgesührt sind , hat bei den Demo -
«oro,,. ,

' !"ö Kommunisten großen Unwillen her-
!» eichli

'^ n . I, , der demokratischen Presse ist der
ftft ^ "wenminister v . Keudell heftig angcgrif»
Ofir Tie kommunistische Presse fährt sô

llröberes Oleschütz auf . Die Aufregung
"®her , daß der Reichswahllciter in Ueber -

- ' uiung mit dem Reiche innenminister und
vog v=cu feifc^cn Innenminister die Kommunisten
Ochste bisher innegehabten fünsten auf die

^ .̂ be unk die Demokraten dafür auf die
stelle gesetzt >>at . Die Anordnung des

d. » « ahlleii « » ^ t. i'iirt - ank 8 Hl As,s g

Letzt ^ chbstimmordiMng . Aus diesem Absatz
'kj„ .̂ vor , ^ ß die Anordnung davon abhängig
tctCn

in welcher Stärke die einzelnen Par »
di« f3 ® letzten Reichstag vertreten waren . Da
Apz ^ wunistische Fraktion durch die zahlreichen
&«tt von Linkskommunisten geschwächt wor-
^« te, ' ' "

. steht sie an Zahl hinter den Demo-
Borr

ÄULiirf - Es wäre deshalb ungerecht , ihr
in tPr,u<: Stimmenzahl der Kommunisten zugute

Ans diesem Gesichtspunkt heraus ist
morden , daß die Kommunisten den

Hj . ^ ^ten die fünfte Stelle abtreten sollten .
Htt

'
iJL.™ 1'1 sind die Demokraten aber keineswegs

3:7p,i
‘ u € n eingelegt . Der GeschastStMirer

ne.ĵ ,7"tvkratischen Partei ist persönlich bei dem
"^» »linister erschienen , um Protest ein»

»ie Es hat sich nämlich hcrausgestellt, daß
"wkraten schon bei ihrer ganzen Wa>hl-

°es sich wieder auf die sechste Stelle
ne n Mzcttcls eingerichtet haben . So Hülben
? ^ v i, », ,cinc Sroße 9i eihe von Grammo -
ur ^ estatt « ^ Herstellen lassen, die die Wäh-
-Cie (c

“ fiWwcm, die sechste Stelle zu wählen.
Vorbereitungen werden hinfällig,

y * Demokraten sich jetzt ans die fünfte
>>»ddichten müssen. Tie Bescheperdosührer

er^
r 1,clwcit gegangen , dem Reichs-rnnen -

6t°^eit
rillm mit R cg r e ß a n s p r iich c n zu

»>i,ijs/ a ^iegrcßauspriiche hat der Reichst,inen-
iu xj , ch, nicht anerkannt . Er will aber die Hand
?Ntl>c „„ .. ,. '" egelung bieten , die den Demokraten
schlg ., l>

^ ounnt. Zu diesem Zweck ist der Vor-
dep, 'n»?"mcht worden, daß die Demokraten bei

0 ,i s ^ 'chswahllciter den Antrag auf A n s-
r
'Wu '^ er Simile mit den Kommilnisten cin -

chllc « ch ^ auch den Kommunisten daran ge -
v hhl

' !*’ >l,re letzte Wahlniuiimer zu behalten,
das beiderseitige Einverständnis vvr-

L ly? Der Antrag könnte nach dem
öiittztz . ' er Rcichsstimmordiiimg , der Ausnahmen
fi iit

l’?-n öer Wahlbeörde behandelt werden.
«
a , ü onznnehme » , daß der Tausch zn-
lvnnnt und daß die Demokraten die

<t« f
'\ c und die Kommunisten die fünfte Stelle

em endgültigen Wahlzcttcl erhalten.

Interessante Angaben .
Nur Landslugzeuge für den Ozeanflug geeignet ?

sEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattcs" )
XV. Pf . Berlin . 16. April .

Dir Prinzipielle Frage , warum Hauptmann
Kö >hl bei seinem Ozeanslug eine ciumotorigc
Landmaschine verwandt hat , bc au two riete
Diplom^I » ge » ie u r S ch i n z i n g e r bei einen !
Presseempsaug . Für .Hauptmann Köhl war ein¬
zig und allein maßgelbend, iden Aktiousraldius
seines Sliparates so groß wie möglich zu gestal¬
ten , d . h . soviel Betriclbsstosf nritzunohmen , als
Raum tu dcui Flugzeug vorhanden ist . Ein
Wasserflugzeug aus Schwimmern konnte nur mit
einer gelängen Last vou Betriebsstosf aus dem
Wassxr hochkommcn und ei-n Flugzeug mit
mehreren Motoren setzte dem Gegenwind einen
größeren Loiderstand entgegen , wodurch der
Flug verlangsamt und mehr Betriebsstoff ge¬
braucht wurde. Dies « Erwägungen ivarcu also ,
nachdem das Forschnngsinstikut von Professor
Junkers tu Dessau zu denselben Ergobnisscn gc-
kommeu ivar , maßgebend . Di« Gcwichtsver -
minderuug ging sogar soweit , daß die Flieger
aus Mitnahme einer Radioaulagc und eines
aufblasbaren Gummibootes verzichteten , ja daß
sie sogar Apfelsinen und Bananen geschält an
Bord nahmen. Auf diese Wesse gelang cs 100
Kilogramm Gewicht zu sparen, was den Gewinn
einer Flugstrecke von 450 Kilometer oder drei
Stunden Flugzeit bedeutete . Tatsächlich hat also

diese Gewichtsverminderung, da dje Flieger
infolge Bctricbsstoffmangel landeten, der

Bcsatznng das Leben gerettet.
Tie „Breinen" hatte ein Gesamtfluggeimcht vo«l

3085 Kg . Das Leergewicht der Maschine betrug
1350 Kg ., dazu kamen daun 1032 Kg. Benzol,
135 Kg . Oel, ferner das Gewicht der Besatzung
mit 250 Kg. und Proviant nsw . mit 18 Kg. Mit
welche » Schwierigkeiten das Flugzeug zu kämp¬
fen hatte, geht am besten daraus hervor , daß
der Aktionsradius , der theoretisch auf 7000 Km.
berechnet war , ans diesem Fluge praktisch nur
gut 3500 Km . ausmachtc . Unter den Faktoren,
die das Unternehmen trotzdem zum Gelingen
sührten, spielt das Vertrauen der Flieger in die
Maschine und die bis ins Kleinste gehende Vor¬
arbeit eine erhebliche llkolle . Zur Navigation
dienten Hauptmann Köhl 3 Kompasse, ferner die
Stellung der Sonne und die Gestirne. Da die
Startbahn in Baldoimell nur provisorisch an¬
gelegt und durch drei LÄvchen lllcgenwetter auf-
geweicht war , brauchte die „Bremen" 1300 bis
1350 Meter Anlauf , während sic auf der Start¬
bahn in Dessau im vorigen Fahre bereits nach
etwa 500 Metern in der Luft war .

Wenn man überhaupt einen Transozcanflug
unternehmen will, so ist jetzt nach Ansicht der
Iunkerswerke das einmotorige Land -
flugzeug das gegebene , auch schon aus
dem Grunde , weil ein Wasserflugzeug aus
Schwimmern, ja selbst ein Flugboot in dem
Wellengang auf dem Atlantik beim Niebergchcn
auf das Wasser nicht standhalten würde. Nach
den mißglückten Versuchen im vorigen Jahre ist
man zu diesen Ergebnisien gekommen , und man
hat auch versucht, dem gefährlichsten Gegner des
Flngzcnges , dem Nebel , beiznkommeu . Haupt¬
mann Köhl hat eine Reihe von Flügen im künit -
licheu Äkebel gemacht und auch häufig geschlos¬
sene Wolkendecken ausgesucht. Dabei machte er
die Feststellung , daß man am besten mit einem
Flugzeug wenig manövriert , sondern es mög¬
lichst selbst fliegen läßt.

Der Start ging nicht übereilt vor sich, sondern
man hat gewartet, bis die Meldungen kamen,
das Tief von Neufundland sei in Auflösung be¬
griffen. Hätte man bis zur allgemeinen Zer¬
setzung gezögert , so hätte die Gefahr neuer Tief-
bildungc» nach dem Start Vorgelegen .

Oie ersten Nachrichten über
den Flug .

WTB . Nciryork.
Entgegen der Meldung des „Nenyork

Herald" stellt sich heraus , daß sich Euisinier und
Schiller an Bord des auf Grcenly Island ein -
getrvsseueu Flugzeuges bcsaiidcn . Den beiden
Fliegern ist cs inzwischen gelungen, den Kon¬
takt mit der B r c m e n b e s a tz n n g her -
zustellcn . Gleichzeitig treffen jetzt in Blanc-
sablvm , der nächsten Telcgravhciistation in der
Nachbarsctmit von Grcenly Island , die ersten
Nachrichten über den Flug der „B re¬
in c n" ein . Danach war durch Nebel und Tcm-
peratnrmechscl das Borwärtskomwen der „Brc-
men "-Flicger so sehr aufgehalten worden, daß
der Brennstoff nahezu erschöpft war und sic

säst die Hoffnung ausgcgcbcii hatten, als ^ sic
Land erblickten , das sie für Ncusnndland hiel¬
ten . Mm 5.30 Uhr am Freitag nachmittag
wurde der Beschluß gefaßt , auf einem kleineu
Sec , den die Flieger erblickt hatten , zu landen.
Da aber die „Bremen" nicht sür eine Landung
aus dcm Eise ausgerüstet war , brach trotz aller
beim Niedcrgchen geübten Vorsicht das Flug¬
zeug beim Aufsetzcn durch die Eisfläche des
Sees , wobei das Hinterteil beschädigt wurde.
Während der ersten 30 Stunde » nach dem Start
war der Flug günstig verlaufen . Schließlich
aber hatten sich die Flieger wegen Nebels und
völliger Dunkelheit entschließen msisseu , in
ganz geringer Höhe z » fliegen. Der Kompaß
soll versagt haben . Die Besatzung der „Bre¬
men " rühmt die freundliche Aufnahme und
große Hilfsbereitschaft, die sie bei den wenigen
Bewohnern der Insel gefunden hat.

*
TU. Bremen, 16. Apri l. Ter D oppel schr aube» -

dampfcr „Dresden " des tstorddeinischen Lloyd ,
der am 10 . April feine Ausreise von Bremer -
haven aniritt , wird «die Gatiln des Haiuptmanns
a . D . Köhl und die des Kvmniandanten der
irische» Luststreift raste Major Fitzmauriec nach
isteuyork 'brinaeu .

WTB. Stolp , 16. April .
Tie Landung der .^Ftalia " ging , wie bereits

gemeldet , kurz nach 8 'A Uhr glatt vvustatte» .
13 Minuten vor 9 Uhr konnte das Luftschiff in
die Halle gezogen werden. General Nobile und
die Besatzung wurden begrüßt von den Herren
Ministerialdirigenten sür Lustfahrwescn im
Reichsvcrkehrsmiiiisterium Brandenburg ,
vom Regierungspräsidenten C r o n a u und vom
Oberbürgermeister Hasenjägcr lStolps . Bei
der Landung der „Jtalia " stand (General No¬
bile , als die Gondel den Boden berührte , sehr
ermüdet ausschend , aber lächelnd an der Tür ,
neben sich seinen frierenden kleinen Terrier
Pipiiiv . Er äußerte sich außerordentlich befrie -
tigt über die Art , in der sich das Lnftfchisf trotz
des furchtbaren Wetters , das besonders in der
Gegend der Weißen Karpathen sehr stürmisch
gewesen sei , in jeder Beziehung bewährt habe.
Er sei außerordentlich stolz aus das Schiss und
habe das feste Zutrauen , daß die Nordpolfahrt
ein Erfolg fein werde . Sowohl die Motoren ,
als auch die Instrumente hätten trotz des
Gewitters glänzend gearbeitet . In
Gleiwitz , fuhr der General fort, riet die Lei-
fnntfl des Flugplatzes uns ivicderhvlt, dort zu
landen. Wir waren aber entschlossen , die Fahrt
fortzusctzen . Da wir die Orientierung verloren
hatten, mußten wir in her Gegend von Gleiwitz
zwei Stunden kreuzen , bis wir auf drahtlosem
Wege aus Lindenberg und Prag Informatio -
ncn eingcholt hatten . Ich habe aber auch nicht
einen Augenblick daran gedacht, umznkchrcn .
Gefahr bestand für das Liiftschisf nur mährend
der Zeit, wo wir die Gewitterzone i » Schlesien
pasiieren mußten. Tic Besatzung hat sich aus¬
gezeichnet bewährt. Es ist die beste Besatzung ,
die ich jemals hatte.

Außer den Bchördenvcrlrctcrn , den Zeitungs »
korrespondenten und den Absperrnugs- und
Hilfsmannschasten waren , wohl insolge der Un¬
sicherheit über den Zeitpunkt des Eintreffens ,
nur ungefähr 100 Zuschauer auf dem Flugplatz
anwesend . General Slobile hat Anweisung ge¬
geben , ohne besondere Formalitäten jcderinaim
zur Besichtigung des Luftschiffes zuzulasscn un¬
ter der Voraussetzung, daß nicht geraucht wird.

Wir hatten gutes Wetter bei der Abfahrt, so
äußerte sich Nobile gegenüber einem Pressever¬
treter , und die Wettervoraussagen ließen auch
hosscn , daß wir über deutschem Gebiet das gleich
gute Wetter autrcsscn würden. Um so größer
war unser Erstaunen , als wir jenseits der Al¬
pen ans eine Wand von Schuccwvlkcn
und ans Stürme v v m o r d c n stießen.
Das verlangsamte unsere Fahrt ganz genmltig .
Dann kam noch , daß wir in einen außerordent¬
lich heftigen Sturm gerieten und bis in den
w c st l i ch c n Teil der Karpathen v e r -

Fitzmaurice von Greenly Island
abgeflogen .

WTB. Rcuyork. 16. April.
Schiller und Fitzmanrice haben heute vormit¬

tag 7 Uhr Greenly Island verlassen . Während
Fitzmanrice mit Schillers Flugzeug versucht,
Fatherpoint oder Quebec zu erreichen , um sich
von dort nach Nenyork zu begeben , bemühen sich
Köhl und von Hüncscld , die „Bremen" für den
Flug nach Nenyork instand zu setzen .

Das Innkersslugzeug F 13 ist vom Flugplatz
Eurtiß -Field in Richtung 5ia »ada gestartet,

Oie „Bremens -Besatzung an
Hindenburg .

WTB. Berlin . 16 . April .
Hauptmann a . D . Köhl und Baron von

H ü ii c f e I d haben an den Reichspräsidenten
das nachstehende Tclegrannn gerichtet , das sich
mit dcm Glückivnnschtclcgramm des Reichsprä¬
sidenten gekreuzt hat : „Nach glücklich mit
Gotteshilse beendetem ersten Ostwcstflug hat
deutsches Flugzeug Bremen " Zwischenlandung
in Greenly Island auf amerikanischem Konti-
nent vorgcnommen. Zugleich im Namen unseres
irischen Kameraden Fitzmauriccs entbieten wir
Ew . Exzellenz ehrerbietige Grüße .

"

schlagen wurden. Hier war die elektrische
Spannung der Lust derartig groß, daß unsere
empfindlichen Meßinstrumente versagten und
wir auch von jeder drahtlosen Funkverbindung
mit der Station Lindenberg und den übrigen
Flughäfen abgcschnitten waren . Wir hatten aber
doch die Ziichtuiig wieder gefunden und kamen
über das obcrschlesischc Industriegebiet , wo uns
wieder die Orientiernng unmöglich wurde. An¬
scheinend hatten die dortigen Funker nicht un¬
sere Wellenlänge gefunden, auf der wir arbei¬
teten. Wir sind über dem Industriegebiet lange
herumgckrcist und sind dann nach Norden wei-
tcrgcfahren und erhielten von Prag und Lin¬
denberg auf unsere Anfrage Nachrichten über
besseres Wetter in Otorddentschland , das uns
veranlaßte , die Fahrt nach Stolp fvrtznsetzcn .
In dem Sturm , in den das Schiss zwischen den
Karpathen und dem Jndustriebezirk kam , wurde
die linke Stabitisicrnngssläche fast ganz ab¬
gerissen . General Nobile erklärte zum Schluß,
das Schiff habe eine schwere Probe glänzend
bestanden .

Tie Besatzung des Schisses , die aus 11 Per¬
sonen besteht, sieht recht angegriffen aus . Nur
der kleine Foxterrier , den der General als vier¬
beinigen Begleiter mitgenommen hat , zeigte sich
sehr munter , als er wieder auf festem Boden
stand . Die Beschädigungen , die das Luft¬
schiff öurch den schweren Sturm erlitten hat,
sind deutlich erkennbar. Die Hintere Stabili¬
sier n n g ö f l ä ch e ist zum Teil gerissen ,
zum Teil sind die Verstrebungen dnrchgebrocheu .
Aus der rechten Seite funktionierte der eine
Motor nicht, so daß das Luftschiff nur mit dem
linken vorderen Propeller und dem Hinteren
Propeller arbeitete , als es ankam . Das mag
wohl auch die verhältnismäßig geringe Fahr¬
geschwindigkeit zur Folge gehabt haben , denn
das Luftschiff hat von Posen aus bis nach Seddin
in der Stnnde kaum 60 Kilometer znrückgelegt ,
trotzdem cs säst windstill war und nur ein leich¬
ter Ostwiiid herrschte.

Längerer Aufenthalt in Siolp.
WTB. Berlin . 16 . April .

Wie eine hiesige Korrespondenz berichtet , wird
man in den nächsten Tagen tic Stolp , nachdem
die Reparaturen an <dcn > Pvlarschiff „Jtalia "
beendet sind , mit der ZtachfUllnng des Gases be¬
ginnen. Tie erforderlichen Vorbereitungen ^
hierzu sind bereits getroffen. Immerhin dürfte
es noch 8—10 Tage dauern , bis die „Jtalia "
wieder vollkommen flugbcreit ist . General No¬
bile will dann zunächst einige größere Probe¬
fahrten ansführcn , so daß der Abslug zu der
Polarexpcöitivu nicht vor dem 8 . oder 10. Mac
erfolgen wird.

Oie Gturmfahrt der „Jtalia"
Nobile über den Flug .
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Litwtnow gegen London.
WTB . Genf. 18. ApM.

Das VöWerbunössekretariat gibt soeben einen
B>rief>lvechsel bekannt , der im Anschluß an Sie
letzte Tagung -es Boribereitnngs>ausschusseK für
die Abrüstungskonferenz zwischen Sem ersten
Sowjetbevollmästtigten, Litwinow und dem Prä¬
sidenten des Ausschlusses , London , erfolgte. Der
Brief Litwinows , der am 26. März in
Genf sofort nach Schluß der Tagung des Aus¬
schusses geschrieben wunde , nimmt Stellung
gegen gewisse Wend -nngen in der Schlußrede des
Präsidenten , die , wie cs in dem Briese heißt ,dem Herkommen und der in solchen Fällen an¬
gebrachten Unparteilichkeit widersprächen .

Mtwiuow äußert den Wunsch, daß sein Brief
dem Protokoll der 6 . Tagung des - Ausschusses
beigesügt werde .

In der Antwort , von : 2. April aus Paris da¬
tiert , spricht London seine Ueberraschung irber
den Brief Litwinows aus , da er in seiner
Schlußrede nichts gefunden habe , was gegen die
Unparteilichkeit eines Präsidenten verstoße .Wenn er die russische Delegation aufgefordert
habe , die bereits geleistete Arbeit nicht zu zer¬stören, so war es deshalb, weil eben der russische
Mbänderungsentwurf die Vernichtung d-er be¬
reits vollzogenen Arbeiten anstrebte. London er¬
klärte schließlich , daß er nichts gegen die Aus¬
nahme seines Brieses und des Briefes Lit¬
winows in das Protokoll der letzten Ansschnß-
tagung einzUlwenden habe.

polnisch - litauischer Grenz-
zwischensall .

WTB. Kowno , 16. April .
Die litauiscl>c Telegraphenagentur berichtet :

Am 18. er. überschritt der polnische Staats¬
angehörige Karameitschikas bei Seinkiat die
Demarkationslinie und beschoß aus einem Re¬
volver den dortigen litauischen Grenzposten .
Dieser erwiderte mit einigen Schüssen und ver¬
letzte Karameitschikas tödlich . Karameitschi¬kas lief über die Demarkationslinie zurück und
brach tot auf polnischer Seite zusammen.

plötzlicher Rücktritt -es Berliner
ägyptischen Gesandten.

WTB. London , 16. April.
Wie aus Kairo gemeldet wird , hat der ägyp¬

tische Gesandte tu Berlin , Seifullah Nusri Pascha,gestern spät in der Nacht plötzlich seinen
Ritcktrittgegeben . Seifullah Ausri Pascha,der zurzeit auf Urlaub in Kairo weilt, beabsich¬
tigte ursprünglich, gestern morgen von dort nach
Berlin abzureisen. Es waren auch Regierungs -
»ertreter und die Freunde zur Abfahrt auf dem
Bahnhof erschienen . Der Gesandte blieb jedoch
auS. Die Zeitung „Mokattam" Glaubt , den Rück¬
tritt darauf zurückführen zu können , daß
König Fuad eine von dem Oiefandten vor der
Abreise noch gewünschte Audienz nicht bewilligt
hatte.

Oer Reichsfparlommiffar kommt
nach Württemberg .

WTB. Stuttgart , 16. April.
Der Reichssparkommisiar , Staatsminister

a. D . Dr . Saemisch , um dessen Entsendung nach
Württemberg die württembergische Regierung
die Reichsregierung schon vor längerer Zeit
gebeten hat, wird am 17. April in Begleitungdes Ministerialdirektors Schmitt zu den ein¬
leitenden Besprechungen mit der württembergi -
schen Regierung in Stuttgart eintreffen.

Das BerlinerGtraßenbahnunglück.
DieZahl der Toten auf S gestiegen. - Oie Gchuldfrage.

WTB. Berlin . 16 . April.
Nach den nunmehr abgeschlossenen polizeilichen

Feststellungen beträgt die Gesamtzahl der bei der
Straßcnbahnkatastrophe am Stadion verunglück¬
ten Personen 96, davon sind 5 g e t ü t e t , 31
mehr oder weniger schwer Verletzte befinden sichim Krankenhaus, 60 Leichtverletzte konnten nach
Anlegung von Notverbäuden wieder entlassenwerden.

Die technische Untersuchung des ver-
unglückteu Straßenbahnzuges hat heute vormit¬
tag in Gegenwart der Vertreter der Reichsbahn -
öirektion Berlin und Vertreter des Polizeipräsi¬denten stattgesunden . Sie hat , wie die Straßen -
bahngesellschaft mitteilt , ergeben, daß der Zug
technisch einwandfrei :var und auch funk¬tioniert hat, was einwandfrei festgestellt wurde.
Zurzeit des Unglückes herrschte leichter Schnec-
fall , der die Schienen schlüpfrig machte.Im Laufe des Vormittags wurde neben an¬deren Personen auch der Führer des Trieb¬
wagens, der 42jährige 'Fahrer Heinrich Red¬
lich , von der Kriminalpolizei eingehend ver¬
nommen . Ruhig und mit großer Sicherheit
machte er seine Aussagen über den Verlauf der
Unglücksfahrt. Bald nach der Abfahrt von der
Endhaltestelle mäßigte er das Tempo des Zugesauf zehn Stundenkilometer herab, da ihm die
abschüssige Straße bekannt war . Von Beginndes Abfalles an setzte er beide Bremsen, sowohldie für Handbetrieb als auch die elektrische, in
Tätigkeit. Er merkte aber , daß sie nicht nach
Wunsch faßten. Um die Reibung zu erhöhenund größeren Widerstand hervorzurufen , streute
er von Anfang an unablässig Sand . Plötzlich
verspürte er einen Ruck am Wagen und glaubte,daß die elektrische Bremse infolge eines Kurz¬
schlusses nicht mehr betriebsfähig sei . Trotzdembediente er beide Bremsen weiter und hielt auf
seinem Posten — seiner Vorschrift gemäß — bis
zu dem Augenblick aus , als der Wagen umkippte .Erst dann stieg er ab und beteiligte sich an der
Bergung der Verunglückten. Als man ihm vor-
hielt, daß er kein Notsignal an den Schaffner
gegeben habe , erklärte Redlich , daß die Fahrt¬
straße viel zu kurz gewesen sei , als daß eine Be¬
tätigung der Hinteren Bremse das Unglück hätte
aufhalteu können . Außerdem sei der Wagenderart überfüllt ge :vesen, daß der Schaffner ein¬

gekeilt zwischen den Fahrgästen stand und nicht
mehr rechtzeitig die Hintere Plattform hätte er¬
reichen können . Diese letzte Angabe wird durch
den Schaffner des Trieb :vageus vollauf bestätigt .
Redlich wurde nach beendeter Vernehmung wie¬
der entlassen .

Selbstmordversuch im Gerichtssaal.
Das Urteil im Lichtenfelder Landsriedens -

bruchprozetz .
WTB. Berlin . 16 . April.

In dem Lichterselder Landsriedensbruchpro-
zeß , der in vierwöchiger Verhandlung sich mit
den Zusammenstößen der Nationalsozialisten
und Roten Frontkämpfer am 12. März v . I .
aus den Bahnhöfen Trebbin und Lichterfelde -
Ost beschäftigten , wurden heute mittag ver¬
urteilt : Schäfer wegen schweren Landfrie-
densbruches und gefährlicher Körperverletzung
zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis
unter Anrechnung von elf Monaten Unter¬
suchungshaft . Polzin zu neun Monaten Gc-
säugnis . Bergmann zu sechs Monaten Ge¬
fängnis . Krämer und Kern zu je zwei Mv-
naten Gefängnis . Pvlzin , Bergmann und Kern
wurden je 30 Tage aus die erlittene Unter¬
suchungshaft angerechnet . Die Angeklagten
Minkwitz und Grunemann wurden frei-
gesprochen.

Während der Urteilsbegründung versuchte
der Angeklagte Schäfer, sich mit einem Ra¬
siermesser den Hals zu durchschnei -
den . Als ihm das nicht gelang, durchschnitt
er sich blitzsämell die rechte und linke Pulsader
und sank blutüberströmt zusammen . Gleich
daraus bekam er einen TobsuchtSansall , lo daß
10 bis 12 Justizwachtmeister und Schupobeamte
Mühe hatten , ihn zu bändigen. Der Vor¬
sitzende hob darauf die Sitzung auf.

Nach einer Unterbrechung von 40 Minuten
war der Angeklagte Schäfer, der sofort verbun¬
den worden war , wieder soweit hergcstellt . daß
er nach ärztlichem Gutachten als verhandlungS-
fähig gelten konnte . Die nachfolgenden Ur-
teilsfeststellungen unterbrach Schäler noch
mehrmals mit einigen Zwischenrufen , ionst
aber verhielt er sich ruhig.

Verhängnisvolle Bränte
WTB. AUona jPenirsylvanicn) , 16. April .

Bei einem Brande , der heute früh das Wohn¬haus eines Steinbrucharbeiters einäschertc ,kamen dessen Frau , 6 Kinder und 6 Hochzetts-
gäste ums Leben . Unter den Toten befindet sicheine Tochter des Steinbrucharbeiters und derenMann , die am Samstag ihre Hochzeit gefeierthatten.

WTB. Atlantic City, 16. April .
Das hiesige, an der Strandpromenade ge¬legene Hotel Jroquois wurde durch Feuer teil¬

weise zerstört. Nach den bisherigen Feststellun¬
gen siel dem Feuer ein Menschenleben zumOpfer, neun Personen wurden verletzt , mehrerewerden noch vermißt.

Lawinenunglück in Chile.
WTB. Santiago , 16. April .Nach bisher unbestätigten Zeitungsmeldungen

sind im Gebiete von Taloa zahlreiche Gutshöfe
durch eine Schneelawine verschüttet worden . Es
sollen 200 Personen und 20000 Stück Vieh von
den Schneemassen verschüttet worden sei .

Booisunglück auf -em Llrnerfee.
Drei Personen ertrunken.

TU. Basel. 16. April .
Zwei auf dem Urnersee befindliche Bierer -

Skisfs, die dem Seeklub Uri gehören, gerietenin einen heftigen Föhnsturm , wodurch die Boote
umschlugen und die Insassen ins Wafler fielen.
Während sieben Insassen durch zwei herbei¬
eilende Dampfer gerettet werden konnten , sind
drei Personen ertrunken.

Femeprozeß in Sieittn .
Berlin . 16. April.

Das Schwurgericht Leim Landgericht Stettin
trat heute unter Vorsitz des Lan - gerichts - irek-
tors Hirschberg zusammen , um über 8 Ange¬
hörige der Organisation Rohbach zu verhandeln,die angeklagt sind , im Sommer des Jahres 1920
den 21jährigen Roßbacher Willi Schmidt er¬
mordet bezw . Beihilfe zum Morde geleistet zu
haben .

Ausschuß für Derfaffungsrefor « .
TU. » erlht . 16. April.

Am 4. Mai tritt bekanntlich der Ausschuß '»!

Verfassungs- und Verwaltungsresorm
men. Den Vorsitz des Ausschuffes wird Rei«»

kanzler Dr . Marx persönlich übernehme ».
Als Ausschußmitgliedersind von der

regierung berufen worden: Vizekanzler
'̂ ^ rgt , Reichsinnenminister v . Keude >

Rerchsfrnanzmiuister Dr . K ö h l e r . Rei -Ssw -"

IchaftSminister Dr . Curtius , Reichspostmw
'

w * 1 - Geheimer Justizrat Professor ^
An schütz . Geh . Justizrat Professor T - le
v e l , Dr . Brüning , Staatssekretär a. ®
Dr . Busch . Reichswirtschaftsministera. D. Dr

Hamm und Prosesior Dr . Nawiasky .
Bon den Landesregierungen wurden

folgende , Mitglieder entsandt: für
I "Ä " wldirektor Dr . Brecht , sür Base .
Mrnisterpräsident Held , für Sachsen MlNister
Präsident Delbt . für Württemberg
Präsident Bazille , für Baden Staatspra
,' dent Remmele , für Thüringen Dr . Leu -

heusser . für Hesien Staatspräsident As «

lung , für Hamburg Bürgermeister Dr.,
+

tersen und für Anhalt Ministerpralw «»

Deist .

Schiedsspruch in der sächsische
Metall-Lndustrte.

WTB. Dresden . 16 . Slpr-l.

,
Die heutigen Verhandlungen über die

nt der sächsischen Metallindustrie haben 3« ^
gendem Schiedsspruch geführt : Die
gangsMer der Lohntabelle wird für Akkor ,
arbelter aus 80 £ , für Lohnarbeiter <urfJ»;

*

fertöefcöt . Fux Bezirk der Kreishauptwa
-^

1w Bautzen ermäßigen sich diese Sätze uw >
“ .̂ ur die Hütten-betröebe bann
Ausgleich nach dem Schiedsspruch vom ^
jemfier 1027 bei dieser Lohnerhöhung d»r <

^ . kommen. Der Lohntarif ,
1 . April 1928 unbefristet mit einw-ouatiger K» .
ötgung für den Schluß eines KalendermoE
bte das erste Mal für den 31 . März 1929 A
geiprochen werden kann . Die Erklärungein
der Parteien läuft bis Samstag , den 31. # •

3um Tariskonfliki im Bankgetverbe.
WTB. Berlin . 16 .

-

: , ® 'c ber Deutsche Bankbeamtenverei»
oi er nicht in der Lage gewesen, den am .

kur die Verlängerung des Reichst» t

nlSlu Schiedsspruch in seiner aegenwaE ^
Gestalt auzunehmen. Beim Reichsarbeitsw

»
k'nb deshalb von ihm NackverhandW

»

Die sonst noch am '

beteiligten Arbertnehmcrorganisationen
bte gleiche Jöaltuna ei». Auch der
band der Bankleitungen hat beschlösse»' °Z

fÄ f;irud)' dessen Erklärungsfrist Ö«“te “
gelaufen war , abzulehnen.

Austritt aus der Konservativen Partei .

Berlin .
Nach dem Grafen Westarp hat

der Führer - er Bismarckjugend a"
nationalen Volkspartei , - er Abg . Sie
seinen Austritt aus - er Deutfch-Ko» ' «^
Partei erklärt.

Halsentzündungen
und Erkältungen .

Zum
Schulz
gegen
Grippe f ÂsrntBN

efttfauot m ApoTwcwy*
55S? ft*r5riitS «5*ume e»

Holeproof - Socken 1 Paar 2 » 3 Paar
besondere Verstärkung an SpitzeHI Rud . Hugo Dietrich

Labrador.
Wo die „Bremen " landete. — Eine Einöde in

Eis «nd Schnee .
Von

Arnold Kölluer.
Eines der entlegensten Gebiete des Erdballs

ist über Nacht in den Blickpunkt der ganzen
Menschheit gerückt. Schon von der großen In¬
sel Neufundland, die säst ein Viertel so ausge¬
dehnt wie das Deutsche Reich ist , aber nur rund
eine Vtertelmillion Einwohner zählt, hört und
weiß man bei uns nur wenig mehr als nichts ;
die Halbinsel Labrador aber bedeutet für die
Europäer nur einen geogrphischen Begriff , über
den man bei uns nach der Schulzeit kaum mehr
etwas hört . Man braucht sich dieser Unkenntnis
nicht weiter zu schämen; denn selbst die Fach-
gcographen haben erst vor einem halben Jahr¬
hundert angefangen, sich mit diesem Gebiet näher
zu beschäftigen, und erst in den Jahren von 1878
bis 1888 ist das Innere der Halbinsel etwas
gründlicher erforscht worben. Aber auch diese
Forschertätigkeit konnte sich im wesentlichen nur
aus die allgemetilen geologischen, botanlscheil und
zoologischen Verhältnisse erstrecken ; denn eine
ins einzelne gehende Gelehrtenarbeit ist in
einem Lande, in dem ncuit Aionate lang stren¬
ger Winter und drei Monate kein Sommer
herrscht , das dreimal so groß wie das Deutsche
Reich ist und aus diesem Gebiet nicht mehr als
etwa 20 900 Bewohner hat, von deileii außerdem
noch ein Drittel anS Indianern und Eskimos
besteht, begrciflicheriveisr mit großen Schwierig¬
keiten verknüpft. Das Klima von Labrador
gleicht dem im nördlichen Sibirien ; Wilitertem-
peratnren von 40 bis 80 Grad Kälte sind nichts
ungewöhnliches , und selbst im äußersten Süden
der Halbinsel, deren geographische Breite der
von Frankfurt a . ivt . entspricht , hat man schon
49 Grad unter Stull beobachtet . Im Äkvrden
wurden sogar 84 Grad Kälte erlebt. Das ist ein
Wert , wie er selbst im nordostlicheit Sibirien ,
z. B . in Jakiltsk , nicht in jedem Winter vor-
kommt . Im Juli und August wird es uligefähr
so warm wie bei uns in der ersten Aprilhälste;

I es herrscht bann dort eine mittlere Monatstem -
peratnr von 7 bis 8 Grad <£. , und infolgedessen
schmelzen Eis und Schnee erst im Juni , um schon
im Oktober das unwirtliche Land von neuemmit einem eisigen Panzer zu bedecken . Eisfreies
Fahrwasser gibt es im Norden von Labrador,das ist etwa in der geographischen Brette von
Stockholm , Oslo und Leningrad, nicht vor dem
29. Juli .

Im wesentlichen ist Labrador ein Hochplateau ;
längs der Nordostküste zieht sich ein hohes , wild-
zerklüftetes Gebirge mit Gipfeln bis zu 2700
Meter Höhe hin. Annähernd ein Viertel der
ganzen Halbinsel ist von Seen bedeckt : bas Land
ist mit dürftigem subarktischem, aber dicht stehen¬
dem Wald bedeckt . Es bietet uns das Bild eines
Erdstrichs , der erst seit kurzem die Eiszeit , d . h .
die völlige Vergletscherung, überwunden hat ;
so wie Labrador, mutz das nördliche Mittel¬
europa vor zehn- bis fünfzehntausend Jahren
ausgesehen haben , als sich bei uns die großen
Urstromtäler zu bilden begannen. Auf Labra¬
dor haben bis heute die meisten Flüsse noch
kein tief eingegrabenes Bett und es gibt noch
keine festumrisicncn Wasserscheiden; denn die
Zeit seit dem Ende der Vergletscherung war da¬
für » och zu kurz . Wahrscheinlich ist das Eis
erst seit ein paar tausend Jahren verschnmnden .Die Ursache des rauhen und unwirtlichen Kli¬
mas bildet neben den die .Halbinsel ningebendell
kalten Akcere» die eisige Labradvrströmung, die
von der Ostküste Grönlands stammt und nach
einem in die Davisstraße verlaufenden Bogen
längs der Nordostküste von Labrador und östlich
von Neufundland bis zu de » Neufuiidland-
bänkcii südwärts geht , wo sie auf den Golfstrom
trifft und von diesem westwärts bis an die Küste
der Bereinigten Staaten abgclenkt wird. Die
Temperatur dieser 480 Kilometer breiten und
70 Meter tiefen Strömung liegt unter Skull :
die Kälte des Labradorstromes beeinflußt auch
das Klima der Südkttste und Neufundlands auf
das migünstigstc , woher cs kommt , daß auch die
Belle Jsle -Straßc zwischen Ncnfnndland und
der Süüostspitze Labradors , in der das öde
Grcenly Island liegt, zurzeit noch völlig ver¬

eist ist . Ohne Eisbrecher ist bis tief in den Juni
hinein dort eine Schiffahrt nicht möglich ; das
einzige Verkehrsmittel der wenigen Fischer , die
dort überwintern , sind , wie in der Polarregion ,
Hundeschlitten .

Auf den bei uns gebräuchlichen Atlanten sehen
die Entfernungen in diesen Gebieten sehr geringaus . Aber sie sind in Wahrheit ungeheuer groß.
Greenly Island liegt auf der gleichen Breite
wie Köln . Dresden und Breslau . Schon aus
diesem Vergleich ersieht man den ungeheuren
klimatischen Unterschied auf den beiden Seiten
des Atlantischen Ozeans . Die Entfernung in
der Luftlinie zwischen Greenly Island und
Neuyork beträgt 1760 Kilometer; der Reiseweg
ist gut 2000 Kilometer weit . Bon Greenly Is¬
land in der Luftlinie nach Neuyork ist genau so
weit wie die Luftlinie von Berlin nach Tunis .

Kunstverem Baden -Baden.
Seit Ostern ist vom „Bund Bad . Künst¬

lerinnen " in dem Saal des Kunstvereins
(beim Theater zu Baden-Baden) eine reich und
vielseitig ausgestattete Bilderschau zur Ausstel¬
lung gelangt. Dieser Darbietung ist ein großer
Teil von Oelbildern und Aauarellen von Ar¬
thur und Stefanie Grimm ein - u . angegliedert.
Tic 20 Ausstellerillnen bieten nicht bloß die
den Damen meist überlasieneu Blumenmale¬
reien dar. Ihre künstlerische Arbeit erstreckt
sich vielmehr von Bildnis und Figurenbild über
die Landschaft und alle Arten von Stilleben auf
sämtliche Gebiete der Malerei und Graphik,ein
Beweis , daß — mit mehr oder minder Gelingen— nunmehr für die geschickten FranenhüiiLealle
Gebiete der bildenden .Kuitst erobert sind , wo¬
bei vielleicht noch zu berücksichtigen wäre , daß
die früheren Jahre der allseitigen Ausbildung
der Künstlerinnei, nicht besonders günstig wa¬
ren und daß nur die damalige gründliche Schu¬
lung im Zeichnerischen den Weg in die Freiheit
ermöglichte , was die Grötzinger Ausstellung
aufs augenscheinlichste erweist .

Bon den Ansstelleriimen L . Billing^ lsta^ §.
- (RirTmui . r » ffkcrmnnn Pi . „1tt*E. Billmeier , F . Edelmann, I - “LJ-tntt»«*“’

Grimm, O . Haßlinger-Lamey , ö*
mann . H . v . Heyden . D . Hor»"ZM - ^ -Aa»i
Hübsch . E . Klett-Glaser , M . KropP . Mecc ^ ^
mann, M. Ortlieb , E . v . Parseval . A . P^ »nd
I . Schaller, E . Schild , K . Bogel-Gm»^B. Welte die Werke im Einzelnen z» Söflli ®-
ist des beschränkten Raumes wegen » H . 9-
Es sei aber darauf hingewiesen , oav
Edelmann in Stilleben und
kungsvoll« Werke gebracht hat , » cU<

,
s

mit ihren südfranzösischen Aauarellen
Gebiet erobert hat und daß D . H o 1 ”

1* 0» i»
lins die Schwarzwaldlandschaft om e j zu
Stelle ihrer sonstigen feinen Bluwenw He »
setzen beginnt, daß F . H ü b s ch ""^ '

« KÜsteN
'

den den badischen und bretonischen ttt>
gebieten Motive erfolgreich abgewtnn PioU
eflant war , der energischen Kunst « .
mens wieder einmal zu begegne ' .^ zu
Schalter eine Anzahl herber Grap :
treffen, E . Schild neben anderen ult
trefflichen Studienkopf und B . ^ ^ g,ie Ä .
Lanöschasts - und Stillebenmalerci . , 0 a»'
vielerlei guter Graphik vertreten 3» 1
rend die übrigen nicht geuannteî: -
durchweg zum geschlossenen und c ' ^ ^ gen
Gesamteindruck -dieser Darbietung 0 qustonb«
haben . Arthur Grimm , dem das n> ft ,t i»,
kommen dieser Ausstellung wohl 3»
zeigte mit seinen südsranzösische» u»

{cr 6«
wälöer Motiven , baß er mit Grnlto
Hcrausa tliinig typischer Landl« » K.
her ist .

Theaier und Musik . ^
Der Tonkünstlcr Heinrich Kaminski ,

Waldshut a . Rh . stammt , und durch tu
von Werken anläßlich der Badischen .L^ en ^
Karlsruhe bekannt ist , erhielt den Be
preis für 1928.
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^klumph - es Heuhüpfers .
Bon

Roland Betsch.
Keldberg (Gchwarzwald) , April 1928.

steht glitzernd gegen den maßlos
»iL n H«nmel. Sie läuft in eine tiefe Schnee .

die unten immer dünner wird und
»tk 1? “ und ans der zuletzt das Schmelz¬
et d/ ^ nbig gurgelnd springt. Es ist die
tick,,

0 me weißen Segelschiffe durch den Raum
iichk « rille, phantastische Fahrzeuge , wunder-
jb ^ Mielgänger . Der Schnee in der Mächte
mrns »^"er Sonne gebraten : weich und salzig .

Tenn man Wer ihn himvegfährt,
Äe»,

E'" Geräusch , als würde gepreßter Dampf
*>> - gelockerten Ventil entströmen: Die

ganz im Windschatten , ist ein
» i, Eine weiße Hölle , in der die Hitze

» ^ az knfr
Nsa<> man machen in dieser Zeit, wenn die
T,z ^ chon grün sind und die Krokus blühen? !

^
"«Sinnen mit den Schneelatten?

kft ^ Ä °Mrünge . Kühnes reizvolles Vergnü¬
gt hoch ans die Wächtenkante , von
ü«y schillernd umspült : Silhouette ge-
Je» »PrUnd jetzt geduckt , zum Älum°
«Naz kraftvoll und lauernd vorgeworfen
*t8teg »re Tiefe: hinein in den Ofen . Gro-

"Ltrdild , durch die wedelnden Stöcke und
■ 1 gezeichnet. Springender Mensch,

& it ' peinlich verkrümmt : für zwei Seknn-
M, , Luft schwebend. Dann Aufschlag im
> lr z»ü? .? g^ nde Schußfahrt durch die Mulde,
^ eskr K . ern die Mächte , « in halbes Dutzend
®*fet <£t.,,S ct ' dieser akrobatenhasten Schnee -
Lir»n«. ^ Sonne hat uns schokoladenfarben
% t|F ' Nackter Oberkörper . Salzig rinnt

hfl Giner geht mit mächtigem Anlauf
, "llor , obere Wächtenkante . Es trägt ihn
Nn« die Luft; er stößt nach unten , und

ur ’ es ihn grandios in den Schnee .
?% « ! ?* sprühende Wolke , überfchlägt sich
"»st« t- lechsmal . wird zur Lawine und steht

oetaubt lachend auf den Latten.
bin müde . Die Hitze dörrt mich auS .

keine zwanzig Meter weit, ist es grün .
">iq

" ?° 8 sprießt. Schlüsselblumen. Ich will
'*# stnl Me dampfende Erde legen und in die-

! ^ b o ! Tag blinzeln. Unermeßlich farv^;
i!5r.Leben. Die Luft ist flimmernd bewegt .wollt* es Sterne regnen.
i
°
. drüben ein Knistern und Sprühen : ein

!?»ser
"■», Dächtenspringer. Die Schuee -

«.Ich schau« Änüber , sehe , wie sie für
rWr ^ *tt einer Art Popanzhastigkett frei km
HSon. £ett* Närrische Lebewesen , von einem
& f<th Trieb erfaßt . Ich bin müde: ich bin
° smi .« heute . Es ist hier so wonnig warm :
^

m«nzermäßig göttlich.
sl» »?,-

do ! Nanu ? ! Ein Heuhüpfer. Richtig ,
tP lustiger Heuhüpfer ! Er sitzt nicht
?**«, nicht zwischen MooS und Gräsern .

dem Firn hockt er. Er weiß etwas
?st .^ molungswärm«. Dort wo der Schnee
Wi Nuklein « Wachte zerklüftet überhängt und
Jkfct drohend abstürzt. Dort sitzt er.
Nt x. recht gewaltigen Augen und stochert
^ ldw^ ^ nHkern in der Luft herum. Beim

«in Heuhüpfer! Zwischen ster-
"rriiG .^ Eneelachen «in gar anmutiger , som.

fiiE
" Gast.

'? S » 5̂ ne : eine gefährliche Konkurrenz. Hab '
Wer

'? t,9esagt ? l Während ich auf dem Bauch
Nelhgss'«che, macht der Lanabeinige einen
N?st zgvL Sprung . Schnellt über die zwerg-

Nichte hinunter mitten ins grüne Para »
NiiiknIsEfljhrt einen klassischen , stilreinen , ge -
>^>ill ?^ Porung , daß mir das Staunen in die

sührt . Drüben geht im gleichen
u « in«r mit Schneelatten über die

frfLe' Du lieber Gott , es fegt ihn stür-
^ kbo»^ Eeqüolmend den Hang hinab. Er ist

, , _ verkrümmt, lächerlich verzerrt , wäh
^

E sich stümperhaft überschlägt .
Heuhüpfer? Er klettert an einem

Seine über'kiib^ Mnzchen vorsichtig hoch.
"klenke Beine bewegen sich wie Hebel -

r -j, „ » t auf, ich will ihn zu neuen Sprün¬
gen Hoppla! Grandios ! Er springt

i weit in di« Tiefe. Keine Knöchel-
1r » nr , keine Sehnenzerrung .
Üs?i “ •* dem Firn ,

Dann sitzt
gefährlichsten

Ichüberhängenden Wächtenkante .%üo?e ' baß er ein bedrohlicher Rivale ist . . Er
w ?t lässiaer Grandezza. Er feiert

d>rrb5 Triumphe. Wir sind, ich gestehe es.
blomtett Ä1M1t frt'Hfctt

IM ^ izen. Zack !
!̂ iiaL Üellt esn .
"bkiEl???? abstürzende Kante und setzt einen^cht Gestandenen in die Welt.
i^ ^ kr . hg ^ auf !" rufe ich hinüber.
^ ev ^ Machte Stümper . Hier ist eine Kon -

^ btt euch spielend in die Seile haut.

Fch will ihn zum dritten
Er springt, überbietet sich

_ ttett monströsen Rekord auf.

dZ^ uche
"dt .

uach dem Graspferdchen. Nach dem
Fort ! Gewaltig entsprungen::t , i “ « . ?fort ! Gewaltig entsp

Verzicht auf den silbernen Pokal.
!iiz ^ s

U>äizc trtic£> auf den Rücken . Es duftet so
seligem Schlendrian. ®d>, ?°"»fttb! 1 man könnte wie ein Henhnpser! Was

- " benn '. "Asuen wir mal an . beginnen?. Wo-
. -- „en in dieser teufelstollen Welt? !

inal aus den Mount Everest . Rem.
ttchez sein. Nur ein ganz kleines, zier -
5"daru^ unglein tun . Etwa von hier, auf d>e
Aschen, ^ Änseln Abgemacht , auf die Kana-
Ü!<Ü au? immer wollte ich so gern ein -
$ ib jJ b e Kanarischen Inseln . Ach ,o . daraus
bi» , .m nichts . Ich hin zu unvollkommen . Ichm Mensch , ^-ch bin kein Heuhüpfer.

^ mmel. Eine weiße Brigg . Mit"
ststwärtzU« liegt sie vorm Winde und segelt

®i$ te steht steil . Barock . Glasig ver-'"eltii ^ . Wunderliches Schaumgebäck eines vor ''men Konditors .

Elm tüMe MterdaitimgSBeilligt
wird von morgen an dem Karlsruher Tagblatt " beigegeben sein , um unseren
Lesern noch mehr wie bisher neben dem allgemeinen Zeitungsteil zur geistigen
Unterhaltung und zur Befriedigung vielseitigen Lesebedürfnisses reich¬
lichere Gelegenheit zu geben .

In dieser Unterhaltungsbeilage wird der sogenannte Feuilleton - Ro¬
man , Novellen. Skizzen, Stimmungsbilder , Reiseerlebnisse , Kleinfeuilleton,
Humor und andere Kurzweil Platz finden. Um ihr eine besondere Hand¬
lichkeit zu geben , ist für die neue Unterhaltungsbeilage das geschloffene
vierseitige Quartformat gewählt worden. Eine solche Raumgestaltung und
Erweiterung ermöglicht die Erfüllung eines häufig aus unserem Leserkreis
geäußerten Wunsches dahin, daß der Roman nicht nur in fülligen und erheb¬
licheren Stücken vcrösfcntlicht werden, sondern daß er auch in seiner täglich
gleichgroßen Aufteilung auf zwei , ausschließlich mit ihm bedruckten , Seiten
gefälligen Formats bequem gesammelt werden kann . Dergestalt hat der
Leser oder damit wir den wesentlichen Teil der hier in Frage kommenden
Bezieher richtig anreden : die Leserin die Möglichkeit , dem Roman einen über
den Tag hinausgehendc» Eigentnmswert zu verleihen. Wer die Tages -
dosierung auS irgendwelchen Gründen nicht liebt, mag die Unterhaltungs¬
beilage von Beginn bis zur Beendigung des Romans sich in einen Umschlag
legen und sodann in einem Zug die spannende Geschichte bis zum frohen oder
tragischen Ausgang genießen.
Es ist selbstverständlich , daß neben der Auswahl der kürzeren Beiträge
gerade der Gewinnung des Romans eine besondere Aufmerksamkeit
gewidmet werden wird . Der geschätzte Leser kann das sofort mit der moraen
einsetzenden Veröffentlichung des vom .Karlsruher Tagblatt " erworbenen
neuen Romans bestätigt finden. Er heißt :

San Fock, der MttlionSr
Dem besonders tu der ReichShanptstadt erfolgreichen Autor Edmund S a b o t t
ist mit diesem Roman etn außerordentlich spannendes, vielgestaltiges, lebens-
unb abentenerbuntes Werk gelungen. Es darf natürlich der Reiz der Span¬
nung nicht durch ein vorweggenommenes Ergebnis abgestumpst werden. Nur
soviel sei zur Slnkundigunq verraten , daß es sich um einen jungen Matrosen
von der Waterkant handelt, der unter Lebensa«sahr einen südamerikanischen
Nabob ans einer Feuersbrunst in Berlin rettet und zum Dank dafür Erbe
des Geretteten wird. Der märchenhafte Glückssall setzt Fan Fock instand,
ans der recht schiefen Ebene des Hochstaplertnms . in das er
durch allerlei widrige Unrstände geglitten war , rechtzeitig einzuhalten und zur
Sühne znm Kolonisator und MerrschheitswoWäter zu werden. Sein Schick¬
sal wird durch einen Einbruch in einem Rivierahotel mit dem einer Berliner
Dame verknüpft, vielmehr zunächst mit einem dieser Dame gehöreirden kost¬
baren Saphir . Die abenteuerliche Odyssee dieses Edelsteins ver¬
bindet Fan Fock mit Erla Rickenbach in höchst spannender Weise und bildet
den Kern der atemlos hastenden Handlung , au der auch die Besttzerin jenes
„Blue Star" einen gefahrdrohenden Anteil hat, bis sich die Schicksalsknoten
glücklich entwirren .

An Rachtflug -es Szemfllegers
Sauptmann Seemann KW.

Bon ihm selbst erzählt.

Fm Abenddämmern des 10. Oktober 1925 stand
am westlichen -Himmel eine geschloffene , schwarz-
dunkle Wolkenwand , die sich bei mittlerem West¬
wind mehr und mehr vergrößerte und 10.18 Uhr
mit ihrem oberen Rand über Berlin stand. Das
Observatorium Lindenberg hatte starke Gewitter
aus Nordwesten im Anzug gemeldet . In diese
Wetterlage startete dos Flugzeug hinein. Je
dunkler die Wolkenwand herauszog , desto heller
strahlte die Beleuchtung Berlins . Die Flug¬
straße bis Oranienburg war mit Lichtern besät
und die Sicht bis dorthin gut. Nach Oranien¬
burg empfing uns dicke Finsternis . Nur schwach
leuchteten die roten Fackeln von der Flugwache
Hohenbruch , danach dickes Dunkel. Ein schwa¬
cher roter Lichtschein , der sich mehr und mehr ver¬
stärkte leitete uns weiter unserem Ziele zu. Es
ist heute zum erstenmal in Liudow eine rot leuch¬
tende Neonröhre , und dahinter blitzen die Dreh¬
lichtscheinwerfer von Keller und Lnhme auf. Die
Wolkendecke ist bis Keller geschloffen , nach Keller
lichten sich di« Wolken etwas , und der im Osten
ausgehend « Halbmond läßt ihre Konturen schwach
erkennen. Die schwarze Nacht hat sich in dunk¬
les Grau verfärbtz Aus den Dörfern und Städ¬
ten blinzeln schwach vereinzelte Lichter herauf.
Das Flugzeug hat Keller paffiert. Noch ist alles
in schönster Ordnung . Vom Boden ist nichts zu
sehen , nur die Seen bei Lindow heben sich als
helle Flächen ab . Da , fern im Norden, ein grel¬
les Aufleuchten . Noch hat das Flugzeug Lnhme
nicht erreicht, als dort in Richtung Warnemünde
Blitz ans Blitz die Erde mit den Wolken ver¬
bindet, in der Dunkelheit noch greller und schau¬
riger zu sehen als am Tage. Baumdicke Feuer¬
säulen fuhren vom Himmel zur Erbe nieder
und erleuchteten weithin die Gegend . Allem
Anschein nach ivar das Gewitter iwch sehr ent¬
fernt , und es bestand immerhin die Möglichkeit ,
daß eS nach Norden aushog . wie uns beim Start
aus Warnemünde mitgeteilt worden war . Nach
Keller paffierien wir nochmals eine rote Neon¬
röhre mit ihrem milden, bernhiaenden Leuchten,
nach dieser einige Lichter von Rheinsberg u. noch¬
mals eine blau leuchtende Neonröhre. Inzwischen
waren auch schon in der Ferne die Scheinwerfer
von Rcchlin und Tchwentzin zu sehen, die gleich
großen weißen Pinseln die Wolkendecke mit
mächtigem Schein bestrichen und uns unseren
Weg durch die Finsternis wiesen . Bei allen
Flngwachen waren auf den erkundeten Nvtlande-
plätzen Nachtbelcuchtungen ausgestellt , uns zur
Landung einladend. Nördlich der Müritz, bei
Schwentzin , wurden die Blitze immer häufiger
und greller . Tie Lampen des Bahnhofs Boll-
ratsruhe leuchteten vor dem dahinter blinkenden
Drehlichtscheimoerfer von Dersentin . Bon dort

ab waren nur noch vereinzelte Lichter zu er¬
kennen . Vergeblich suchte das Auge in der
Dunkelheit nach der Neonröhre , die auf Schloß
Schliefenberg brennen sollte, und weiter hinten
nach dem Drehlichtscheinwerfer von Breesen,
ebenso vergeblich nach den Lichtern von Rostock
und dem Scheinwerfer von Warnemünde. Da¬
für erhellte Blitz ans Blitz die Gegend oft tag¬
hell und verriet uns die Stellen , über die wir
flogen .

Für Sekunden konnte man deutlich den See
bei Schloß Schliefenberg erkennen. Die Neon¬
röhre brannte nicht. Dahinter tauchten inzwi¬
schen schwache Lichter aus und Helle rote Fackeln ,
die uns die Flugwache anstatt des Scheinwerfers
angesteckt hatte . Im grellen Blitzlicht zogen rechts
und links von uns graue Regenwolken hastig
vorbei, und gleich spitzen Nadeln spritzten uns
dicke Regentropfen ins Gesicht . Dann , bei Lange ,
gerieten wir fast plötzlich ins Gewitter . Das
Flugzeug wurde wie »ou wilden Riesenhänden
gefaßt und hochgeschleudert, um im selben Augen¬
blick wieder nach unten gestoßen zu werden.
Böen von ungeheurer Gewalt durchschüttelten
uns . Strömender Regen ließ jeglichen Licht¬
schimmer verschwinden und hüllte alles in ein
nasses , dichtes Gran . Wir machten kehrt : hier
ivar ein Weiterfliegen unmöglich . .Lehrt und
schnell landen vor dem Sturm !" hieß die
Losung - lieber unserem Notlandeplatz Breesen
schoflen wir unser Notsignal „Rot" ab und um¬
kreisten ihn . schon fest entschloffen zur Landung.
Doch das Gewitter zog weiter nach Nordosten ,und im Schein der Blitze , die rund um uns zur
Erde fuhren , sahen wir , baß der Regen auf un¬
serer Flugstraße nachgelassen hatte, und daß wir
uns im Rücken des Gewitters befanden . Ein
nochmaliger kurzer Entschluß : hinein und durch!
Der Kompaß allein war unser Wegweiser . Nach
bangen Minuten blitzten in der Ferne di« Lich¬
ter von Rostock auf und dahinter ein roter
Schimmer, der von einem Brand herrührte , der
durch das Gewitter östlich von Warnemünde ent¬
standen war . Fe mehr wir uns Rostock näherten ,
desto mehr hörte der Regen ans, und die Sicht
besserte sich . Jetzt endlich traten auch die Schein¬
werfer von unserem Flugplatz Warnemünde in
Tätigkeit und gaben uns frischen Mut zur Lan¬
dung . Wie schon so manches Mal waren wir
auch heute des Unwetters wegen in Warnemünde
nicht erwartet worden. Aber durch Gewitter
und Sturm findet der Nachtflieger , der Pionier
der Lüfte , sein Ziel.

Aus dem Werk „FuugdeutschlondS Fliegcrbuch".
HerauSgegebcn von Edgar Bleekcr - Kohl -
s a a t . Mit 170 Abbildungen, chebundcn 91» . 0 .80.
(Union Deutsche Verlagsgesellschast , Stuttgart .)

Oer arme Kaiser von Indien .
König Georg von England hat es recht schwer .

Diit allen seinen Pferden und seinen Reitern ,
mit seiner Leibwache und seinem ganzen könig¬
lichen Glanz hat er doch dieselben kleinen und
lästigen Sorgen um seinen .Haushalt , die ein
jeder Englän>der auch hat und die cincni nun
einmal keiner abnimmt. Sein Kamin i>m Buk-
kingham Palace raucht . Sein Radioapparat ist
nicht imstande , irgendeine Station ans dem
europäischen Kontinent zu empfangen . Seine
Kinder g«>horchen auch nicht so , wie er es gerne
möchte, beispielsweise der Prinz von Wales , der
lieber den Zorn seines Elternhauses aus sich
nimmt, als daß er sich entschlösse , seinem Lieb¬
lingssport , dem Reiten , zu entsagen . Ja , böse
Zungen behaupten sogar , und es hat bisher sich
nicht Nachweisen lassen, ob sic recht oder unrecht
haben , daß der König im Besitz eines recht alt¬
modischen Ba>deofcns sei, der ihm die Warmwas¬
serversorgung ersetzen muß , und daß er selbst
geduldig dabei stehen müsse , bis die Badewanne
mit heißem Wasser kümmerlich vollgetropft ist .

Ans der Fndnstriemeffe, die in London statt-
sand , ließ der König sich zum erstenmal über
seine beiden hauptsächlichen HausHai tssorgen
vernehmen. Lange stand er, aus seinen Spa¬
zierstock gestützt, vor einer Ausstellung neuester
Radioapparate . Sehnsüchtigen Auges soll er
ans die wundervolle Einrichtung geblickt haben,
während der eifrige Verkäufer ihm die Vorzüge
seiner Apparate ansemandersetzte. Ter König
antwortete nur : ,La , sie sind wirklich schön . Ich
kann mit meinem nur London hören. Die an¬
deren Stationen ans dem Kontinent bekomme ich
nicht, weil London ans dem Apparat nicht her-
ausgeht .

" Und er blickte wieder auf den schö¬
nen Apparat , als wolle er sagen : ,Fa , wer sich
das doch leisten konnte !" Aus diese Aeuherun-
gen hin fühlte sich die British Broadcasting
Corporation doch genötigt, den Gerüchten auf
den Grund zu gehen , daß seine Majestät ein¬
sam und allein bei einem rauchenden Kamin des
Nachts dasitze inmitten eines Gewirrs vou
Drähten , Schrauben und Stöpseln , und verzwei»
feit den vergeblichen Versuch mache , eine aus¬
ländische Station zu hören . Alles, was map
aber über den Apparat des Königs heraus¬
bekommen konnte , war , daß er aus dem Fahre
1924 stammte und damals das Vollkommenste
und Modernste war , was es in dieser Hinsicht
gab -

In Birmingham , ebenfalls aus der Fndustrie»
messe , äußerte der König sich dann Wer das
zweite Uebcl seines Haushaltes , seinen rau¬
chenden Ofen. Die Königin, die ihn begleitete,
stand voller Bewunderung vor einem sehr
guten elektrischen Ofen , während der König im
Hintergrund stand und meinte, es wäre doch
schön, wenn man in seinem Zimmer im Buk-
kingham Palace einen solchen Ofen haben
könnte . Der setnige rauch« immer so entsetzlich .

Wer das Volk hat Mitleid mit seinem Kö¬
nig . Es weiß nicht nur die Freimütigkeit zu
schätzen , mit der der König sich über seine aller»
privateste» Sorgen äußert , es ist vielmehr so¬
gar bereit, ihm zu helfen . Wie verlautet , soll
König Georg sich seit einigen Tagen vor der
Menge von Radioapparaten und elektrischen
Oesen , die ihm Bekannte und Unbekannte als
Geschenke ins Hans schicken, nicht mehr retten
können . Unter diesen Umständen lohnt es sich
dann wieder, König zu sein .

Ein NatursUm für 89 Fahre versiegelt . Der
amerikanische Naturforscher Martin Johnson
ist kürzlich von einer vierjährigen Forschungs¬
reise durch das Innere Afrikas nach Sieuyürk
zurückgekehrt . Unter der Ausbeute der Fahrt
befindet sich ein 70 Kilometer langer Film , der
eine groß« Menge von Szenen aus dem wilden
Tierleben des afrikanischen Kontinents enthält.
Der Gelehrte hat diese interessante Aufnahme,
abgesehen von einem ganz geringen Streifen ,
nicht zur sofortigen Vorführung bestimmt , son¬
dern dem natnrgeschichtlichen Museum von Neu-
york gestistet und zugleich verfügt, daß sie erst
nach Ablauf von 50 Jahren gezeigt werden soll .
Das Museum hat diesem Wunsch« entsprochen
und den Film in mehreren luftleeren Röhren
versiegelt . Fm März des Jahres 1978 wird das
Geheimnis des Films enthüllt werden, Dian
nimmt an , daß seine Vorführung dann eine Sen¬
sation sein wird, weil nach Ansicht des Natur¬
forschers im Laufe der nächsten fünszig Fahre
die Mehrzahl der wilden Tiere , die jetzt noch in
Afrika Vorkommen , vollkommen ansgervitet und
verschwunden sein wird . Die Versiegelung des
Filmes ist also nicht etwa die Laune eines Ge¬
lehrten , sondern soll einer späteren Generation
die Gelegenheit geben , verschwundene Tierarten
noch im lebenden Bilde vor sich zu sehen. Im
übrigen ist die Ansicht des amerikanischen For¬
schers dock, vielleicht etwas zu pessimistisch , denn
ivenn auch unter den afrikanischen Wtldbeständen
sehr arg gewütet wird , so sorgt man doch neuer¬
dings dafitr, daß die am meisten gefährdeten
Arten geschützt sind .
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Ginefäbenieurergescfiichie aus unseren ^ agen . I Von Grnst L
'Klein.

„Jnez , ich suchte Sic im ganzen Lande und
verzehrte mich vor Angst um Sie - "

„Sie sollen ruhig liegen , Luis ! Es gibt jetzt
nichts Wichtigeres auf der Welt als Ihre Ge¬
sundheit ! Oxera und das Parlament und die
Gesandten , die können all warten ! Es ist jetzt
niemand auf der Welt, als Sie und ich, Luis !"

Ohne daß sie es merkte , beugte sie sich tiefer
und tiefer über ihn , nur ein Hauch trennte noch

- ihren Mund von dem seinigen . Dann schwand
auch dieser Hauch - . Sie fanden sich in
einem langen Kusse -

„Endlich !" sagte der Mann dann. „Weißt du,
Jnez , daß ich mich oft gefragt habe , ob ich den
rechten Weg gegangen bin . Herkules am Scheide»
rvcge hat sich auch in die verkehrte Richtung
locken lassen. Oft — wenn ich hier in diesem
Fenster gestanden bin und hinuutergeschaut habe
auf diese Stadt , diese Berge , dieses Meer -
wie oft ist mir da zum Bewußtsein gekommen ,
daß das alles viel schöner wäre, wenn nicht ge¬
rade ich es bewachen müßte ! Die Sorglosigkeit
ist ein ' Gut , das nur erst schätzen lernen , wen »
wir cS nicht besitzen . Ehrgeiz hat noch keinen
Menschen glücklich gemacht. Jnez .

"
„Still , du sollst doch nicht sprechen!"
„Ich habe solange geschwiegen, Jnez , und wenn

ich gesprochen habe — zu anderen Frauen —
war cs Lüge , nichts als Lüge ! Aber jetzt bist
du dal Du hast recht, nichts anderes gilt ! Und
Reillcs - ?"

„Er ist es , der den Mörder auf dich geschickt
hat. Ich fühle cs, mein Herz sagt es mir ! Er
haßt dich ! Er hat mir ins Gesicht geschworen,
dich zu töten!"

Ayalas lächelte . „Ein Narr ! Mir werden
leicht mit ihm fertig werden."

Die Nacht schwieg und träumte .

Nachtsitzung im Parlament von Valerien .
Lopez am Rednerpult . Ein Wiederauferstandc-
« cr, ein zu neuer Schlacht bereiter Lopez!

„ . . . und ich will denen, die mich heute im
Stich gelassen haben, die ganze Wahrheit ins
Gesicht schleirdern. Wenn ich ihre Namen nicht
nenne, so geschieht das mit Rücksicht auf das
Land , dem ich diese Schmach ersparen will ! aber
wisse , Volk von Valerien , dieser ganze Zwischen¬
fall mit Oxera war künstlich herbeigefützrt ! Ge¬
macht ! Warum ? Damit di« valerische Waffen-
und Munitionsfabrik ihre Automobilgeschütze
los wird ! Ich kann natürlich nicht beurteilen,
inwieweit Seine Exzellenz , der Herr Kriegs¬

minister, von dem Komplotte wußte , das gespon¬
nen wurde. Aber auf jeden Fall ist ihm der
Vorwurf nicht zu ersparen, daß er allzuleicht in
die Falle gegangen ist. Weiß Seine Exzellenz ,
der Herr Kriegsminister, daß der oxeranische
Spion , Oberstleutnant Alveido , gar nicht erschos¬
sen wurde? Daß man einfach in seine Zelle ge¬
kommen ist und ihn höflichst cingeladen hat . in
einem Privatzimmcr des Kriegsministers Platz
zu nehmen , von wo man ihn dann im Laufe des
Tages heimlich über die Grenze schaffte ? Aber
man ließ die Bombe von seiner Erschießung
platzen , brachte zivci Länder in Aufruhr , die bis
jetzt in Frieden miteinander gelebt hatten,' für
die nicht die geringste Veranlassung vorliegt , je
anders zu leben . Ein hergelaufener Abenteurer,
ein Angestellter der valerischen Waffen - und
Munitionsfabrik , ein Mann namens Marfeldt .war cs , der dieses Komplott ansgeheckt und
durchgeführt hat, selbstverständlich mit Wissenund Unterstützung seines Chefs . Er ist es , der
die falsche Nachricht von der Erschießung Al -
veidos verbreitet hat. Er ist es , der die Arbeiter
der Waffen- und Munitionsfabrik zu dem gro¬
ßen Demvnstrationszug aufgestachelt hat. Ich
kann sogar die Summe , die er für seine Be¬
mühungen erhalten hat , angeben! Mit dem
fluchwürdigen Verbrechen, dem heute abend un¬
ser allverehrter Herr Präsident beinahe zum
Opfer siel , hat allerdings dieser Mann nichts zutun . Dian geht wohl nicht fehl in der Annahme,daß hier nicht geschäftliche, sondern rein persön¬
liche Motive vorliegen — . Ich klage die 'HerrenFerrino u . Reilles hier von dieser Stelle aus an ,ein Komplott angezettelt zu haben , zum Nutzen
ihrer Fabrik und zum Schaden des Staates — .

*
Lopez war nie gewaltiger als in dieser Mi¬

nute . Wie der Erzengel der Verdammnis stander da, den mächtigen Arm weit vorgereckt , auf
die Tribüne deutend , auf der das braune , wut¬
verzerrte Gesicht Ferrinos zu sehen nmr .

Totenstille lag über dem Hanse , das noch vor
wenigen Stunden in Begeisterung so getobt uild
gerast hatte. Die Stunde des Triumphes für
den Mann , der die Schlacht am Vormittag ver¬
loren , den seine eigenen Leute im Stich gelassen!

„Ich klage an ! Ich klage an !"
Als er fertig war , stolz mit der Miene des

Triumphators auf seinen Platz zurückging ,rührte sich noch immer nichts in dem weitenRaume . Die Nachricht, die er in die Welt ge¬
schleudert hatte, schmetterte nieder. Die Leute ,die Lopez heute morgen verraten hatten, schäm¬
ten sich, fürchteten sich. Die anderen wußten
nicht, was sic beginnen sollten - .

„Dort oben sitzt der eine der Verbrecher!"
schrie Lopez von seinem Platze aus . „Ferrino !
Verhaftet ihn auf der Stelle , stellt ihn vor 's
Kriegsgericht!"

„Lüge , nichts als Lüge !" gellte der Angegrif¬
fene von der Tribüne herunter , Mit haßerfüll¬
tem Gesicht stand er da , mit geballten Fäusten

Jetzt brach der Sturm los. Alles sprang von
den Plätzen auf , schrie , lärmte,' keiner hörte,
was er selbst brüllte - , —.

Auf der Tribüne fielen sie über den unseligen
Ferrino her . schlugen ihn , stießen ihn. Mit
Mühe und Not konnte ihn die Parlamentsgardc
befreien - .

Der Präsident des Parlaments schwang die
Glocke , läutete läutete.

Marfeldt schob sich aus der Türe der Diplo¬
matenloge, stieg gemächlich die Treppe hinunter ,
zündete sich «ine Zigarette an und verließ das
Haus mit dem Bewußtsein eines Mannes , alles
getan zu haben , ivas man von ihm erwartet
hatte.

XVII .
Er erstattete Bericht . Der amerikanische Ge¬

sandte saß da und hörte zu wie einem Märchen¬
erzähler . Mrs . Lucy Houston hielt die Hände
auf den Schoß verkrampft und ließ die Augen
nicht von Marfeldt . Ein seltsames Licht war in
ihnen - .

„Es blieb mir nichts anderes übrig, da die
gnädige Frau die Aktion abgeblasen wünschte,als dieser Thcatcrcoup," sagte Marfeldt . „Ich
habe Lopez Revanche gegeben ! Er war gran¬dios !"

„Und die Konzessionen ?"
„Ich habe auch daran gedacht, Exzellenz . Lopez

hat die Wahrheit nicht so ganz gratis und franko
bekommen . Ich habe meine Bedingung gestellt,Und diese Bedingung war , daß er und seinePartei sich für die Gründung einer valerischen
Petroleumgesellschaft einsetzen würden , an der
amerikanisches Kapital interessiert sein kann
und — muß!"

Brooks Walpole erhob sich . Ter Märchen¬
erzähler begann von Realitäten zu sprechen, die
ihm immer angenehmer ins Ohr klangen . Er
ging zu Marfeldt hin und legte ihm beide Hände
auf die Schultern :

junger Mann , ich gratuliere Ihnen , Sic
haben Unmögliches inöglich gemacht !"

„Exzellenz , wenn eine schön« Frau will , wird
das Unmögliche eben möglich ."

Lncy hatte bis jetzt kein Wort gesprochen.
„Und was iverden Sie jetzt beginnen?" fragte

sic endlich. Aber seltsam — jetzt blickte sie Mar¬
feldt nicht an . Ihr Blick ging durch die Fensterhinaus in die Nacht - .

Er zuckte die Achseln . „Mit meiner schönenStellung bei der valerischen Waffen - und Mu¬
nitionsfabrik ist es natürlich vorbei. Ferrinound Reilles iverden sich wohl denken können ,aus welcher Quelle Lopez seine überraschenden
Mitteilungen geschöpft hat . Ferrino sitzt schon,und Rcilles wird man wohl noch im Laufe der
heutigen Nacht fcttnehmen . Der Arbeiter , dener zum Morde Ayalas ' gedungen hatte, hocktbereits hinter Schloß und Riegel. Hat auchalles gestanden , der Kerl - . Ich glaube , mitder Herrlichkeit der Compagnie Reilles und
Ferrino wird es vorbei sein. Ja — sie herben

— _
Nr. r«7

chre
^ Fehler begangen. H

geleaeni^
'EE ^" Gefühle in geschäftliche

Nein
gemischt. Das darf man nicht.

klein«-»
' Houston ivurde ungeduldig. 3^

Bode,,
* ^ "bftc immer nervöser aus den

Marki-id/ ^ be Sie nach Ihnen gefragt , M -

sc» f8®* aeschieht mit Ihnen? Sic Wl'

wickel̂ ,̂ . wenn die Transaktion sich ff £*'

da »» iw Sre eben angeöcutct haben , daß

flcStBüÄ eitf®rjrc » Anspruch auf die restliche»

Dollar machen können!

öer Ä ° ^ E 'E .
" beeilte sich der Ge,an»tt

st/tigem
Maaten autoritativ i «

T'emsck» fcrbeugte sich. „Ausgezeichnet, rn/in
-

brauche » .JE werde zunächst einige Zesi S^

3lt fX
1 mich an den Zustand, Mlllwnak

nuu. gewöhnt habe _ "

SkiT
Sic öod) cttdlid) ernst !" rief J«

stand
' langer a» fid) halten konnte. »*«

große «ieh
~ 'hre Augen leuchteten. &

"
ÄS *^ °Se Mu.ch, »vor halb geödet

-

war eine Glut -

ial wi/ h Walpolc erkannt« auf c»-'

räufAlaK »^ Tinge standen . Er langte S<

« Sie bab .? ,cincr Pfeife und verschwand
-

eefö̂
f'.>u"al ctwaä von einem Traum

3-
t
J
f bas für ein Traum ?"

Fr
"
au

*"
sem,

'"'
Li

'E letzt verwirklichen, gcä»^

ich neunzehn
0 S bcz ausSrach , A

auf 5cr ^ n2„-i?°,f,rc alt. Gerade ein Scmcst"

ben — i,f,
Sic werden es nicht gla

Spezialität
^ 6c Kunstgeschichte studiert ,

schön D T * mittelalterliche Gotik .

Kunst
" haben, kensch - -

Ich
ttt . Zeit nicht mehr — .

gezeichnet
' !» Krieg nicht sonderlich

»»

Haftes ^ einer unter den vielen . -Ä

ivas sollt/üb ln<t " 'Et viel zu erzählen. Und

Welt hi, au?
Ö<,mt " " fangen ? SE dm

drüben
~ "'ar in Afrika , t»

Valerien
Û ct Mexiko dann hierher

»»

lleberall bftik? fid> fo um 6ic &ric Kfci

sehe» Sic Vü* VK
t

Stückchen hangen - - - ^

habt
'wmcr fo de» Trau-n S

lanü da nil . V “ wcrner Heimat, in Den

- ~ -eingang - . Das - ,
kaufen . Sehen Sic , dort hausen , bas [ |cW
nachholen — — eventuell eine 7"

__Frau - . Das Schloß hätte ich Vf . ait*
„Wir können uns morgen beim Mc»-

neS Schiffes trauen lassen — — ruhige '
Ta geschah etwas Seltsames . DM xuc»

gelassene Herbert Marfeldt cxploörer ' ^ 1-«
fühlte sich von einem Wirbelwind « LiC
Küsse brannten auf ihren Wangen , »
pen , ihren Augen - . u,it W

„Wozu bis morgen warten ? Fahr« ^
unter ! Wecken wir ihn ans, den Kapr
Es ist doch dein Kapitän! Der muß
ren zur Tag - und Nachtstunde - 7 "T*

„ uf der
Da lachte sic, wie. sic am Morgen

Plaza gelacht hatte. . . Kort !
Und dann jauchzend nur daS cm

^ komm !"
End «.

y/y/v

Zum Schulbeginn
besonders preiswert

Mädchen- u . Knabenmützen
Wilh. Zeumer

Kaiserstraße 125/127

1008 nod ) ,»« ZAnlaufona?
Schuhe . . . .. . fWasche , fLeibchen ■

frfti 'Äm *M Reformhaus Neubert »M -

Eisenslarke Schulanzüge
Hosen für Reißteufel

la Knab en -Wlndjackew
kaufen Sie am besten und billigsten

direkt beim Hersteller
Richard Pahr

Kleiderfabrik Ladern Krenenstraße 4g

die allen Anforderungen gerecht werden ,
führen wir in allen üblichen Formen und Mustern.

Iriplran . ltnvngp 2reihig , mit Oberkragen , aus
jaiftCU nlltiUgC modernen gemusterten Cheviots mm m mm

Preise für Größe 4 = 6 Jahre M . 2t - 16 .- 11 .00 m

^ nftrf . Än7HffO flotter Schnitt mit Ringsgurt u.
OpOri -flnZllge Rückenfalten . mm

Preise für Größe 4 = 6 Jahre M . 25 - 19 .- 14 .25 II s25
Steigerung M . - .75 , 1 .- , 2 - pro Größe .

Stern & Co
.

Marktplatz KARLSRUHE Kaiserstr. 74

SCHÜLER-MÜTZEN
in bester Qualität und Ausführung bei

L.Lautenschläger n

Schulranzen
Schulmappen
Aktenmappen
Musikmappen

in großer Auswahl ! Billige Prei*«1

Goftfr. Oisshinger
Reiseartikel und Lederwaren -

Kaiserstraße 10S Tel. *• <*

Für die Schule
Bleyle ’s Kleidung

Bleqle'S Knaben-Attzüge , Bleole 'S rweater -Anzüge ,
Bleyle ŝ Madchenkleider.

_ W . Boiänder _

in allen PreisI- 6«°
in allen Garden
eine Rjesenauswa

SCHUHuus STERN
Rondellp «»**Karl ’FriedrichstraBe 83

I
6 Pfg. Versteuert zu Engrospreis 100 Stück 4 .20 Mk.

10 Pfg. „ 100 Stück 7.00 ..15 Pfg. „ 100 Stück 10 .50 ..20 Pfg .. . . „ 100 Stück 14.00 .,
Rein Uebersee mit Havanna-Einlage in eleganten 60er Kisten .

Versand per N&chnabme von 50 Stück
an su oben angegebenem Engrospieis.

Foconier- tlute
trägt man nur zum
Hutmacher

SC. HÖR?, Herrenstrate ür.

BetMlln -Relnlalmg
wird täglich vorgenommcn . Preis pro Pinnd
gereinigt SS— «0 Plg . Bei der Reinigung kannman anwesend sein . Kein Berlust von gedcrn.ln Referenzen .
Amalienstrahe 18, im Hof links.

üdermmml Ludwig SChefbl 9 ^ ,
Erbprinzexxfltrafie 4 Tciep ^

Abonnenten
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Ans dem StaMreye
Ule C5r+

— " neu Ljeu oes « cynroctuwco munen
tir " t-rn auf die geistige Verfassung ihrer Kin-

- Es ist Tatsache , daß der Mensch in
tlj li i . Jahren seines Lebens viel mehr lernt ,

mem späteren Leben in gleichen Zeit --
Die Anforderungen , die an die

«riw^ ? ^tzen gestellt werden , sind zunächst so
Skitzin . « jedes Kind, wenn es nicht gerade
Me » zurückgeblieben ist , ohne Schwerigkeiten
rjchÄ" echt werden kann. Der Grund für das
«icht̂ ^ ückt-Fühlen kann unmöglich in dem
toe&r Arbeiteten Lernstosf liegen . Es ist viel -
^6 WI ?1 Mehrzahl der Fälle darin zu suchen ,
»obr sich in der neuen Umgebung nicht
rLzi .Mlt und sich nach Haus zur Mutter zu-
iilej^ r. Am besten ist in solchen Fällen , unsere

der
Unsere A-B -C-E>chühen.

ersten Zeit des Schulbesuches müssen

foti über ihre ersten Schulsorgen dadurch
viebk ?^^ ?sfen , daß man sich in ihrer Freizeit
'’otfior '* ,l6tteit beschästtgt , als man es vielleicht
ifjt Br Öe| ön hat, gleichsam als Belohnung für
!rn Verhalten in der Schule . Unter die -

dw L°"den wird sich das Kind doch leichter
^

.« chule gewöhnen : und nach dem ersten
M ? Verhalten in
die K ?den wird sick

« Ixr«. , .schule gewöhnen : unv UUUI vrut
^ et!

°^r sind die Einschulungssorgen sowieso

j ®iM e
r. ^rutt& für ein sich Bedrückt-Fühlen der

'
sreinz - ^ auch häufig in ihrer Gemeinschaft mit
liihri ^ " Kindern zu suchen . So ein kleiner sechs-
daz ^ r Knirps ober ein sechsjähriges Mädchen,
ift, sj-^ icht sogar bas einzige Kind der Eltern

mit einem Male von einer Schar
titi umgeben . Ist das Kind von Na -
leift-r Ä ^ ltend, so wird ihn die lärmende Art

»j Schulkameraden abstoßen. Hinzu kommt,
Kleinen zum erstenmal den Unterschied

und reich kennen lernen . Das Kind
lichx Sender Eltern fühlt sich durch die Aerm-
d->s

" manches Schulkameraden abgestotzen ,
dir Kind ist bedrückt durch den Reichtum

Heir heißt es : rechtzeitig mit Ver »
der »r?8 °uf die Sorgen und Probleme der Kin-
dktz.z

"Mgehen und ihnen , denen sich ein ganz
Weltbild erschließt , weiterzuhelfen .CV

#°i6er
a?8emeinett werben es die Kinder , die

leich./ m einem Kindergarten waren , etwas
Iriy Traben , weil sie hier schon das Zusammen -
?ber Gleichaltrigen kennen gelernt haben.
d?z n"uch sie erfahren zum erstenmal den Ernst
| i( ii tJM , vorher spielten sie ja nur zusam-
^ »dnis^ sollen sie zusammen arbeiten . Ber -
Jtttb ^ volles Zusammenarbeiten von Schule
die " uhaus und liebevolles Eingehen auf
die »Mngen der Kinderseele werden dem Kinde
ditz ZMSaben der Schule erleichtern und auch

^^
u g zurSchulezu einem gern begrüß-

*

«8s ^ ttbeud Mertens -Leger . Es wird nochmals
Wiederholung des diesjährigen'

>pM °üds der Mertens -Leger-Schule hin-
lÄKt heute abend 8 Uhr im Konzerthaus

woet. Diese Wiederholung ist . eine Sonder --

Löwenkinder - Besuch aus der Schristleitung .

mm

fövuuu
'

limm
JäLuiä

In Filmen und auf Bildern illustrierter
Zeitungen kann man hin und wieder eine Diva
mit jungen Löwen oder Tigern sehen . Was
der Diva recht ist, ist dem Redakteur billig . In
einem Korb, vom Zirkus des Kapitän Schneider
gebracht, stellten sich heute zwei sechs Wochen
alte „goldige " swörtlich nach der Farbe und nach
dem Benehmens junge Löwen vor . Siein
Stuttgart geboren , haben offenbar schon .„ i
den Vereinigungsplänen Württembergs . . -d ,
Badens gehört und waren überaus zutraulich. I

Veranstaltung der Volksbühne . Doch sind auch
für das allgemein « Publikum Karten aller Platz-
arten reserviert , die im der Musikalienhandlung
Frttz Müller erhältlich sind . Die Orchester¬
begleitung führt wieder di« Polizeikapelle aus .
Es wirkt Olga Mertens - Leger und ihre
gesamte Tanzschule (ca. 50 Personen ) mit.

Mitteilungen des Bad . Landesiheaiers .
Heute, Dienstag , 17. April , gelangt Gerhart

Hauptmanns Schauspiel „Fuhrmann
H e n s ch e l" zur dritten Aufführung . Kurt
Goetz „S e i te nsp r üng e " werden am Frei¬
tag. 20 ., und Ibsens Kronprätendenten "
am Samstag , 21. April , wiederholt . — Im Kon-
zerthaus geht der ansge lassen« Schwank „U n t e r
G e s ch ä s t s a u f s i ch t " am Sonntag , 22. Ilpril ,
zum vierten Mal in Szene .

Die Uraufführung von Julius Weis¬
wan ns Oper in einem Vorspiel und sechs Bil¬
dern »Regina d e l Lago " findet am Mitt -

Es ist eine wirkliche Lust , einen solch weichen
Wollballen von Riesenkatzen auf dem Arme zu
haben. Sie lassen sich großmütig knäueln und
sind überhaupt so lieb und schmeichlerisch wie
unsere Hauskatzen oder zuweilen — Frauen .
Die Tierchen schauen mit hellen Blicken um sich,
machten in der Redaktion harmlos die Runde
und hatten selbst vor dem Papierkorb keine
Scheu. So leid es uns tut , wir müssen gestehen,

I ein solcher Redaktionsbesuch ist angenehmer
I als so mancher andere . . .

woch, 18 . April , statt . Das Phantastisch -traum¬
hafte dieses Stückes bedeutet in seiner Art etwas
durchaus Neues und verspricht einen Erfolg be¬
sonderer Art . Die Titelrolle singt Steffi Do¬
mes , die männliche Hauptrolle Josef Rühr .
Von Oberregisseur Otto Krauß in Szene ge¬
setzt , wird Kapellmeister Rudolf Schwarz das
Stück musikalisch letten. Die Bühnenbilder von
Torsten Hecht und die Kostüme von Margarete
Schellend erg wurden nach deren Entwür¬
fen in den Werkstätten des Lamdestheaters her-
gestellt. Die technische Einrichtung besorgt Ru¬
dolf Walut .

Am Donnerstag , 19. April , geht Richard
Straußens „R o s e n k a v a l i e r" zum zweite»
Male in der Neueinstudierung in Szene . Musi¬
kalische Leitung : Josef Krips : Sonntag ,
22. Ilpril , als achte Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige (Anfang 16 Uhr) „Mignon ",
romantische Oper in drei Akten von Thomas ;
als Abendvorstellung wiederum „Der Rosen¬
kavalier".

Glückwunschtelegramm an
Hauptmann Köhl.

Sarlsrnhe — Greenly Island .
Auch aus der badischen Landeshaupt »

stadt ist den Mhnen Bezwinger « des OzeanS
ein telegraphischer Gruß Mgegangem. Ein Leser
unseres Blattes hat an Hauptmann Kö hl , mit
dem er bekannt ist, am Samstag ein Glück¬
wunschtelegramm nach Greenly abgesandt. Noch
am Samstag abend erhielt er ans Montreal die
folgende telegraphische Antwort : ,Mtr
lesen Adresse und leiten an Hauptmanm Köhl
Greenly Island via North -Sidmey ".

Die kanadische Post scheint also genau so fin¬
dig zu sein wie die deutschen Postanstalten.

Ehrungen sür Professor Llle.
Znm Ehrenmitglied des Reichsverbandes

Bildender Künstler ernannt .
Die Feier des 70. Geburtstages von Prof .

Karl U l e begann am Vorabend mit dem Ständ¬
chen eines Hornquartetts , das ihm in seiner
Wohnung dargebracht wurde.

Am Geburtstage wurden dem Jubilar über¬
aus zahlreiche mündliche, schriftliche und tele¬
graphische Glückwünsche zuteil , verbunden
mit reichen Spenden .

Unter den Gratulanten sind zu nennen von
der badischen Regierung : Kultusminister
Leers , Oberregierungsrat Dr . Weißmann
und Regierungsrat Dr . A s a l ; von der Stadt
Karlsruhe Oberbürgermeister Dr . F i n t e r.
Ferner der Vorstand des Wirtschaftlichen Ver¬
bandes Bildender Künstler Sübwestdeutschlands»
die Vorstände des Vereins Bildender Künstler
in Karlsruhe , des Badischen Kunstvereins und
des Verkehrsvereins Karlsruhe . Ilußerdem
liefen aus fast allen Teilen des Reiches von ein¬
zelnen namhaften Künstlern und vielen Künst¬
lerverbänden Beglückwünschungen ein . Ihre »
Höhepunkt erreichte di« Feier , als Maler A.
Engelhard mit warm empfundenen Worte«
dem Jubilar eröffnet« , daß der Reichsverband
Bildender Künstler Deutschlands ihn zu seinem
Ehrenmitglied ernannt habe . Die zur Bestäti¬
gung dieser hohen, bisher erst einmal ver¬
gebenen Ehrung ausgefertigte Urkunde ist
unterzeichnet vom Vorsitzenden des Reichsver¬
bandes Bildender Kiinstler Deutschlands , Max
Hoene , und vom Generalsekretär Otto
Marcus .

Migesanzeigev
Rnr bei Aufnahme txm Anzeige» gratis.

Dienstag, 17. April.
Bat». Laudestheatcr: 8—Hll Uhr : Fuhrmann Herrsche!.
Zirkus Schneider lMetzplab ) : 8 Uhr : Vorstellung . W

10 Uhr vorm, Zoolog. Park, Löroenschau.
StSdt. Sonzertbans; 8 Uhr : Tanzabend Olga MertewS»

Leger.
Eintracht : 8 Uhr : Gastspiel Max Heae-EnsemMe.
Colpssenm: abends 8 Uhr : BarietS-Programm.
Gewerbe - «nd Handwerker -Verein : 8 Wr : Genevadver»

sannnlulng und Lichtbilderoortrag im Daal III
des Eolosseum.

Gegen - icce ^üficende JieMame !
<Ade uns fakamtm , ah »nikotmfcei«, »nikatiuacm« adec
»HikotiMHSchädÜch« xmqeptieseueu^ ZiQaceUmsotteH ^
utucden im £a &oeatodum fiic £e&msmittel = u . Qäeunqss
*cfiemie dec Sachs . Jiecfuüschen QCodischuh in ßcesden
untecsucht, und es zeigte sich, daß aüe einen weit Aöheten'
fiikotingehaH ah 0,5 v . <K. JhaUen . Heiiweise untecschies
den sie sich Mechaupt nicht im TMotins
gehakuonZigacettenntUmhehandeäem
3ahaJk,{a , einige hatten sogae noch einen
hohecen QehaU ah diese . Tlach dem heu=
tigen Stand dec 'Wissenschaft dacf jedoch
ah »nihotinacm« nuc ein Sahak benannt
wecden , dec höchstens 0,5 jo. 91. TUkotin
WithäU. 7nanhannda hecmohtbehaupten ,
daß xMe unteesuchten Zigaeettensoeten^
heefühcend bezeichnet sind . - 9) ie untec=
suchten Soeten und ihe B̂efund meeden in
3 (iiezeueeoffentCicht. Auchfcuhece 'Untees
suchungen joon Jtcofessoc%) c. 9Ceiduschka
and De . Math , joeeoUentiicht in dee Jlhacmazeutischen
Zentcathaäe 1927 , Jahegang 60 , Tie. 22 , 23 und 24 ,
auch joeeofjentÜchte Tinteesuchungen ~ des chemischen̂
Instituts des Qesundheitsamtes dee Stadt 03eetm haßen
ganz ähnliche Otesuliate eegeben. Ode Olauchec von 2 >U

gaeettendeeameeikanischenundenglischenQeschmachss
jcichtung aus heäftigen Vieginiatabahen ^ und auch jüc
Zigaccencauchec' mag cs medooU sein , den Tlihotuu
gehabt zu joeecingecn. tine Vecmindeeung des TUkotins
deutschee Zigaeetten aus mazedonischen Tabaken , das
im Rauch nuc 0,18 jo. OC. beteägt , ist absolut unlohnend

und miede die guten Qeschmacksweete
zeestöeen,zumjmindestenstaehbeeinteächs
tigen . 7likoänfeeie Zigacetten schmecken
jade und steohigj joeedankt doch die Zi=
gaeette iheen 'Wohlgeschmack den duech
das TUkoün^ gebundenen aeomatischen^
Substanzen und äthecischen Oelen . Tüie
wählen füe QeeilingsAuslese ganz he*
sondees leichte mazedonische Tabake, die
schon JOonTlatuc aus gecingeTlihoünpeos
zente aufweisen , die also decQesuadheit
in heineef "Weise alteäglich sind . Dec^
"Wohlgeschmack und das edle Tlatuc's

Aeoma müssen echalten bleiben . JCeineelei chemische
Stoffe adec sogenannte patentierte "Ueefaheen sind im =
stände , das Tlatuepcodukt bei dee L

'Behandlung zu joecs
edeln , wohl abecjoedied dec Tabak bei jedec chemischen
iBehandlung . Veewähnte Rauchet wählen datum nuc

5i ^

Qceiling - Auslese zu 5 M .
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Die Nrmtung des Karlsruher Beronjchlags .

Verhandlungen im Karlsruher Bürgerausschuß .
Sine Darstellung der wirtschaftlichen Lage - er Stadt durch den Oberbürgermeister . — Hoffnungsfroher Ausblick. -

Beginn der Generaldebatte .
Die gestrige Bürgerausschußsitzung

beriet als einzigen Gegenstand den städtischen
Voranschlag . Der Namensaufruf ergab üte An¬
wesenheit von 88 Mitgliedern . Dt« Verband-
langen werden von Oberbürgermeister Dr .Finter geleitet.

Sofort nach Feststellung der Präsenzliste er¬
hebt sich

Oberbürgermeister Dr . Finter
um die

Budgetrede
zu halten , in der er u . a . ausführt « :

Will man unsere städtische Wirtschaft im ab»
gelaufenen Rechnungsjahr 1927 kurz charakteri¬
sieren , so läßt sich sagen , daß sie im ganzen ein
Spiegelbild der Entwicklung der deutschen Wirt¬
schaft zur Hochkonjunktur im Laufe dieses Zeit»raumes ist , wenn auch in etwas matteren Far¬
ben. Di« deutsche Wirtschaft darf das Jahr
1927 als ein Jahr des wesentlichen Fortschrittsin ihrem Gesundsprozeß ansprechen .Das Ergebnis des Anteils der Stadt an der

Einkommensteuer
des Jahres 1927 weist zwar eine Steigerung auf,mit der die Kosten für die Gehaltserhöhung in
der zweiten Hälfte des Jahres 1927 gedeckt wer¬
den konnten , aber auch sie ist von - er günstigen
Wirtschaftslage deS Jahres 1927 nur insoweit
beeinflußt, als die Lohnsteuer in Frage kommt ,da für alle freien Berufe sich die Einkommen¬
steuer ebenfalls nach den Erträgnissen nicht - es
laufenden, sondern des Vorjahres richtet .Kommt also in den gemeindlichen Steuerein¬
nahmen die Besserung der Wirtschaftslage nicht
in erheblichem Umfange zum Ausdruck , so sind
ihre Wirkungen doch sonst deutlich zu spüren.
Ich rechne dahin den Rückgang der Fürsorge«
lasten um etwa 13 Proz ., sodann die

günstige Entwicklung unserer Betriebe.
Vom Rheinhafen ist schon mitgeteilt wor¬

den , daß sich der Umsatz im Jahre 1927 um 41
Prozent gegen das Vorjahr gehoben bat. Die
Straßenbahn hat im Jahre 1927 42 183 137
Personen befördert gegen 40 296 716 im Vor¬
jahre . Das Elektrizitätswerk weist eine
Steigerung der Stromabgabe von 21 Proz ., das
Gaswerk eine solche seines Produktes von
12 Prozent aus . De Schlachtungen im
Schlachthof sind von 6 873960 Kg. Fleisch im
Jahre 1926 auf 6 489 100 .Kg . int Jahre 1927 ge»
stiegen . Die Städtische Sparkasse
konnte ihre Einlagen um 6 066 396 -Ä erhöhen.
Das Gesamtergebnis der Wirtschaftsrechnung
des Jahres 1927 liegt selbstverständlich noch
nicht vor , da - er Abschluß - er Rechnung erst auf
<Li- e April vorgenommen wird . ES läßt sich
also darüber etwas Endgültiges nicht sagen ,- och darf man wohl annehmen, daß wir nicht in
der unangenehmen Lage anderer Städte sind,
unS um den Ausgleichs eines Defizits sorgen
zu müssen.

Nicht im gleichen Maße günstig ist das soge¬
nannte Extraordinarium , ö . h . die Unterneh¬
mungen der Stadt , die nicht aus der Wirtschaft ,
sondern aus außerordentlichen Mitteln bestrit¬
ten werden, verlaufen . Bekannt sind die An¬
griffe, die

Reichsbankpräfident Schacht
im letzten Herbst gegen die Städte erhoben hat.
Ausgehend von - er Theorie , - aß - ie Aufnahme
von Auslandskrediten die Währung bedrohe ,
hat er den Städten durch Schließung der Be¬
ratungsstelle für Ausländsanleihen den Aus¬
landskredit überhaupt gesperrt. Er hat auch
durch die mehrfach wiederholten, insbesondere
ober in seiner Bochumer RÄe vom 18. Novem¬
ber 1927 besonders scharf pointierten Vorwürfe
der Verschwendung das Vertrauen des In » und
Auslandes in die Finanzgebarung der deutschen
Städte ganz erheblich erschüttert und so vorüber¬
gehend einen Zustand ihrer fast völligen Iso¬
lierung auf dem Kapitalmarkt herbeigeführt.
De LSirkungen dieses Vorgehens waren auch
für die Stadt Karlsruhe von der peinlichsten
Art . Die Auftiahme neuen Geldes war infolge-
dessen ein« Zeitlang so gut wie unmöglich . Aber
auch die Verlängerung der kurzfristig ausge¬
nommenen Kredite machte monatelang die aller¬
größten Schwierigkeiten und war nur mit dem
Opfer unglaublich hoher Zinssätze , die bis zu
12 Proz . und mehr anstiegen , zu erreichen . ES
mutzte nicht nur die Durchführung des be¬
schlossenen Wohnungsbauprogramms abgestoppt
werden : auch die stadteigenen Bauten wurden
sür längere Zeit stillgelegt und selbst Arbeiten
der laufenden Wirtschaft sind vorübergehen¬
eingestellt worden. Ich muß mich nachdrücklichst
auch an dieser Stelle namens der Stadt Karls¬
ruhe gegen den Vorwurf einer unverantwort¬
lichen LuxuSwtrtschaft verwahren . Nach Abzug
der aus der Kriegszeit herrührenden sogenaitn -
ten Karlsruher SchweizerschulS von 19,2 Millio¬
nen Mark verbleibt yn ganzen ein neuer

Schuldenftand von 22,2 Millionen Mark .
Davon sind für Wohnungsbauzwecke 12 278 800
Mark verwendet worden : 6 090 400 M dienten
der notwendigen Erweiteruiid der städtischen
Werk«. Der Rest verteilt sich auf folgende Ver¬
wendungszwecke :
Wohn -, Verwaltungs - , Schul- und

Feuerwehrgebäude . . . . . 762 500 M
Straßen , Kanäle, Brücken . . . 1911300 Jl
Krankenhaus , Kinderheim, Wan¬

dererherberge . . . 616 600 *U
Sonstiges . . 510 400 Jl

zusammen 8 880 800 M
Unter die Rubrik der Aufwendungen, die

Herr Schacht als Luxusausgaben ansieht , ge¬
hören davon nur die Ausgaben für ein
Schwimmbad in Rappenwörth und den soge¬
nannten Köhlerring im Harötwald . Aber auch
zu diesen als NotstandSarbeiten auf das
Drängen namentlich der zuständigen Rcichs -
tzellen ausgeführten Projekte haben Reich und

Staat aus eigenen Mitteln an Zuschüssen und
Darlehen aufgebracht : 261130 JL — darunter
Zuschüsse aus der produktiven Erwerbslosenfür
sorge : 117 080 M — , so daß die Stadt dazu nur
238 870 M anderwärts zu beschaffen hatte.

Mancherlei Aufgabe « der Stadtverwaltung
harren noch ihrer Lösmtg, für die zum Teil schonausführungsreif « Projekte vorliegen. Auf dem
Gebiete der Versorgung der Bevölkerung mit
lebensnotwendigen Dngen gehört hierher das
längst in Aussicht genommene neue Wasser¬werk . Der Verbreiterung der Grundlagender gesamten wirtschaftlichen Betätigung der
Stadt Karlsruhe dienen das eigentlich schon vor
Jahren beschlossene Projekt der Erweite¬
rung des Rheinhafens und die Plänefür die Bereitstellung neuen Ansiedelungs¬geländes für die Industrie . Unsere ver-
kehrspolitischen Interessen erheischen eine Aus¬
dehnung des Verkehrsnetzes der Stadt
nach verschiedenen Richtungen. Eine erhebliche
Vergrößerung des Raumes für unsere Volks - ,Mittel - und Fachschulen wird verlangt .Auf dem Gebiete der Fürsorge ist ein neues
Altersheim eine Notwendigkeit. Das be¬
reits genehmigte Wohnungsbaupro¬
gramm bedarf zur weiteren Minderung der
Wohnungsnot der Ergänzung , und nicht zuletztwird die städtebauliche Forderung der Erstel¬
lung des Ettliitger Tores mit besonderem
Nachdruck erhoben, ganz zu schweigen von
kleineren Bauten wie der Erweiterung der
städtischen Bäder und dergleichen mehr. Auchder Ausbau des Rappenwörths als Er¬
holungsstätte unserer Bevölkerung wird kom¬
men müssen, ebenso wie die Anlage der Spiel¬
plätze im Hardtwald nach den bekannten
Plänen zum Programm einer vorausschauenben
Gemeindepolittk gehört. Das meiste muß zu¬
nächst aus Gründen der Rücksicht auf die Kavi-
talmarktlage aufgefchoben werden. Ich möchte
deshalb nicht unterlassen, nochmals besonders zubetonen, daß diese Resignation nur eine einst¬
weilige sein kann , und daß wir uns Vorbehalten
müssen, den Zeitpunkt der Freiheit des Han-
delns selbst zu bestimmen .

Im gleichen Umfange wie im Extraordina -
rium ist das Prinzip der Sparsamkeit und der
möglichsten Zurückhaltung in den Ausgaben in
dem

Wirtschaftsooranschlag für das Jahr 1928
geübt. Das ausgesprochene Motiv ist hier die
Rücksicht auf den Steuerzahler . Der
Steuerdruck steht ja in der vordersten Reihe der
öffentlichen Dskussion . Der Ruf nach einer
Ermäßigung ist allgemein .So wie die Verhältnisse zurzeit liegen , wird
man ohne eine

Jnauspruchuahme -er renticrlichen Betriebe
für den allgemeinen Haushalt der Stadt nicht
auskommen können , und es ist in einem Jahre
wie dem jetzigen , in dem die Ausgaben durch
die Besoldungs» und Lohnerhöhung und durch
den Schuldenbienst in so erheblichem Matze an-
steigen, begreiflich , daß man die Werke stärker
zur Tragung der allgemeinen Lasten mit heran¬
zieht . Die Grenze einer solchen Belastung ist
aber die Forderung der unbedingten Erhaltung
der Leistungsfähigkeit der Betriebe. Wir freuen
uns , sagen zu können , daß unsere Werke in
guter Ordnung sind und ihren Zweck vollauf
erfüllen. Es ist aber nicht zu verkennen, daß
sich bei ihnen ein steigendes Bedürfnis nach
Unterhaltung und Erneuerung geltend macht.
Es muß bei dem Streben nach Erleichterung
des Steuerdrucks beachtet werden:

Die Finanzwirtschaft der Gemeinde
darf dadurch nicht in Unordnung kommen .
Manipulationen , die einer verschleierten Ver¬
mögensaufzehrung gleichkommen oder die in
sachlich nicht gerechtfertigter Weise zur Ent¬
lastung der Gegenwart der Zukunft übermäßige
Lasten zumuten, müssen ausgeschlossen sein . Ich
halte mich zu der Feststellung berechtigt , daß der
diesjährige Voranschlag in diesen Grenzen die
Rücksicht auf die Steuerzahler nicht vermissen
läßt . Seit Beendigung der Inflation , also in
den 5 Jahren von 1924 bis 1928 , ist der

städtische Umlagefuß
nicht erhöht worden. Und auch die absolute Be¬
lastung ist nicht gestiegen , sondern sogar gesun¬
ken . Das Umlageergebnis des Jahres 1924 be¬
trug 4 041009 JL, im Jahre 1925 3 855 000 JL,
im Jahre 1926 3 850 000 im Jahre 1927
3 078900 JL und im Jahre 1928 rechnen wir mit
3 649 990 JL. Speziell bas Gewerbe, also Indu¬
strie , Handwerk und Handel, haben in Karls¬
ruhe keinen Grund zu besonderer Klage . Wie
ich bereits nachgewiesen habe , ist die auf dem
Gewerbe als solchem ruhende gemeindliche
Realsteuerlast nur um 53 Prozent höher als im
Frieden : die Steigerung hielt sich also durchaus
in den Grenzen der allgemeinen Geldentwertung.

Ob wir nun mit den voranschlagsmäßigen
Sätzen endgültig auskommen werden, hängt von
der allgemeinen Entwicklung der Wirtschafts -
Verhältnisse im Deutschen Reiche und damit in
Karlsruhe im Laufe des Rechnungsjahres 1928
ab . Die Ansätze der Einnahmen sind allenthal¬
ben optimistisch hoch angenommen und können
einem wirtschaftlichen Rückschlag nicht stand-
halten . Hoffen wir , daß die Gemeindeverwal¬
tung , die am Ende des begonnenen Wirtschafts¬
jahres die Geschicke der Stadt zu leiten haben !
wird , der Sorge deS Ausgleichs einer Unzu¬
länglichkeit enthoben fein wird.

Der eben angedeutete Umstand , daß dieser
Voranschlag der letzte in der laufenden Wahl¬
periode der derzeitigen engeren Stadtverwal¬
tung ist , rechtfertigt es vielleicht, bei dieser Ge¬
legenheit einen kurzen

Ausblick auf die mutmaßliche
künftige Entwicklung

unseres Gemeinwekeus zu versuchen. Als Herr
Oberbürgermeister Siegrist im Jatzn 1919 in
den Ruhestand trat , hat er der Befürchtung
Ausdruck gegeben , daß die Stadt Karlsruhe
schweren Zeiten entgegengehe . Er hat wohl

recht gehabt . Die Jahre , die kamen , waren für
unsere Bürgerschaft und für die Stadtverwal¬
tung Jahre schiveren Ringens um die Existenzund banger Sorge um die Zukunft. Aber heute
dürfen wir vielleicht das Urteil über die hinteruns liegende Zeitperiobe im ganzen dahin zu¬
sammenfassen , baß es besser gegangen ist , als
mancher zu hoffen gewagt hat. Die besonderen
Rückschläge, die die politische Umwälzung der
ehemaligen Residenzstadt gebracht hat, sind zum
größte» Teil überwunden . Die mancherlei
Fährnisse der unruhevollen Nachkriegszeit haben
wir bestanden , und wenn es auch leider richtig
ist, baß die Inflation hier in Karlsruhe beson¬
ders viele Opfer gefordert hat, so steht doch die
Wirtschaft in unserer Stadt heute im ganzen
wieder auf festen Füßen , und auch von der
Stadtverwaltung darf man vielleicht sagen , daß
sie dank der Tüchtigkeit und des Fleißes ihrer
Beamten und Arbeiter in geordneten Bahnen
verläuft . Gewisse Anzeichen lassen uns hoffen ,
daß das

wirtschaftliche Leben unserer Stadt
auch weiterhin gute Fortschritte machen wird,
wenngleich die durch den Verlust von Elsaß-
Lothringen eingetretene Grenzlage sich recht
hemmend bemerkbar macht. Zu diesen Anzei¬
chen gehört die Zunahme der Bevölkerung,deren Stand nach dem vorübergehenden Herab¬
sinken auf 132 000 Seelen unmittelbar nach der
Umwälzung mit jetzt 161000 die Vorkriegs - und
Kriegszeit weit überschritten hat. Bor allem
aber darf ich nochmals auf die günstige Gestal¬
tung des Verkehrs in unserem Rhein¬
hasen Hinweisen . Wir beginnen hier die
Früchte der vorausschauenden Politik der Män¬
ner zu ernten , die die Bedeutung der Schiff¬
barmachung des Rheines über Mannheim hin¬
aus für Karlsruhe erkannt und den Karlsruher
Rheinhafen gebaut haben . Diese Entwicklung
ist in der Lage Karlsruhes begründet und ist
nicht etwa das Produkt von Äergünstigungen
von irgendwelcher Seite her, sie muß deshalb
auch von denen hingenommen werden, die sie
nicht gerne sehen. Auch die Wahrnehmung, daß
die gesteigerte Abgabe elektrischer Ener¬
gie in der Hauptsache durch das vermehrte
Kraftstrombedürfnis der Wirtschaft verursacht
ist , darf in gleichem Snine gewertet werden.
Leider hat sich die Hoffnung aus die Anstedlung
eines großen industriellen Unternehmens , die
wir auf Grund monatelanger Verhandlungen
mit einem Konzerne gehegt hatten , trotz der
von der Stadt angebotcnen großen Opfer nicht
erfüllt . Dafür haben wir Anlaß, von der Er¬
öffnung der durchgehenden Mnrgtal -
bahn und vor allem von der nunmehr sicher-
aestellten Erbauung der festen Rhein -
b rücke bet M gxau neue starke Antriebe
mrferer Wirtschaft zu erwarten . Voraussetzung
ist, daß unS die zur Ausnutzung der Vorteile
der Rheinbrücke nötige Ausdehnung unserer

' » /kutß f nufc " £
_ müssen auch an Ihre

Gesundheit
und die der Ihrigen, denken
und — Kathreiners Malzkaffee
trinken!

7522 schriftliche
Arzte - Gutachten (allein aus
Deutschland) dürften ja wohl
schon eine gute Empfehlung
Se,n

Mber
^

& 0Ä « ( k dod ^

CuA& mcdZ , J

uSÄ *« bis zur Brücke nicht versagt .

wesentn^ »
andere Gebietserweiterung , die ira

Stadt
öet baulichen Entwicklung der

mettt & « „
öienen bat, ich meine die Eing «-

luuaen L von Bulach , sind die Berüan »-

Es wird Aufgabe der Stadt-

»ach !et
±’ öic Entwicklung der «stadt

industriell̂
^ Ausbaues der Wirtschaft iS

allen »iS ? kommerzieller mc&tuitn mit
« *

die F̂ aUrgermeister
Dr . Finter streift auch

Bildung eines großen füdwejh
deutschen Staates

bereite
Obrere Losuiigsformcn werde«

einiguG L'S ? e»tiliert. Die eine ist die ff
ßutia Badens und Württemberg » '

» a » a -U V V U V U U C — - - ,, g & **
die Zusammen ! ec uns ^der Pfalz , die dritte wo« ch

die andere
dens und ocr viarz , » IC " t " ~ I, c " *Pfalz , Baden und Württewb,c (t'r 1 — » CI, - - rr- „ miv -
vielleicht auch Hessen zusammenfasse» .

^ gre¬
ift nicht zu leugnen, daß diese ~ 0[w?jL t 5^
ßen Borzug hätte, daß iit einem ] 0 \W „ jrt-
der Rhein eine starke Hanptader fern ^
schaftlichen Kraftfeldes bilden wurde , sich
könnt , hat ein württembergischer MuNS -
neulich über die erstgenannte Form oe uicd
also über die Bereinigung von^ ^^ <,» ^ 8**
Württemberg in zustimmendem Sinne ", ver¬
sprochen. Obwohl er dabei betonte , dag xS-
frtiht sei, jetzt schon über Einzelhettei je«
sung sich zu unterhalten , beeilte er
Anspruch Stuttgarts auf dte - , < aitd>
Hauptstadt anzumelden und
festzustellen, daß Karlsruhe dafür ulcht "

^ rl8-
kommen könne . Um was es dabei Tin
ruhe geht , möge man an einer -of « 1,.,,,, r«fl5

A -Le 'ttralstellen Karlsruhes
*2 “ :i$ f Staatsbeamte , zumeist
ff “ “ Stellung , beschäftigt. M- t ih- ci: NA ..
^ ,r

""6ehürlgen mache » sie 10 Prozent .
d"

»iSIferiinß aus . Karlsruhe wird sich
Problems eines größeren sudw

Maates, sie im politische » und
Geiamtinteresse gelegen ist- sich

Ä w “ ; °"°rsisch verwahren * ».*
*fJe»

Zf, dagegen, daß in dieser mi -nstcr-eu
Serfinnü"? ber. Versuch gemacht wird , J 'f o ,

Stadt Karlsruhe um d -c
von vornherein ausznscheiden.
tä> versichern, damit nicht erlE -^

oenfalls haben wir solcher Einstellung gege""
alle« Grund , auf der Hut zu sei«- M

fcte
ei^ '

,
° £’er' öic auf badischer Seite beruft

I« . «Me » , über die großen Zukunsts m et
rufen wir heute schon »u - .^ cht

Baden und seine Hauptstadt dabei
^ chuden leiden !

.WIt
« De Ausführungen fanden den lebbast -'

Beifall des Hauses.
Die Generaldebatte .

. .^ ? . Namcnücö StadtverorönetenvoMN^
« srüßte

^
Stadtverordneter Wild [3fL -er

5-cr die geordneten Verhauest
Stadt wtderspiegele . Er bringt
steuerlichen Wünschen vor und drü^ r L-hgsS
tuung darüber aus , daß kein« llrnlag Mr-
«inzutreten brauchte . Die Annahme
anschlages wird vom Redner ewpfE ,r-

',rt
Stadtv . Wittemann lZtr .1 kfMU dt»

wirtschaftliche und künstlerische Fuv
Landestheaters . Er beantragt , daß
ertragssteuer ermäßigt und zum Av»»
Betriebsvermögenssteuer erhöht ©<'
erklärt , daß die Abschaffung der Aick-
tränkesteuer falsch war . Am Schluß ^ Por
führungen empfiehlt er die Anuahw«
anschlags . L . ^ rüßtStadtv . Schwarz (» . Bgg-1 beWkonnte
falls, daß die Umlage beibehalten vsttf .njgu#8
Er findet es bedenklich, die Straßen ^ ^zre
aus der Ilmlagc herauszunehmen: JNt «^
eine verschleierte Umlage-Erhöhuns ■̂ „n ZN .
esse der Gemeinden sei die Mögltchre ' 3*7
schlügen zur Einkommensteuer erwum * «Nb
Redner fordert Ausbau des RbernhU' .J ^ndew
des Schlachthofes . Tic .Haltestelle am ^ -er
platz solle nicht fallen gelassen werden -
zwangsmätzigen Durchführung der^ nisse ft
kanalisation sollte man auf die Verd^ *

„ iin«
sonders der Vororte Rücksicht
-Härten vermeiden. Der Voranschlag
Zustimmung seiner Fraktion . .. . üt ffStadtv . Trinks (Soz .) wunswr
lebung des inneren Marktes das ^ «ttr
kapital. Einer Herabsetzung ber - u»
Strompreise müsse näher getreten we
dieser Redner stimmt namens seiner t
dem Voranschlag zu . - ^ -naa 4

Die Beratung wird heute nachmik »
fortgesetzt .

It6 *

Fuhrmann Henschel, Schauspiel von Gerhart Hauptmann .
Das Erdgeschoß des Gasthauses „Zum grauen

Schwan " bewohnt der Fuhrmann Henschel. Seine
ttrau liegt schwer krank . Die Wirtschaft besorgt
Hanne Schäl, die Magd. Die Kranke ahrtt , daß
diese kerngesunde , tüchtige, aber sittlich verkom¬
mene Person nur darauf wartet , ihre Nach¬
folgerin zu werden. Vergebens sprechen Henschel
und Siebenhaar , der Hotelwirt , ihr Mut zu.
Eine harmlose Aufmerksamkeit Henschels gegen
Hanne erfüllt sie mit quälendem Argwohn. Er
mutz ihr geloben , wenn sie stürbe , das Mädchen
nicht zu heiraten . — Bald herrscht im Hause des
Witwers Hanne Schäl allein. Aus ihrem Hei-
matSdorf kommt ihr lästige Nachricht von ihrem
unehelichen Kinde . Sie verleugnet es vor Hen¬
schel und — um ihn , der ohne sie nicht mehr
hausen könnte — zum Entschluß zu drängen,
kündigt sie den Menst . Der ratlose, unbeholfene
Mann läßt sich überreden, er brauche das ihm
von einer Kranken abgezwungene Versprechen
nicht ernst zu nehmen , und heiratet die Magd.
— Nun am Ziele, legt Hanne ihrer triebhaften
Natur keinerlei Zügel au . Ihr heimkehrender
Mann ertappt sie beim Stelldichein mit dem
Kellner Georg. Henschel lmt ihr , um ihr eine
Freude zu machen, ihr Kind aus ihrem Dorf

mitgebracht , 6ejyt sein eigenes
bald seiner Mutter nach . Doch Har" '« >
vor Wut. Sie will von ihrem SiebA
nichts wissen. — In der Schänke ^ sicherhaar 'schen Gasthauses herrscht
ehemalige Schmierenschauspkler v>w
mit Frau und dem frühreifen Frucĥ st fl**.
Tochter . Es heißt, das Hotel solle verka
den, Henschel sei der Käufer.
Hanne, die allgemein Gehaßte, stecke 0 Alall"
sem Plan . Uebcr sie läuft der schliwurn̂ ^

-^g<
um , sogar der Verdacht , sie habe b « ^ zustw
rin nebst deren Kind aus dem >^ « 1 of
Als Schwager Walter dem arglose«
Augen über Hanne öffnet , verfall̂Erklärt
furchtbare Raserei. Herbeigerrrfen , e
Weib frech , alles sei erlogen. .

«ver
weiß genug. - Sein Geist icmbustert' . . . - — seichSinnestäuschungen gequält, irrt erL se w
los umher. Ueberall hört und Iwv „ ( t iv
tote Frau , die im Hause „uwgeht ,^ ^ ^ ich
sein Gelübde brach. Umsonst

^
suche" '

crkla^
Freunde zu beruhigen. Seinem tvty
er schließlich , einer von ihnen beiden tn ^schlaff
chcu . Und er weicht selbst, J « ,sein sich,
kammer legt der Gemütskranke Hano
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INDUSTRIE, - UND HANDELS ZEITUNG
Die Lage -er Maschinen Industrie. Oie Lage am

Geringe
Deutscher Maschinenbau »

' öem Spttzenverband der deutschen Ma»
uns geschrieben :

i ***»«d ”et Februar einen Stillstand der in den
Ntu , eingetretenen Abschwächung der Kon -

Fracht hatte, ist im März in verschiedenen
t * § * ,r Maschineninduftrie unter dem Ein »
^ 6 a « n

* SaisongeschäfteS eine Be »
Mzw.L ^'"««treten . Wenn dem auch in anderen

bts Maschinenbaues eine weitere Ab-
kntgegenstcht, so ergibt sich im Gesamt -

,lR8e|*«*V ein« geringe Belebung de» Maschi»
> iT " t# im März .

;
*>t jfr

1, fLa,,8 von Anfragen erfuhr im Verkehr
Mren» »Enlandskundschaft eine leichte Zunahme,

beim Ausland kein stärkeres Jntereffe
.̂»rmonat zeigte . Der Auftragseingang war

'
.“Wen* »8l .,unosrunoiaia7l eine leuijie ^ unayinc ,

* ® *tti K ^ beim Ausland kein stärkeres Jntereffe
" tz» Ä ^ °nat zeigte . Der Auftragseingang war
!>ch j», Z^ wonat nicht nur im Inlands », sondern
>̂ en Auslandsgeschäft etwas günstiger, als in den
' >S„ n ^ »

^^ 8ehenden Monaten. Der Beschäf »
"" gei . jk, 8 r a d hob sich , an der Zahl der im gan »
^ d. e.lTt« en Arbeiterstunden gemeffen, von 74 auf
?>t (ttmi «®*? SollstandeS . In erster Linie ist das,
'« ei», im März , auf die saisonbecinslußten

" em EW
®

k
“schincnbaues zurückzuführen. In ge»

$ich «„t®.1.?1* scheint außerdem das Bestreben, die
den vorhergehenden Monaten

Empfindlich verzögerte Fertigstellung von
^ kite»ft„ bu beschleunigen , die Zahl der geleisteten

im * tn - rhöht zu haben .
- * q0(i. vergleich mit den Vormonaten etwas grö »
K« r, ? " rr Inlands » und Auslandsaufträge kann
? fyiiitfi. „ °uch als eine Auswirkung der Leipziger
RI i^

" ? Frühjahrsmesse betrachtet werden, ob»
ölend ,

"" Hauptsache die auf die Meffe zurückzu »
^ Lieff »

^ "schinengeschäftc erst geraume Zeit nach' ium Abschluß zu kommen pflegen .

schweizerische Mustermesse
in Basel.

n»« bril, ist j» diesem Jahre zum ersten Male
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft und

»»» Eichischen Bundesbahnen eine Fahrtermäßi «
D Prozent zugestanden worden. Di-

Ur. .̂rzahi betrügt 1108 gegenüber 1054 Im Vor-
ist ffti jie besonderen Berhältniffc der

TfbästL. jMe ansehnliche Zahl , besonders wen » man
Mdisch, N - . daß die eigentliche Großindustrie, die
iv tfit» Frönstrie , die Seiden - und ein Teil der
"'4t w " auf dem Gebiete der Maschinenindnstrie
. ^er

" " ten sind .
7 ' . z,»"»«meine Eindruck , den die Meffe bietet, ist
JU ; fi» •/ uunmehr in ein konstantere » Stadium
ftU*lttäe *“ reichhaltiger al» im Vorjahre . Auch die
?% t»„L; ,an f welche die Schweiz besonders ihr

legt , um konkurrieren zu können , ist
h ui . v . Aufmachung sorgfältiger und geschmack .
>?» die moderne und originell« Reklame hat
u Aa * igrößerem Maße dienstbar gemacht.
A>> A»!. J*n Einkäufer» und Empfehlungskarten

'2$ der Meffe erreicht die Zahl von ca.
Me, w, :®*' günstige Konjunkturlagc der schweize -

°ichlü»7 '" schast läßt die Aussteller auf befriedigende
bosfen .

^ Industrie und Handel .
Bilsinger A . -G. iu Mannheim . Diese

!>H. R^ chast erzielte nach Abzug von 1,30 (5,551
Unkosten und Steuern , fowie nach 678 000

l IR? Abschreibungen einen Reingewinn
* 8. jß , U 085 000 ) Rm. und beantragt bei der
'
. ° id - . ? atts !udendcu G . -V . 12 (10) Prozent

°dr z - " » d c. Die Gesellschaft war im abgelaufencn
„»kok pichend beschäftigt. Der Auftragsbestand sei
"«lech

°aß auch für das laufende Jahr mit einer
i"4fte TT" Ausnutzung der Bctriebseinrichiungen
'4t z^

' " " den könne . Soweit die JnlandSaufträge
« Beschäftigung auSgerclcht hätten, seien
"rde , '" blschcn Verbindungen weiter ausgebaut

cs werde dort mit verstärkter lohnender
H ^ flteit gerechnet .
n &et f#t Spinnerei und Weberei , Ettlingen .
«>>t wurden die Regularien mit 12 Pro »
"Aw^ ' vidende aus 898 284 Rm. Reingewinn

» senehmigt und Entlastung erteilt .
1 1—

'"'bait,"" Darlehenskasse Bulach . Die am 1. April
’wt ci

' ne> zahlreich besuchte Generalversammlung
4 harmonischen Verlaus . Der Vorsitzende

18IoteS. Herr Kleinert , eröfsnete die
? tzeri »?» mit herzlichen Begrüßungsworten . Au »

r «er*? ® des Saffcnvorstandes Herrn H e m v e r »
» sich *i L^ ie Tatsache hervorgchoben zu werden ,
;l Mitgliederzahl in stark aufwärts steigen»
^' n Pr -, - " egt : konnte doch ein Zugang von US
? isb »»

"S " edern bekauntgegeben werden , dem nur
Re " Ü von einem durch Tog ausgeschiedcnen M ! t»
*ne, ö“Senuberstand . Der von dem Rechner der
!4 « e,e » ötzle . erstattete Jahresbericht
! a„* vor allem durch Klarheit , Uebersichtlich-

prägnante Hervorhebung des GcnossenschaftS-
Eine Umsatzsteigerun « von rund

? *• stegenüber dem Vorjahr , sowie das An -)fen *71 >>rgenuver -- — — -
:, ln Spareinlagen aus 82 000 Rm . sprechen

"skag, steigendem Maße die Spar - und Dar -
Mder» Ansehen und Vertrauen sich erworben hat .

der i ^ Eachtung verdient jedoch , daß die Kaffe
de,, ^." „ Berichtsjahr eingetretenen 2lnspaunung

in , iomarkt , der Kündigung der landw. Kre -
tte» «,, » cm Falle zu einer Kapitalkündigung

sondern dank der Spareinlagen ihren
Stürr. chtungen Nachkommen konnte . Hier ruht
Si,s,7 ..

° °r Genossenschastsgcdankens , daß durch
Stell »

"8 der vorhandenen Mittel an der rech -
dab »" "ikswirtschaftliche Werte geschassen wer-

tkine« L?" alcrhaltung und Kapiialblldung auch
» tza » ,M °bstab ermöglicht werden . Der Erwerb
>s t » sowie die Verzinsung der G c »
"nftfinf*

”7 c * 1 e nt i t 10 Prozent gaben dem
tfeten Ue &er,d) t weiterhin da» Gepräge einer ziel »

weitblickenden Geschästssührnng . Diese
a,ar - i5. ermöglichte denn auch dje Abwicklmig der

der Tagesordnung ohne je
„ ^ tunmige " - - - - -

waltun? » idenden
rkeÜn^ nn.giied
Blllt »» . " der gelcinricn iiiuc,, .
dwir»N, °" Herrn Direktor Müller von der
kt j^ wastsbank über die Lage aus dem Geld¬
krise .^ rfloffenen Jahre , die Auswirkung der
«iben «r f M « Genoffenschastei, und die Ausgabe
>r . u » * Zukunft beschloß die sür die junge
" voll » ^ " lehenskaffe Bulach denkwürdige und

« Tagung .

ĝliche
' Debatte

Tank,
" der

' in der Wiederwahl
— AufstchtSratsmitglieder und

7 .
"l5* n, itflne6er ausklaug , war die verdiente

i»er geleisteten Arbeit. Ein interessan -

Betebung.
In den Abnehmerkreisen für Werkzeugmaschinen

blieb die Zurückhaltung im ganzen noch bestehen. Im
Textilmaschinenbau war die Beschäftigung bei ver¬
änderliche Auftragseingang befriedigend. In der
Lanümafchinenindustrie erreichte die mit Frühjahrs -
beginn einsetzende Geschäftsbelebung unter dem Ein¬
fluß des von den örtlichen Landbünden verkündeten
Käuferstreiks nicht daS erwartet« Ausmaß . Dagegen
verzeichneten andere, ebenfalls stark unter Saisou-
einfluß stehende Zweige , wie der Kühlmaschinenbau
und der Bau gewisser Maschinen und Apparate sür
die Nahrungs - und Genußmittelindustrie, sowie die
Baumaschinenindustrie beträchtlich verstärkten Absatz
ihrer Erzeugniffe. Im Hinblick auf ein« erhöhte An¬
srogetätigkeit und Zunahme der Auslandsaufträge
rechnet der Druckmaschinenbau auch weiterhin auf ge»
nügenbe Beschäftigung . Die Skachfrage nach Berg¬
werksmaschinen und Hütteneinrichtungen erfuhr im
Berichtsmonat unter dem Einfluß der durch die Lohn¬
streitigkeiten in der Sohlenindustrie getragenen Un¬
sicherheit eine weitere geringfügige Abschwächung. Ein
stärkeres Nachlaffen der Aufträge war fn der Schuh¬
warenindustrie festzustellen .

Eine Voraussage für die Entwicklung de» Geschäf¬
tes in den nächsten Wochen zu geben, ist schwierig.
Die immer noch im Gang befindlichen und drohenden
Lohnkämpfe wirken der im Jntereffe der Industrie
und der von ihr beschäftigten Arbeitermaffen er¬
wünschten stärkeren Belebung des Absatzes entgegen .

Es muß ferner immer wieder darauf hingewtesen
werden, baß nach den Berichten der meisten unserer
Betriebe die Kapitalversorguug der Abnehuierschast
nach wie vor unbefriedigend ist und Bestellungen er¬
heblich erschwert . Eiue vermehrte KapitalvcrsorgHing
der deutschen Wirtschaft unter Zuhilfenahme von Aus¬
landskrediten bleibt daher nach wie vor dringend zu
wünschen.

- » - ■* st»"

Mannheim, 18. April .
I » der jetzigen Jahreszeit und in den nächsten

Monaten spielen die Saatenstarvdsberichte der ver¬
schiedensten Brotgetreideanbaugebiete eine große Rolle
und üben neben anderen Faktoren den maßgebendsten
Einfluß auf die Entwicklung der Preise aus . Der in
der Mitte der abgelaufenen Berichtswoche heraus¬
gekommene und mit Interesse erwartete offizielle
Saatenstandsbertcht Nordamerikas lautete gegen das
Vorjahr sehr ungünstig und löste auf den internatio¬
nalen Getreidemärkten auch unverzüglich eine Hauffe»
bewegung und stramme Tendenz aus . An den nord»
amerikanisechn Terminbörsen zogen die Weizennotle»
rungen nach Bekanntgabe des genannten Berichtes
ca . 6 Cents an, aber auch die anderen Getreidesorten,
insbesondere Roggen , liegen international sehr sest.

An den süddeutschen Produktenbörsen
bewirkte die feste Auslandstendenz , sowie der wenig
ansprechende deutsche Saatenstandsbericht eine haussie¬
rende Stimmung . Die AuslandSweizenosfertcn haben
wesentliche Erhöhungen erfahren, und auch die Müh¬
len sahen sich dieserhalb veranlaßt , ihre Preise erheb¬
lich zu erhöhen . Auch Jnlandsweizen war der all¬
gemeinen Lage entsprechend höher gehalten. Es wur¬
den in Weizen wie in Weizenmehlen wohl Umsätze
etätigt, doch bei weitem nicht in dem Ausmaße, wie
ieS bei den stark erhöhten Auslandskursen erwartet

werden könnte . Roggen und Roggenmehle sind eben¬
falls preislich erhöht worden und zeigen feste Ten¬
denz , doch ist der Umsatz gerade tu diejen Produkten
infolge deS hohen Preisniveaus sehr mäßig . Man
notierte an der Mannheimer Börse : Ausl . Weizen
30.75—81 Rm., Inl. 28—28.50, ausl . Roggen 30, inl .
38—28.50, Weizenmehl , Spezial Null 80.25—89 , Wei¬
zenbrotmehl 29—30, Roggenmehl 88— 40.25 Rm. Das
Geschäft in Gerste liegt der Jahreszeit entsprechend
ruhig. Dagegeu ist die Nachfrage nach Hafer weiter¬
hin rege , jodaß sowohl die Forderungen für 2lus-
lanbshascr, wie auch die in Inlandsware wiederum
angezogen haben . Mais hatte ebenfalls festen Markt
bei mäßig erhöhten Preisen. AuSl. Braugerste 82.50
bis 88, inl . 32—88, vorderpfälz. AuSstichqnalität 83

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Frankfurt , 18. April . Ter Wochenansaug hatte zu¬
nächst sehr ruhiges Geschäft, da znm heutigen Zahltag
der Geldmarkt eine leichte Verknappung befonders
sür kurzfristige Anlagen zeigte . Sluch waren nicht
besonders viele Kaufaufträge vorhanden. Zugleich
lagen auch keine nennenswerten Verkäufe vor, was
sür die weitere Börsenbewegung günstig von der
Spekulation ausgefaßt wurde. Die Slblehnung des
Schiedsspruchs sür die Ruhrbergarbeiter wurde nicht
sehr tragisch genommen , da bisher erfahrungsgemäß
der Schlichter die Verbindlichkeit erklärte . Trotzdem
dürste von dieser Seite her noch manche Befürchtung
für die Börse bestehen . Montanwerte selbst lagen
vereinzelt sogar noch fester . So ManneSmanu um
0,25 , Klöcknerwerke um 1,25 , Buderus um 0,50, Rhei¬
nische Braunkohlen um 1 Proz ., wogegen Phönix und
Stahlverein je 0,25 und Mansfelder 2,78 Proz . nach¬
gaben . Banken waren durchweg gut gehalten. Süd¬
deutscher Zucker auf die benorstehende Einsührung in
den Terminhandel wieder 2,25 Proz . höher . Schisf-
fahrtSwerte lagen etwas in Realisation auf Grund
der letztwöchigen Steigerungen und gaben 1—1,5 Pro¬
zent nach . Die Hauptstütze sür die Börse war die
Auswärtsbewegung der Farbenaktie um >4,25 Prozent .
Mau erwartet wohl aus der Aussichtsratssitzung Ende
dieser Woche manche Anregungen. Daneben fanden
große Meinungskäufe in Sicmenswerteu statt , die
3,50 , und Schuckert, die 1,50 Proz . anzogeu . Auch
Bergmann erneut 1,25 , Lieferungen 1,50 und A .E .G .
1 Prozent fester . Zellstossmerte eher ruhig, i'luto-
mobilwcrte nicht ganz einheitlich . Kleyer etwas schwä¬
cher , dagegen Daimler wieder 0,50 Proz . höher . Einen
Kursspruug von 8 Prozent hatte die zlarstadt-Aktie
zu verzeichnen .

Frankfurter Abendüärse.
, Frankfurt , 16. April . sFuukspruch .) Tie Abend -
börse war Verkäufen gegenüber ziemlich widerstands¬
fähig , obwohl anfangs noch überwiegend Kursrück¬
gänge festgestellt wurde» . Wie wir hören, sind die
von der Baissepartei ausgestreuten Gerücht « über
Prolongationsschwierigkeiten an der Brüsseler Börse
vollkommen gegenstandslos. Man faßt die Börsen»
läge durch die zahlreich ersolgten Verkäufe wieder
beruhigter und als solche etwas bereinigter aus . Der
spätere Verlaus verzcichnete wieder allgemein leichte
Erholungen . Die Abendbörse schloß gut gehalten.

Anleihen: Altbesitz 53, Neuvesitz 16,85 , 4proz . Dt.
Schutzgebiete 7,25 .

Bauk-Aktien : Bcrl . HandelSges . 250. Commerz , u .
Privatb . 186 , Darmst. u . Nationalbank 242 , Disconto -
Gesellschaft 151, Dresdner Bank 153,75 . Reichsb . 304.

Rergwerks-Aktien : Gelsenk . 140,5 , Harpen 183,a ,
Westcregeln 108 . Rhein. Braunk . 388 , 3! heinstahl 158,.

Transportwerte : Hapag 156, Nordd. Lloyd 154,87.
Industrie -Aktien : A.E .G . Stamm -Akt . 165 . Zement

Heidelberg 150, Daimler Motor 104, J .-G . Farben
266,26 , Goldschmidt Th. 108, Holzmann 164 , Jung -
hanS Gebr. 84,5 , Neckarsulm Fahrz . 57. Rhein, el .
Mannh . Stamm 161,5 , Rütgerswerke 103,25 , Südd.
Zuckers. 146,95, Zellstoff Waldhos 296.

Berliner Börse.
Baisse im Berlaus . — Realisationen der Spekulation .

Stark« Verluste . — Rachbörse gedrückt .
Berlin , 16. April . sFunkspruch . ) Beim Beginn

der neuen Woche nahm die Spekulation erhebliche
Rückkäufe an den Jnbustriealtienmärkten vor, weil
von neuen größeren Auslandsanschaffungen und der
Entspannung am Geldmarkt Anregungen auSgeheu .
Die Tendenz war insolgedeffen allgemein
freundlich , zumal auch aus dem Reich überwie¬
gend Kanforders eingingen. Im Vordergründe stan¬
den verschiedene Spezialpapicre , in erster Linie Poly¬
phon , die auf Grund des außerordentlich günstigen
Geschäftsberichts stark iu die Höhe gingen . Der im
bluhrbergbau gefällte Lohnschiedsspruch beeinträchtigte
die Stimmung nicht, weil mau annahm, daß über
kurz oder lang eine Kohlenpreiserhöhung zugestanben
werde .

3lm Geldmarkt ließen die Tagesgeldsätze aus
5— 7 Prozent , für erste Firmen auf 4 Prozent nach .
Der heutige Zahltag nahm im Zusammenhang mit
dem starken Geldangebot einen überaus glatten Ver¬
laus . i'luch Monatsgeld lag mit 7,5—8,25 Prozent
etwa 0,25 Proz . niedriger. Warenwechsel ca . 6,87 Proz .

Im D e v i s e n v e r k e h r zog der Dollar gegen
die Mark aus 4. 1805 an . London —Sleuyork unver¬
ändert 4 .8836 , London — Madrid bröckelte aus 20.04 ab.
Die übrigen europäische » “Valuten hatten Im Usaneen -
handel unveränderte Kurse .

Im weiteren Verlaus erfuhr die Tendenz eine
grundlegende Veränderung , als die ?lk-

tien der Rheinischen Braunkohlen A .-G . von einer
hiesigen Privatbank iu großen Posten abgegeben wur¬
den und der Kurs um 10 Proz . auf 327 fiel . Dieser
Vorgang war für die Spekulation das S i g -n a l zu
Realisationen starken Ausmaßes . Die
Baissepartei unternahm auf die anfangs haus¬
sierenden Werte scharfe Angriffe, sodaß die zunächst
erzielten Gewinne restlos wieder verloren gingen
und noch darüber hinaus mehrprozentige
Verluste eintraten . Polyphon, die einen Höchst -
kurS von 408 Proz . erreicht halten, wurden in der
zweiten Stunde mit 308 angeboten . J .-Ci . Farben¬
industrie notierien 366 nach 372 . In den anderen
Spezialpapieren waren die Kursrückgänge ähnlich .
Zu den Glattstellungen der Böse sollen auch Zeitungs¬
artikel beigetragen haben , in denen die etwas über¬
hitzten Steigerungen kritisch behandelt wurden.

Prioatdiskont unverändert 6,5 Prozent sür
beide Sichten .

Die Börse schloß einheitlich in sehr gedrückter
Stimmung zu den niedrigsten Tages¬
kursen . An der 2i a ch b ö r s e kam di« Baissebewe¬
gung insofern zu einem gewiffen Stillstand, als nur
noch kleine Ermäßigungen bis 1 Proz . gegenüber den
Schlußkursen eintrateu . Zellstofs Waldhof notierten
nachbörslich 294 iüeutiger Anfangskurs 307) , Poly¬
phon 390 , Gesfürel 286 , Siemens 298,5 , Schuckert 100,
Bergmann 187,5 , Chade 625 , J .- G . Farbe » 265,5 , Ha¬
pag 155,5 . Nordd . Lloyd 154,5 , Dresdner Bank 158,5 ,
BrniU' ank 105, Berger Tiefbau 376 , Bemberg 521 ,
21er . «tzlanzstoff 785, Neubesitzanleihe 16,90 , Altbesitz I
und II 52,10 , III 54,00 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, >6 . April . lTrahtbericht. ) Bei fester

Tendenz und lebhaften Umsätzen notierten heute:
Rhein . Credit 125,5 , Südd . Diskonto 136, Farben 271,
Rhenania 70, Frankfurter Allgemeine 101, Contin.
Versicherung 109, Mannheimer Vers. 157, Dt . Lino¬
leum 264, Enzinger-Union 6p, Mez Söhne 60, stihein-
elektra 164, Südd . Zucker 140, Ver . Dt . Oele 57,
Westeregeln 200, Zellstoff Waldhos 304.

Amsterdam 100 G .
Buenes -Airos 1 Tes.
BrflBScI 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Hebingfors 110 f . öl .
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New -York l Doll.
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Pres .
Spanien 100 Pos.
Jap &u 1 Yen
Bio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr»
Jngoalavien lOODin -
Bnaapest 1<»0 00 Kr -
Bulgarien ICO Leva
Lissabon lOOEscud .
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Tf.
Athen liODrachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 gg - Pfund

Devisen.
Berlin, den

Brie -
16. 4.

16879
1 -789
5849

11187
112 -31
112-39

10 -53
22 -095
20-435

4 -185
16 -48
80-68
M
0-505
58 -87
1.2-40
7 -367
73 -07
3-023
1807
81 -69
ü &

4 -1855
20 -96

16 . April 1928
tielu Briet

14. 4.
168-35

1 -786
58 -36

111 -62
112-08
112-12
10-510
22-045
20-391

4-176
16 -435
80-49
70.31
1 -997
0503
68 -75

l ^ 4
3

W
m

20^ 18

20-431
4-184

16 -475
80 65
70-45
2-002
0 -505
58 -87

12 -394
7 -367
73 -07
3 -023
1802
81 -68m
4-185

20918
Basler Devisenbörse. Amtliche M i t t c l k u r s e

vom 16 . April . (Mitgeteilt von der Vaster Handels¬
bank . ) Paris 20.42% , Berlin 124 .00, London 25.38% ,
Mailand 27.30, Brüssel 72.50, Holland 209 .20, Reu-
vork : Kabel 5 .18 % , Scheck 5.18 % , Canada 5 .19, Argen¬
tinien 2 .21% , Madrid und Bareelona 87 .80, Oslo
138.70, Kopenhagen 139 .25, Stockholm 180 .35, Belgrad
9. 13 % , Bukarest 3 .25, Budapest 90 .60, Wien 73.—,
Prag 15.37% , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe .

Mitgeteilt von Baei & Eieno . Bankgeschäft
Alles zirfc *

! — Kammerkir8c
! 90 *
158

! 27
! 67

13.
Kfjf April

Adlet Kaü . . . . -
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Griodiei Zigarren . .
Itterkraltwerke . . .
KalMnduetrie

*) G = gesucht .
15

198

- . . I 40
Karler . Lebensveisidte? 1 230
KrOgerahali . ! 146
Montage; Brauerei . ! 150
t&ast &tler Waggon . 15
Bodi & Wienenberge 55
Spinnerei Kollnau . 140
Spinnerei Ofieoburc , 140
Zuckerwaren Speck ; 0 *

Warenmarkt.
bis 34, Futtergerste 24.50—26, Hafer, inl . prima 27.28
bis 27.60, beregnet 28—26.50, ausl . 27.50 Rm. MatS
m. S . a . B . 24.25, VtrglnasaatmaiS 27, Natal , weiß
24.75— 25 Rm. Der Futtermittelmarkt hatte für ein¬
zelne Artikel gute Nachfrage , insbesondere für prompt
zu verladende Kleie . Die Mühlen können jedoch bet
weitem nicht den angcfordcrtcn Mengen Nachkommen.
Weiterhin waren auch Malzkcime und Biertreber , so¬
wie prompte » Sojaschrot gesucht . Die hohen Preise
lassen jedoch die Interessenten beim Einkauf sehr vor¬
sichtig fein . Prompte Weizennachmehlc 21.60—22, pro.
Wetzcnsuttcrmehl 18—16.75, prompte Wcizenklcie , fein
15, grob 15.75—16, Roggcnklcic 16—16.50, Erdnuß»
kuchen 23— 28.25, Rapskuchen 18.60 , Sojaschrot 22»

- Biertreber 18 .25—18 .50, Malzkcime 18- 18 .50 Rm.

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 16. Slpril. sFunkspruch . ) Produktenbörse.

Bei zunehmender Fragc auch für geringeren W c i »
zen waren die Notierungen aus diesem Gebiet bis
2 Rm. fester , zumal sich der Handel den strammen
Marktücpeschcii Amerikas nicht entziehen konnte . Das
Angebot ist sehr zurückhaltend . Wesentlich bevorzug¬
ter eröfsnete der R o g g c n m a r k t. Tic mehr und
mehr zurückgehenden Bestände , denen große Ausfuhr»
frage und Kauflust der Mühlen gegenüberstehcu , be¬
dingen teilweise ganz umfangreiche Slusgclbcr , um
überhaupt Abschlüffe tätige» zu können . Mai cr»
ösfnete auf Deckungen über 4 Rm . , spätere Sichten
2.50 Rm. höher . Hafer im Zeitgeschäft 2—4 Rm .
gesteigert . Auch Gerste sest.

Berlin , 16. April . jFunksprnch .) Amtliche Pro »
dnktennoiierungen isür Getreide und Oelsaaien je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 266—270, Mai 282- 282.75- 281 , Juli 203 bi »
292.50 u . Brief , Sept . 275 u . Brief,- Tendenz fester.
Roggen : Märk. 279—282 , Mai 206 .25—295 .50 , Juli
275 .50—273 .50 u . Brief , Septbr . 251 .50- 252- 261 .50 ;
Tendenz fest . Gerste : Sommer - 250—288 ; Tendenz
fester . Hafer : Märk. 250—265 , Mai 275 u . Brief ,
Juli 275 u . Brief , Scpi . 230 ; Tendenz fester . Mais :
loko Berlin 237—242 ; Tendenz fester . Weizenmehl
33.25— 36.75 ; Tendenz steigend . Roggen »! ehl 37—SO;
Tendenz steigend . Weizcuklcie 17.50—17.75 ; Tendenz
fest . Roggenklcie 17.50—17.75 ; Tendenz fest .

Mannheim, 16 . April . lProdnktenbörse. Die Börse
lag scsi. Brotgcircidc und Mehle haben weiter an -
gczogcn . Man verlangte je 100 Kilo waggonsrci
Mannheim in Rm . : Weizcu , inl . 28—28.50, ausl .
20.75—32, Roggen , iul . 28.50, ausl . 80—30.25, Hafer,
inl . 20.75—27.50 , ausl . 27—28.26, Braugerste, ausl . 32
bis 36 .50, pfälzische 82—33, badische , heffische u . würt -
tembergische 81 .50—32 .50, Futtergerste 24 , Mais mit
Sack 24 .50— 24 .75, südd . Weizenmehl , Speziall Null
38.90—30.50, südd. Roggenmehl , je nach Ausmahlung
30— 40, Wcizcnklcic 15—16.25 .

Magdeburg, 16. ?lpril . sWeißzucker selnschl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburgs Innerhalb 10 Tagen —,
April 27 .80, Mai 27.46, Juni 27.60 , Juli 27 .75 . Ten»
dcnz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 16 . April . sFunkspruch . ) Schlnßkurs«-

Weizen : Tendenz stramm . Mai 156% —156% , Juli
155% —156, Scpi . 153—153% . — Mais : Tendenz
stetig. Mai 103% , Juli 105, Scpi . 105% . — Hafer :
Tendenz stramm . Mai 61% , Juli 54% , Scpi . 48% . —
Roggen : Tendenz stramm . Mai 130% , Juli 122% ,
Scpi . 110% . iAlles in Cent» je Bufhel.)

Metalle .
Berlin , 16 . April . Metallnotierungen für je 193 Kg.

Elcktrolyikupscr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam lNoticrung der Bereinigung für d . Dt .
Elckirolyikupsernotiz) 134 .75 Rm. N̂otierungen der
Kommission des Berliner Metallbörseuvorfiandes
sdie Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezablung) . Originalhütten¬
aluminium , 08—00 % in Blöcken , Walz - oder Drahi -
barren 216 , desgl. in Walz - oder Drahibarrcn , 00 %
314, Rcinnickcl , 08—99 % 850 , Antimon-Regulus 83 .
bis 88, Fcinsilbcr ( 1 Kg . feilt ) 78 .50—70.50 — Rm.

Spinnstoffe .
Bremen, 16 . April . Baumwolle. SchlußkurS :

American sully middling c 28 g . mm lolo per engl .
Pfund 22 .27 Tollarcenis .

Biehmarkt.
Karlsruhe , 16 . April . Bichmarkt. ES waren zu-

geführt und wurden je 50 Kg. Lebcndewicht gehan¬
delt : 56 O ch s e n : a ) 54—57 , b ) 51 —54, c ) 49—61 ,
d ) 48— 49 ; 20 Bullen : a ) 52—53, b > 51 —52 , c ) 50
bis 51 , d ) 48—50 ; 14 K ühc : n ) und b ) — , c ) 28—38 ,
d ) 18—28 ; 69 Färsen : a ) 55—61 , b ) 48—55 ; 112
Kälber : a» — , b ) 79—82, c ) 64—70, d > 60—64 ,
c ) 57—00 ; 1489 Schweine : a ) und b ) — , c ) 55—58,
d ) 54—58, c ) 52—54, fl 51—52 , g ) 41 —47. Beste Qua¬
lität über stlotiz bezahlt . Die Preise sind Dtarkipreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall sür Fracht, Markt- und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein und müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben . Tendenz : Mit
Großvieh und Schweinen , langsam , Neberstand ; mit
Kälbern ruhig.

Mannheim, 16 . April. sDrahtbcricht.) Biehmarkt.
Es waren zugesührt und wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt: 183 Ochsen 80— 61 , 126 Bullen 82
bis 53 , 202 Kühe 16 - 47, 827 Färsen 84—62, 725 Käl¬
ber 42—82, 81 Schafe 41 —48 , 3300 Schweine 42—55 ,
11 Ziegen 10—24 Rm . Berlaus : Mit Großvieh und
Schweinen ruhig, Ileberstand; mit Kälbern ruhig,
langsam geräumt.

Karlsruher Flcischgroßmarkt vom 16. Slpril. Der
Fleischgrotzmarkt in der neuen Fleischgroßmarlthalle
des Städt . Schlachthoses war beschickt mit 63 Rinder¬
vierteln , 2 Schweinen , 1 Kalb. Preis « sür 1 Pfund
in Pfennigen : Kuhsleisch 40—56, Rindfleisch 96— 104,
Farrenfleisch 86—94 , Schweinefleisch 78—80, Kalb-
ffeisch 115— 120. Markt schleppend.

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnhofsbachhandlungen
in den Hotels , Gasthöfeo , Kaffees n . Lese *
säten immer wieder

das „Karlsruher Tagblafl“
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen

wieder indirekt zugutekommt .



Sette 8 Karlen»- er rag- latt , Dleastag , de« 17 . April 1SL8
Unfälle.

I. Oberöwisheim , 16 . Jfpril . Beim HochzettS -
schietzen verletzte sich hier ein Süjährigtzr Mann
in so schwerer Weise, daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mutzte .

dz . Pforzheim , 16 . April . Fm benachbarten
Eutingen fiel am Samstag nachmittag das
8jährige Sühncheu des Schneidermeisters R e h m
beim Spielen in den Mühlkanal und ertrank .Man fand das Kind am Rechen des Elektrizi¬
tätswerks .

dz. Gundelsiugen , 16. April . Am Sonntagabend fuhr, auf seinem Motorrad von Freiburg
kommend, der 16jährige Schlosser Rich . M a y -
brunn in einer Kurve an einen Brückenstein
und wurde in hohem Bogen über das Geländer
auf die Schienen geschleudert. Hilfe war rasch
zur Stelle , was als ein glücklicher Umstand zuverzeichnen ist , denn schon zwei Minuten später
sanfte ein Schnellzug über die Schienen . Mit
schweren inneren Verletzungen wurde May -
brunn in die Chirurgische Klinik nach Frei¬
burg gebracht . Lebensgefahr besteht nicht.

dz . Blumenfcld <Amt Engen ) , 16 . April . Der
Qberingenienr Tieffenbacher einer Lin -
dauer Maschinenfabrik und der Fabrikant
Moos aus Konstanz verunglückten im Auto
auf der Straße von Tengen nach Kommingen
aus bisher noch nicht genügend festgestellter
Ursache , vermutlich aber infolge Platzens eines
Reifens . Der Wagen überschlug sich nick» gingin Trümmer . Die Insassen wurden hinaus¬
geschleudert. Tieffenbacher war sofort tot .
Der Fabrikant Moos erlitt einen Nervcnchok
und zog sich mehrere Berletzungen am Kopfe
und an den Armen zu . Er wurde ins Kranken-
haus gebracht . Die Leiche des Oberingenieurs
Tieffenbacher wurde nach Blumenfcld überführt.

Brände .
Gefährlicher Brandunsall auf der Straße .
dz. Pforzheim , 18. April . Am Samstag nach¬

mittag brach au dem Auto des Hotels „Post"
die Hinterachse. Es löste sich ein Rad. und das
Auto neigte sich zur Seite . Im gleichen Augen¬
blick fing der Benzintank Feuer und das Auto
stand in hellen Flammen . Obwohl sofort
die Freiwillige Feuerwehr und eine Hauswehr
versuchten , das Feuer zu löschen , könnt e die
Zerstörung des Autos nicht mehr aufgehaltcnwerden . Der Brand war so stark , daß sogardie Vorderseite des Schenckscheu Hausesin Mitleidenschaft gezogen , das Holzwerk be¬
schädigt und mehrere Fensterscheiben zum
Springen gebracht wurden.

*
bld . Singe « , 16. April . ( 39 r a n d .) Gesternabend ist in Böhringen das Wohn- und

Oekonomiegebäude der Witwe Werkmeister
vollständig niedergebrannt . Das Feuer scheint
durch ein schadhaftes Kamin verursacht worden
zu sein . Das gesamte Inventar wurde ein Raub
der Flammen . Einem Pflegesohn der Witwe
sind sämtliche Ersparnisse verbrannt .

Die rs -Lahrfeier in Ludtvigshafen.
bld . Lndwigshasen a . Rh ., 16 . April . Ludwigs -

Hafen feierte gestern seinen 75 . Geburtstag . Der
Festtag doku-mentierte sich äußerlich im zahlrei¬
chem Fahnen der Reichs- und Lanbessarbcm. Er
wurde Samstag a>bend eimgeleitet mit einer Fest-
au-fsührung des „BraiUfchuß" als Erstauffüh¬
rung . Tie Hanptfeier fand gestern vormittag
im Vereinshams der I . G. Farbenindustri «
statt .

Die Festoersammlung umrd« mit einem Feft-
marfch empfangen. Die Festrede hielt Ober¬
bürgermeister Dr . Weiß . Er gab einen histo¬
rischen Ueberblick Wer das Werden und Wach¬
sen der Stadtgemeinde unter Hervorhebuitg der
außerordentlich starken Jnbustriealisiermng . Die
drei wichtigsten Ausgaben für di« Stadtverwal¬
tung bilde di« Lösung des Problems der Stadt¬
planung , die Bod ênpolitik und di« Fragen der
Berkohrsregelung . Der letzte und höchste Wunsch
liege aber in der Befreiung von der Be¬
satzung .

An die Red« des Oberbürgermeisters schlossen
sich die GraiulationswüN 'sche. Für die Bayerische
Staatsregierung überbrachie Innenminister Dr .
Stütze ! die Glückwünsche . Die Badische
Staatsregiernng war vertreten durch Lamdes -
kommissär Dr . H eb t i ng - Akamuheiin , das
ReichsMinisterium für die besetzten Gebiet« durch
Ministerialrat Prophet . Ludwigs -Hafen steht
nach der letzten BolkszÄhlung in der prozen¬tualen Bevölkernngs -zunahme mit 16,8 Prozentan dritter Stelle im ganzen Reich . Das Deutsch¬landlied beendete di« Feier . *

Sport-Spiel
Olympiakandiiaieri ln Ettlingen .
Im Jugend - und Erholungsheim Wil -

hclmshöhe des SWdeutschen Fußball -- und
Leichtathletik -Berbanöes finden zurzeit vom 16 .bis 21. -lpril unter der Leitung von Reichs¬trainer Waitzer und der Sportlehrer G .
Brechenmacher und R . Hoke die letzten
Vorbereitungsknrse der Olympiakandidaten im
Kugelstoßen, Diskuswerfen , Hochsprung und
Marathonlaufen statt . Erstmalig sind hier die
Besten der D .S .B . und der D .T . ( ca, 22 Teil¬

nehmer) in sportlichem Training vereint . Es
ist in Anbetracht der vorzüglichen sachverständi¬
gen Leitnng und der ja bestens bekannten Vor¬
züge des Trainingsquartiers mit ausgezeich¬
neten Fortschritten unserer Besten zu rechnen.

Auslands-TurenfahrtöesA.O .A.C.
Von Como nach Genua .

Noch 206 Kraftwagen und 16 Motorräder
haben die dritte Etappe der ADAC -Auslands -
Tourenfahrt von Como aus nach Genua über
212 Km . in Angriff genommen . Bei herrlich¬
stem Sonnenschein ging es durch die schönen
Gegenden Oberttaliens , wo die Bevölkerung den
Fahrern begeisterte Ovationen darbrachtc , vor¬
nehmlich in Pavia , wo jedes Haus geflaggt
hatte. Die Straßen waren oft in jämmerlichem
Zustand, so daß cs nicht weiter vermurrderlich
ist, wenn fünf Fahrer ausschieöen und zwarBöhlicke-Berlin auf Presto , Jnnghans -Liegnitz
auf Mercedes - Benz , von Have-Bergeöorf auf
Mercedes -Benz , Nutzinger -Heidelberg auf Mer¬
cedes-Benz und Weiß-Osnabrück auf Wanderer.Die 16 Motorradfahrer langten alle wohlbe¬
halten in Genua an , auch der einzige Hanomag-
Wagen hat bisher gut öurchgehalteii. In Genna
hatte der dortige AB . den Empfang der Touren¬
fahrer bestens vorbereitet .

Weiternachrichtendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Kräftiger Alpenföhn drängte die Kaliluft vor-
übergehend nach Norden zurück nnd bewirkte
bis etwa zum Neckar durchgreifende Aufheite¬
rung mit vorzüglicher Fernficht. Nördlich diefer
Zone , im Bereiche der Kaltlust , herrschte trübes
Wettert tn Mitteldeutschland und Schlesien fiel
Schnee. Heute Nacht hat erneuter Kaltluftvor¬
stoß zu verbreiteten Regenfällen geführt-, die bis
in die VormittagsstuMden anhielten . Mit Rück¬
sicht auf die über dem Festland noch liegende«
Teiltiefs und den aus Nordmesteu bei Island
erfolgten neuen Kältevorstoß wird das wolkige
nnd kühle Wetter mit Niederschlägen vorläufig
anhaltcn .

Wetteraussichten für Dienstag : Fortdauer des
wolkigen und kühlen Wetters . Zeitmetse Nie¬
derschläge (Gebirge Schnee) .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterurrgsaussichteu bis Mittwoch abend:

Vielfach aufheiternö , sonst zunächst keine wesent¬
liche Aenöerung .
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95.5

230
95 .5169 169

195.5 1951.

_ 141
. 15 10

24 23.5
74_ 72
190.5 190
64 63.5158 168
149 150
104 106
139 139
193 »» 19?
263.5 263
262 262

Dresdener
Schnellpr.

Dürtoppwle .
E. w . Kais.
EstLicht n.»r.
El . Lief » .
Els.Bad .w.
Emaa
EmailUllrich
Enzinger

Union
Estl - Masch .
Ettl . Spinn.
Fahr Gebe .
Y.VI.Forbcn
Felten viuill.
Felnm . Jett
Frks .Armat

.. Ga ,
Hof

„ Masch .
Gcillng Sctl
Goldschm .
Gritzner
Grün u. SU, .
Hasenmilhlc

Franksnrt
Haid ». Neu
Hammerscn
6anfw .Füff.
HcflcrMas» .
Hirsch Kups .
Hochties
Holzmann

14. 4. 16 . 4

65
27 26
1& 5

173.5
92 92
15 16
5i_ 49_
235 235
55.5 53.5
267.5 268
130.5 129.5
88 .25 83 .25
150 150
110.5 110

84.87
. . , 76 .5107 109.8- 136
186 183
137 137
43 43.25
mI»» lÄ >»
120 119
63.76 §3 .7169 168

76

Holzverkohl .
Äm>0
Fnngh .Sebr .
» g.Katser»
KarUr .Ma .
KleinTchanz
Knorr E . H.
Kolb & « ch.
Konf-Brau »
» raust L Eo.
Lahmeyer
Lcchwcrke
Lcd . Spich .
Ludw.walz
Mainkr .
Metallg.
Met .Knodt
M» . SSbue
Miag
Rioenu,
Mot -Darmst.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarsnlm
Neckar» .Estl .
Lest .Eisenb.
Pet . Union
Ps .Nüh.K.
Rcin-Kebb.
MH.El .Mm
Rhena,,ia
Modb .Dmst .
RöderGcbr.
Rütgertw .

14 . 4 i 6. 4
75

'
74

99.25 99 .25
85 84 .3- 218

106 106
ir m b
70 71 .5
50.25 50
1841» 1831»
120.5 123

9.25
130
121.5
184
ll 5
193’»
71 .75
67.5
72A

130
125
180.5
79
69 .5
1441 .
6^ 5

65
” 5^ .5

14V/ . 143.52975 -
105.5 ^ 5 '»
98.5 100
162.5 163.570
134
lösti5 103.5

14 . 4. 16 . 4
« »Unk Eo.
Schnell, Fr.
BchrtstSiem»
Schuckert N.
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schul, Gr.
Sc« . Wolfs
Sichel Eo.
Biem.Halökk
Binalco
Südd .Zncker
TristBestgh.Thür. Lief.
Uhr.Furtw.» er .CH.Fkf .
Ber .D.Lels.
Der. Fast
Baigt Hü,sn.
Bolth .Kabel
wahstFreht .
wahlmnth
Wolfs W.

74
130
8 1

74.5
130
1921»
§7

76
0 .31

302
“

105
145 I

- 55
1091» 110'

102
72
51
181
72 .5

102.5
73 .5
53 .5
179
76

140*» 138.5

131 131
1391» 139
305.5 300

Württ . EI.trltst .waldh .
uck.Rdcing .

Berffwerksaktien
» ndern» 102.5 102.5
Eschw .Berg 200 200
Gelsenlirch. 1431 , 142.5
Harpencr — 170

31#. I « 7

Auherdadische Melduagea .

Suftbr .^ . , , .
!Meer .- jT

°mv
^ Wmd Stärke

Zugspitze«)
« erttn
Hamburg .
Spitzbergen
Siockbolm .
SknbeneS
Kopenhagen
Lrondon . . .

lLonbon )« rugel . .
Paris
Zürich
Geni .
Lugano . .Genua
Venedig . .Rom .
Madrid
Wien
Budapest .
Warschau
Nllater

516.8
758 .0
755.0
740 5
756 0
757 .8
756.8
750 6

747 .6
758 .8
754 .8
748.0
752 .7
751 .7
757 .2

- 14
1
2

- 2
0
2
?
1

11
12

SW
NO
O

NO
NO

Stille
NO
NO

SW
W
W

SO
W

U | NW
16 1 SS -0

mäStfl
schwo «
ittf *
tt - rt

,leicht
leicht
miitzis

schwach
, eich >

schwach
Ha

lei « >
utäM

lei » > M

' -»eckt
de -" «' ,
SchttsssZchlttki
woikie
ML »

Reg«"
A-ge"

K
piegett

772on lüg, den fö.JJpril28 -fc
8 *vorm .

OMmonS

Ti /

o wontnlo; . neuer , q njiti »eoccx. 9 woimo * De
^
'
,
C
,ne. -O **

# zcbaee Gr. upcin m nedel . K 0fWitttr.@ U"'05
«ord»»5*

lelcblcr Ost J » massiger Sudsudwest Q sw' "' '1' i »*
Die Pfeile fliegen mil dem winde Cie oei den Sldlione " 1

m|) picitW,
len geben die Temperatur an. Oie unten « romdco 0
aut nte rcs mveau umgereclmeten LulIdruOt

Termin >Notierungen
H-pa,
Hamb .4
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G.Bers.
7% Reich»».
Ltavi
Adca

14. 4 . i6 4.
158»» 156
» » fe 2
227 224
230 .5 226
158 1541«
203 .5 200
96 .87 96 .75
45 .25 44 .75
139"» 1391«varm .Bank». 1445 142« erst Hdl,, . 261 .5 259' /,

Commerz». 188.5 187
Darmst. Bk. 245' » 243Dt. Bank 162.5 160
DiSko nto« ef. 153»» 151 .5Dre»dn . 81. 155.5 153
Mittrld .Er».« . «. S.
Leram . S.« erst Masch .
Buderu ,
Eharl .waff.
Cbade . . .El . Eaoutch
Daimler
DstContiG.
Dst Erdöl

„ Masch .
Dynamit
Elellr . Licht
Elektr. Lief .
EstenStein ».
J .G.Farben

219 218 .5
163»/. 166.5191.5 187
133.5 1291«
102 100 .5
140.5 135
628 62!
1281. 127
104.5 106
205 ". 200 .51381» 1351»
48 48

50.5 129*»
4 229

- . 6 .5 174
151.5 142.5
2671« 265'

Feit . u . « um. 129»/. 1271»
Geist « g. 144 141
G . f . el . ll . 290» . 285
ThGoldschm. 1091. 109

14 . 4. 16. 4-

Hamb. Est
Harpaner
Hoizm. Pst .
Ilse « erg»,
»all « sch,>.
Karstadt
»löcknrr
Söln .Neucff .
Ldw.Loewe
Manne,m.
ManSfeld
Metallb .Frkf.
Nast Auto
Ob .-Bedarf
„ Kok,

Lrrnstein
Lftwerke
« bönik Bg .
Polnvbo«
RH. Braunst
RHein .EleUr.
Rheinstahl
RIebeck Mt .
Rütgeröw .
Salzdetf .
Schles .Et .B-
Schuckert est
« chulth . .« .
Sicm .Hal. kc
Leanh. Tietz
Tran,radln
Bcr .Glanzst.

„ « tahlw.
westeregeln

äjb Kt
fl II5

125-612? . 48' «
m 262-6

Nell«, waldh . 30b'
Ergänzung zum Kur« ®**8*

14. 4 . 16 . 4. 4

iö - ^
Üj .6

io?‘i W "

ift
5 ll |

%k K.
iU w
1041' 103

i |
lo3i < 298 ■*

äfiS »
200.5 :

Pf . 14
dto.Pfbf.4Z
Heff.L.Pstr .
dto. Komm.

Lbl . 1—16
Nh .Hhp.Bst

f . 50
dto. Komm.
Westd .vodcn

l—10
6 Grosttr.M.
5 Run . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlnnis.
ibb Budap .

St . l4 m.T.
4% Budap .

St . 14 ab, .

17.85 -
- 13 .6

7 .3 73

4 .82 4.82
13 .87 14

7.25
6 .87

7.1
6 .62

58.5 58.2

4% Budap-
0t .96 i.K.

5 Sofia St.
4M> M.0 -A-
4bi «aal. I
4 dto. II
4bi dto. III
Pr .Ientr .B.
§ollm .Frv .
MczS .Frb »-
Rhelnf. Kr.
Schfta. cfst
Ber .B.Fr .S.

„ Ultram.
Mannh . v -
Nordstern

14S
3W f | ;| 2

| l |
l2tö If

1

69Ü5 185'5
74t9

!i«: B - jug4« ch'

I»
160

Flse Sst «.» ali« scher»I
Kali Wester
Klickner
Manne,m .
MonSselder
Oberbed.
Phönix
Nheinstahl
Riebeck
Salz Helibr.
Tellu» »er,
v . « tahlw .
B.K.Laurah .

>4 «.
2831»
185
195
123
161'»
130
119
103.8164
W
ui
1011.
85

18. 4.

183
195
128
159.5
126
116.5
104
161 .5
154
197
111
99

Versicherungen
»llianzvers. 268 268
Franks.« «, . 192,5 198 .5Fki.Rückvers . 133
Frankona '
Frankoua

66 RM . 124 124».
Manuh .Bers.
cberrh.Bers. 162 162

Sachwertanleihen
6 Bad . Hol ,
ä „ Kohle
Fr.B,.B« II

dto. IN
Mhm.Lohle
»eff. Bk.
6 Neckar,.
6 Pr . Kali

21 .5 21 .5- 11 .3
77 77
95 .75 95

5 .4 -
Papier.
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DcMrhe Chronik
^ooisnglück auf dem Tihein .

^ Ei« Man » ertranken .
l-v ^ unhcim . 16. April . Auf dem Rhein
ilich . ,7, Sonntag nachmittag ein mit fünf Mit-
letzte/ Rudergefellfchast Ludwigshafen he-

infolge hohen Wellenganges eines
^KilNa r»

^ iüers zum «Linken. In der Auf-
«N y,,^ 5ug der ledige Metzger Adolf M e r tz
Jtit

t !B^ÖofeiV der das Steuer führte, in
rS’ . um an das Ufer zu schwimmen,

irrer S '^ ^ie Mertz um Hilfe , worauf ein an ->
lr>,^ ^ °otsinsaffe ihm nachsprang . Ein Wel-

drückte beide unter Wasier . Mertz er -
«erd-,,

'
->?" andere konnte mit Mühe gerettet

toi ® ‘ -̂ uch die übrig« Mannschaft des sinken-
irs^ °°^ s vermochte man in Sicherheit zu

>m Ausschuß für Berfaffmrgsreform.
tritt der Ausschuh für Ber -

und Berwaltungsreform in Berlin
Baden wird in dem Ausfchuh durch

»vrafideut Remmele vertreten .
<U J^ £n den Banken -Schiedsspruch.

^ »»»^ .
"'"cheini. 16. April . Die Ortsgruppe

des Allgemeinen Verbandes der
^ '^ " Bankangestellten wandte sich in einer

gegen die letzten Reichstarifver-
ftoBr

“58en in Berlin . Der Schiedsspruch ' ehe
doch - 8prozentige Gehaltserhöhung vor,
ien z ; »k ru erwähnen , dah in vielen Städ -
SiisHi- le Erhöhung durch den Wegfall der Orts -

ausgeglichen werde. In Mannheim
" ch die Bankangestellten um 2 Prozent

stellen . In der Abstimmung erklärte
einstimmig für eine Ableh -

S des Schiedsspruches .
KiuE°hnerhöhung in der Textilindustrie.<v'*i?Vliuaiu»lU 111 * nmw «m |*M **

£'dvrg, 16. April . Der Verband süü -
i» " isch e x T e x tilin d u sti el le r hat
»lb^ Eurg beschlossen , die Löhne der Textil-
höheu

1 Zm 4 bezw . 6 Pfg . die Stunde zu er»" -Kl » * " ‘V - - u - - -

»kr >' Verband umfaßt sämtliche Zweige
fdrlch» Ölindustrie , auch eine Kunstseidenfabrik ,

Sr * -ett in Freiburg gegründet worden ist,
«Iso . itsgebiet ist ganz Südwestdeutschland ,

‘ südlich des Mains gelegene Teil von
ferner Baden , Württemberg und

^H ^ stlinie Rastatt —Plittersdorf eröffnet .
Eatt , 18. April . Mit der am Samstag

Matt « nen Eröffnung der Kraftpostlinie
Mittersdorf ist ein lang gehegter

tot . a» / * Bevölkerung in Erfüllung qegan-
Xatt „^ '" tlders die große Anzahl der in Ra-

iogar im Murgtal beschäftigten Plit -
^ rfer Arbeiter begrüßt diese Einrichtung.

Einweihung des .Heidelberger Lucherhaufes .
dz . Heidelberg, 16. April . Die evangelische

Kircheugemeinde hat im BergHeimer Stadtvier¬
tel, wo einstmals zur Zeit Karls des Großen
die BergHeimer Kirche stand , in der Mrchstratze
ein neues Gemeindehaus errichtet, bas
den Namen .Luther hauü" tragen soll. Die Ein-
weihung vollzog sich in der Form eines Fest -
gottesdienstes. Prälat D. Kühlewein über¬
brachte die Grütze und Segenswünsche der Ober-
ktrchenbeHörde.

Bühneuball in Baden-Baden,
ll . Badcn-BaLe «. 16. April . In Leu bunisar»

big dekorierten Sälen des Kurhauses veranstal»
teten am Samstag die Mitglieder unserer
Städtischen Schauspiele ihren Bühneuball zu¬
gunsten der Wohlsahrtseinrichtungen der deut¬
schen Bühnengenossenschaften . Der ganze Ber-
laus der Veranstaltung stand im Zeichen der
Heiterkeit und froher Laune. Dafür sorgte «in
gutgewähltes Programm , mit musikalischen
Darbietungen vom Städtischen Orchester er¬
öffnet. Adolf Ziegler begrüßte die Teilneh¬
mer mit humorvollen Worten und Richard Eg¬
gart e r kopierte als Conferencier Max Pal¬
lenberg in bester Form . Mit gesanglichen
Darbietungen ivaren vertreten Sidneu de
Bries , Friede ! Dann und Alfred San »
dory , sämtlich von Mannheim , während das
Tänzerpaar Melitta Nyffen und Bruno von
Käufer sich mit eleganten Tänzen produ¬
zierte. Zur Unterhaltung trugen weiter bei
Tombola , Sektzelte, Verkaufsbuden verschiede¬
ner Art und schließlich eine Rutschbahn . Selbst¬
verständlich fehlten auch einige Tanzorchester
nicht. Der Ball dehnte sich bis zu früher
Stunde aus , und man darf annehmen, daß auch
der finanzielle Erfolg befriedigend war .

bld. Ettlingenweier ( Bei Ettlingen ) , 16. April .
(Die 8lteste Frau gestorben .) Fm 98.
Lebensjahre starb hier die älteste Einwohnerin
des Orts , Frl . Karoline Zunncr .

dz. Ettlingenweier » 16. April . (Schlechtes
Ver st eigerungsang e bot . ) In der letz¬
ten Woche fand hier eine Versteigerung von
verschiedenen Aeckern und Wiesen statt, Rur
auf zwei Grundstücke wurden Gebote abgegeben
und zwar in ganz geringer Höhe .

l. Kirrlach, 16. April . (Autobuslinie .)
Wie man hört , soll vom Bahnhof Kirrlich über
Oberhausen — Rheinhausen — Altlußheim —
Nculutzheim — St . Leon — Kirrlach-Ort «ine
Rundlinte eingerichtet werben, die diesen Orten
eine wesentliche BerkehrSerleichtermig bringen
würde. Die neue Autolinie soll ein privates
Unternehmen sein.

l . Münzesheim, 16 . April. (Ortsgruppe
der Kriegsbeschädigten .) Gestern fand
im Gasthaus ,Lur Krone " die Grün-
duugsversammlung einer Ortsgruppe des
Reichsbundes für Kriegsbeschädigte und Hinter¬

bliebene, statt. Referent war Herr Gerstmer
vom Reichsbund, Zweigstelle Karlsruhe . Die
neugegrundete Ortsgruppe wählte die Herren-:
Karl Kaiser , pn Vorsitzenden , Karl Gla¬
ser , zum Schriftführer und Pvftagent Ernst ,
zunn Kassierer . — (Wahlne rfa m mlung .)
Den Anfang der WaHlversammlungen zur
Reichstagswahl machte geistern die Teuischnatio-
aiale Bolkspa-rtei, die aus 3 Uhr nachmittags
eine Versam'mbwng im RathauSfaal abhielt. Die
Versa-uunlung avar gut besucht. Der Referent,
Rechtsanwalt S ch vr i d t - Bretteu , erntete für
feine reim fachlichen Ausführungen , reichen Bei¬
fall. — (Verrohte Jngenb .) Gin Zeichen
ganz bedenklicher Verrohung zeigt der Ueberfall
einiger Burschen auf auswärtige Mädchen auf
der Straße nach Oberacker . Unter Androhung
vom Gewalt vergingen st« sich an den Mädchen .
Durch die Gendarmerie konnte der Rädelsführer
dingfest geanacht werden.

b. Brette «, 16. April . (Vortrag . ) Am
Samstag hielt im gutbesetzten Saale zum Ba¬
dischen Hof Major a . D. Rothenburg aus
Karlsruhe einen Bortrag über „Der Kampf um
Tsingtau 1914". Herr Rochenburg ging von der
geographischen Lage und der Bedeutung Tsing¬
taus für Deutschland aus und entwarf ein in¬
teressantes Bild der heldenmütigen Verteidigung
der schwachen Befestigung durch die geringe Be¬
satzung gegen eine vielfache Uebermacht . Zahl¬
reiche Lichtbilder ließen schauen, welch günstige
Entwicklung die Kolonie Kiautschou in der kur¬
zen Zeit , in der sie unter deutscher Verwaltung
stand , genommen hat. Der Dank an den Vor¬
tragenden, den Herr Albert Ammann über¬
mittelte , kam aus aller Herzen .

l. Eppinge«, 16. April . (Vortrag Let -
tow - Vorbeck . ) General v . Lottow - Vor -
b e ck sprach in der Turnhalle im Rahmen eines
von der „Badischen Heimat" veranstalteten Vor¬
tragsabends . Regierunqsbaumeister H a i b l e
begrüßte in herzlicher Weise den General , der
in ungewöhnlich temperamentvollen und
humorersüllten Ausführungen auf das Werden
der deutschen Schichtruppe cinging. Er behan¬
delte die gestellte Ausgabe : große Streitkräfte
des Feindes zu binden und schilderte die Wege
hierzu: die Bildung von Infanterie , Reiterei ,
Artillerie und der kleinen Marine auf dem
Tanganjikasee. Auch in die Lösung der wirt¬
schaftlichen Kragen, wie Verpflegung, Beschaf¬
fung ärztlicher Arzneistoffe , führte der Redner
in gleich anschaulicher Weise ein . Er vergaß
nicht, die tausend Schwierigkeiten zu erwähnen,
mit denen gerungen werden mußte, die aber
alle überwunden wurden dank einer glühenden
Hingabe an die große Sache : Alles für das
Vaterland !

l. Daisbach, 18. April . ( Ehrenbürger
Forst rat Steidel f .) Im Alter von
60 Fahren ist im Diakonissenhairs in Heidelberg
Forstrat Heinrich Steide l , hiesiger Ehren¬
bürger , gestorben . Sein Begräbnis gestaltete
sich zu einer eindrucksvollen Trauerkund¬

gebung . Am Grabe sprachen : Baron v. <S fr¬
ier für den Militärverein Daisbach und di«
Jagdgesellschaft Aglasterhausen, Bürgermeister
Sold - Aglasterhausen für die Gemeinden deS
Forstbezirks, Direktor Geiger von der An¬
stalt Schwarzacher -Hvs , Oberforstrat Dr .
Barth von der Forstabteilung des Badischen
Finanzministeriums , Obersorstrat Kruttna
von der Gruppe Heidelberg des Bad. Forstver-
etns , Forftaffesior Wagner vom Fvrstamt
Neckarfchwarzach, dessen Vorstand Forstrat Stei¬
del war . Postmeister Leonhard vom Oden¬
waldklub Aglasterhausen, Verwalter Braun
von der Grundherrfchaft Berlichingen. Forst-
wart D i e m e r - Schwanheim für di« Forst¬
warte des Forstbezirkes, OberregterungSrat
Groß vom Korps -Hubertia Freiburg . Di«
seltenen Fähigkeiten des ausgezeichneten Man¬
nes wurden allgemein hervorgehoben.

dick. Bickensohl (Kaiferstuhl) , 16. Avril . (D t a-
mantcne Hochzeit .) Das Fest der diaman¬
tenen Hochzeit kann der Steuererheber a . D.
Sebastian Birmelin feiern. Das noch ziem¬
lich rüstige Ehepaar wurde 1868 getraut .

bld. St . Georgen (bei Freiburg ) , 16. April .
( Wieder St . Georgs -Ritt .) Wie man
hört, soll der in der Vorzeit geübte Brauch der
St . Georgs-Ritts wieder in die St . GeorgS -
Prozeffion eingefügt werden . Diese Sitte hat
mtt dem Verschwinden der alten Hardtkirchc ,
die 1868 abgebrochen wurde, aufgehört. Wahr¬
scheinlich ftndet der Rift schon bei dem dies¬
jährigen Patronsfest statt . Den Hauptanteil
der St . Georgs-Ritter wird außer St . Georgen.
Kirchzarten und andere Gemeinden des Drei -
samtaleS stellen.

Veranstaltungen .
Mar Heye , jedem Rundfunkteilnehmer als dangjähri-

«« Leiter deö Süddeutschen Rundfunkes bekannt , gibt
heute abend 8 Uhr im Eintrachtsaal fern wiederholt
angekündigtes Eniemhle-Gaftlviel . ES wirken n . a. mit :
Eli« Kl « nke vom Mtllini-THeater in Hannover, Karl
Karner vom Süddeutschen Rundfunk in Stuttgart .
Ferner wird Art. Hertha Birnmever (aus Dur¬
lach) durch eiirifl« Tän« »ur Bereicherung des Pro«
graurmeS beitragen . Am FWgel ( Dteinway von
Maurer ) Herr Enaekhardt . — ES find noch Kar¬
ten in allen Preislaflen im Bvrverkaui hei Kurt Neu-
felbt (Waldstvahe SO) und ab 7% Uhr an der Ahend-
kasfe »» haben.

Standesbuch.Ausrüge
SterbcsLlle und Beerdiauuflözeiten . IS. Avril: Wil¬

helmine Hörner , 21 Jahre alt , ledig, Schneiderin .
Fr . W. N i « b e 1 , 63 Ji. alt , Ehemann, Sienersekre »
tür . Beerdiaunfl am 17. Avril, 14 Uhr . — lß. Avril:
Sofie Müller , 27 Jahr « alt , Ehefrau von Friedrich
Müller, Kansleiflehils« . Beerdiflunfl am 17. Avril,
16 Uhr . Enflelbert Leib , 61 Jahr « alt . EHemaanî
Friseur. Beerdiflun « am 17. Avril. 16 Uhr . — 16. Avril:
PlacvduS Paprsockt , 70 Jahre alt , Ehemann, Kauf,
mann. Beerdigung am 16 . Avril, 14 Uhr . Heinrich
Brinkmann , 60 Jahr « alt , Ehemann, Schneider¬
meister. Beerdigung am 16 . Avril, M49 Uhr . Emil
Alfred J o o S , 78 Jahre alt, Privatmann . Beerdig»««»
am 18. Aprtl, 18.80 Uhr .

Hans Dietz und Frau
geb . Schlerf

danken herzlichst für alle Beweise

der Freundschaft und Teilnahme .

Karlsruhe, den 16. April 1928 .

Statt besonderer Anzeige .
Mein treuer Gatte , unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Bruder und Onkel

Placydus Paprzycki
'vurde uns heute morgen im Älter von 70 Jahren
Oach langem , schwerem , mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden durch den Tod entrissen .

Karlsruhe (Kreuzstr . 3) .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Paprzycki
Beerdigung : Mittwoch 2 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu

wollen.

Tüchtige, pünktliche
WeitzniArin

empfiehlt sich best , aub
d . Hanfe. Anfleb. uru
N . 6342 t»S Tagblattb

Sommer¬
prossen

auch in den hartnäckigsten
Fällen werden in einigen

Tagen
unter darantle

ö . das echte unschädliche
Teintverfchönerung».

mittel Stärke
L igesetzlich geschützt )

beseitigt
Keine Schälkur. Pr . 2.75 -«

Nur zu haben bet :
Drog . Carl Roth . Her.
renstr 26 / 28, Westen».
Drog . Adolf Kirchen-
bauer , Kaiser-Allee er, ;
Enael- Drog. Avoth . H.
Rclchard , Äcrüervl 44,
Drogerie Th . Wal »,
Jollystrabe n u . Kaifcr-
strabe 245
Ein Jwicbclvrävarat ist

Mul Kneisels
„Saartinktur

"
dieses bat stch seit über
60 Jahren bei Kahlheit .
Haarausfall und Haar¬
pflege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
verjagten. Aerztl . emv-
fohlen. — Zu haben in

S Größen tzei

Schulranzen
Schulmappen
Aktenmappen

in großer Answahl

Gelctua. bammle
51 Kronenstr . 51.

Jriseur- Innung Karlsruhe.
Todes -Anzeige.

„„
^ *r. ß. ben hiermit bekannt , daß

un*er Mitglied und Kollege

| Ver«chieden ist .

n . ? e«fdigung Dienstag , den 17. April ,
- mittag» 4 Uhr . Um zahlreiche Be-

lllgung wird ersucht . Der Vorstand .
IH APOTHEKEN

Resdi wirkend — Jahrzehnte bewAfart —
Kein HeaUopfto — Keine Maqeobeediwerdee

'edenke, wie esallesspürt,
was seine$arteHaut berührt-

Nur tu Ongiuo fpa( tt *n
zu So und Po Pfg .

mit foft .

Wie leicht werden die weichen, warmen Kleidchen und Sichekhen
unserer Lieblinge rauh , (teif und eng , wenn Ge unrichtig gewalchen

werden . Zarte WolKadien vertragen kein Reiben und keine Walch *

mittel , die Icharfe Sublianzen enthalten . Diese bleiben in den WollfaCern

haften , machen Ge rauh und reizen und entzünden die empGndfamc Haut

des Kindes . Wieviele Tranen find darauf zurückzuführen !

Der Schaum der Lux Seifenflocken ilt mdd wie Balfam und macht

Ihres Lieblings Wickel Jäckchen, Söckchen und Höschen weich und

frisch wie Daunen . Das für Wolfe fo (ihadliche Reiben ift überflüffig ;

bloßes Auf - und Niederdrücken genügt , um allen Schmutz zu entfernen .

Millionen von Müttern , denen hohes Kinderfachen über alles geht ,

verwenden zur hygienilchen und ((honenden Pflege der Kinderwäkhe

nur Lux Seifenflocken.

Es giSt Stimm Erfatz für Lux StiftnßoeSm.

LUX
SEI FEN FLOCKEN

. 50NDCH7 - MANNHEIM.
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SrwllbrsAule Kmisrutze.
Gewerbliche Fachschule .

Ablerftratze 29. Kernruf 698.
Das Schuljahr 1928/28 beginnt Montag ,den 28. April 1928.
Gewe rbeschulpfl ichttg sinL> bi« in ber

Stabt Karlsruhe beschäftigten männlichen
und weiblichen gewerblichen Arbeiter ( Ge¬
sellen, Gehilfen und Lehrlinge ) bis -um
vollendeten 18. Lebensjahr .

Zur Einweisung in die Kachklaffcu und
-ur Entgegennahme des Stundenplanes
haben zn erscheinen :

am 28. April , vorm . 8 UHr, die neueintre-
tenden Schüler , nachm . 14 Uhr die nenein -
tretenden Schülerinnen :

am 24 . April , vorm . 8 UHr, die Schüler
und nachm . 14 Uhr die Schülerinnen der
-weiten Klassen :

am 26 . April , vorm . 8 Uhr , die Schüler
und nachm . 14 Uhr die Schülerinnen der
dritten und vierten Klassen .

Das letzte Schulzeugnis und Schreib¬
material ist mitzubringen .

Persönliches Erscheinen ist not¬
wendig , auch wenn schriftlich« oder münd¬
liche Anmeldung bereits ersolgt sein sollte.Nack 8 »6 der Verordnung des BadischenStaatsminisleriums vom 18. Avril 1926, die Ein »richtun« von Fachschulen betr .. sind di« Arbeit¬geber veipsi 'Htet, die in ihren Betrieben beschäf-ts« ten beziv . bei ihnen ein- oder austretenden
langen Leute im schwipflicktigen Alter bei demSetter der Schule rechtzeitig an- und abzumelden,ihnen die »» in Schulbesuch nöti«« frei« Zeit zu ge¬währen » nd sie »um aeivissenhaften und regel-mähigcn Betnck der Schule anzuhalten .Tie An - lind Abmeldung hat svätestenS amvierten Ta « „ack dem Eintritt in das Dieitstver -hältnis bczw . nack dem Austritt aus Semselben
zu erfolgen .

Probezeit oder Beginn der Lehre i«t Ge.
schüft der Ellern entbindet nicht von der Anmelde¬pflicht .

Die Direktion .

Heute
DSenStag SUh^Eintracht j

Lustiger Abend
MAX HEYE

Mitwirkende , n . a. :

Else Klenke
vom Miilini-Theater ln Hannover

Karl Karner
vom Süddentpchen Rundfunk .Ka ten zu 3. — , 1.60, 2. — und 3. — bei

I Hurt fleuteldt
GEWERBE-

HANDWERKER -VEREIN
Einladung

Wir laden hiermit unsere
geehrten Mitglieder zur

37. ordentlichen
General-Uersammlung
auf Dienstag , den 17 . Avril
1928. abends 8 Uhr , in den
Saal III des Colosseums ,Waldstrabe , ergebenst ein .

Tagesordnung r
1. Tätigkeitsbericht .
2. Rechenschaftsbericht und Voranschlag .8. Entlastung des Vorstandes und Kassiers .4 . Neuwahlen .
6. Lichtbildervortraa de » Herrn Direktors Berg¬mann , Heidelberg, über Krankcnkaste undsoziale Einrichtungen des Landesverbandesbad . Gewerbe - u . Hanbwerkerveretniaungen .6 . Verschiedenes .
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen .

Der Borstand r
_ <r . Blum Evall .

»Vier Jahreszeiten •
Illichs Zitherverein Karlsruhe

Samstag , den 21 . April , 20 Uhr

KONZERT
Hltwlrkezde : Frau Fr . Klohel (Gee&ngl ; am KlavierFrau Fr . Koch , Herr Gg Maler (Zither ), und daa
Veretnsorchester . — Kalten zu 1.— bei Schick ,Waldstraße 21 und an der Abendkasse

Mlsmm OflusfrooenM
Mittwoch , den 18 . Avril , nach -
mtttag » 1'a4 Uhr , in der Glas¬

balle des Stadtgartens

Zeemitlag
mit musikalischen Darbietungen
Gesang : Frl . Brunhilde Ostervom bad. Landestheater . Kla¬vier : Herr Hermann B1 l ch I e r , Schüler von KrauHosrat Ordenstein . Gäste willkommen 1

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikat !

Ludwig
Schweisgut

ErbprinzenstraBe 4
beim Rondellplatz

Badisches
tLündestheam
Dienstag . 17. Avril .A 28. Tb . - Gem.

2. S .-Gr .

Suhrimmn
Henschel

von Hauvtmann
In Szene gesetzt von

Ulrich von der Trenck.
Henschel
Krau Henschel
Hanne
Bertha
Walther
Siebenhaar
Karlchen
WermelSktrch

Krauendorfer
nziska Ouaiter
sse Gemmecke

Krau WermelSkira
Kran
Hau '
Kranz
George
Eabig

ildebranl
runert

Schulze
Ziegler

Ermarlb
Tbiemer

Brand
Prüter

Dennig
Höcker

Feuerwehrmänner

Gras
Kloeble
Müller

MehnerSchneider

eidner
Anfang 20 Uhr .Ende gegen 22V4 Uhr .

I . Rang u . I . Sverrsttz
8.— Jt .

Mittwoch , 18. Avril :
Uraufführung : Reginadcl Lago . Donnerstag ,19. Avril : Ter Roseu -
kavalier .

001.088kW
Ad 1». dis 20.

Sensations-Gastspiel
Piletto
Rastelli II

i unerreichte deutsche
Meister-Jongleur

mit dem internation .
Variete - Programm

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Miet¬
pianos

za günstigen
Bedingungen

| Heirat !
Wo fehlt im Hause die treue Gattin undfürsorgende Mutier ?
Fch bin Mitte 99, Arztiochter . m tteigrob ,blond , häuslich , wirtschaftlich , kinderlieb u.Naturfreundin . — Ni ein Wunsch ist :baldige Heirat mit gehildelcm , evangcl .Witwer von etwa 88—48 Jahren in sichereraehobener Stellung mit 1—2 tüna . Kindern .«Gewerbliche Vermittlung und anonymzwecklos. Vertrauensvolle , ausführlicheInschriften erbeten unter Nr . 6347 ins

Tagblattbüro . 7
Verschwiegenheit beiderseits Ehrensache ! J

r 7 Zimmer-
©chnuno

mit Zubehör , Zen¬
tralbeiz ., zu mieten
gesucht. Angebote
mit Preisangabeunter Nr . 6846 ins
Tagblattbüro erb .

Leeres Zimmer,
j mögl . fev. Eingang , vonberufstät . Krl . zu mict .

gesucht . Ängeb. u . Är .6843 ins Tagblattb . erb.

Und heute abend
zum

orAlfred
Karlsruhe Meßplatz .

Jüngerer
Zeichner

auch talentiert .Schüler
für Kleinarbeit v . Ing.-
Büro gesucht . Näheres
im Tagblattbüro .

Stellen - Gesuche

fträulejn , 19 ^ abre alt ,
sucht Stell «
Haus« als

gutem

R.J. R.109
Die Kameraden treffen sich am Mittwoch ,den 18. d. M., abends 8 Uhr , in „FARR ' s
Winzerstabe “ , Am Stadtgart . 2l (n . Schloßhotel )

HAMBURfi . AMERIKA UNIS

ntJi aDen Hlfen de » Welt
Regelmäßigc Personen* und Fndtidiemt »

V» | Riyagif nd IrliolHafMdMs rar See
Mtttelmeer* und OrienthJuien
blordUndfsJutsn
Reiten tan die Weit
Westtrtdienfehrten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die
HAM BÜRO - AMERIKA LINIE

HAMBORG I / Aliterdam U
und die Reisebüros und Vertretungen an aWen

größeren Pfotzen des In» und Auslandes
Vertretung in

Karlsruhe : L P. fliehe
Kaiserstr . 215 , b d Hauptpost .

Herrschafilldie
7Zimmerwohnunden

Zwangs-
Aerlteigerung.

Dienstag , 17. Avril
1928, nachmittags 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe ,im Pfandlokal Herren -
strahe 46a, gegen bare
Zahlung Im Bollstrek-
kungswcge öfsentl . ver¬
steigern :

1 Büfett . 1 Bücher-
schrank , 1 Schreibmasch-,1 Ruhebett , 6 Anzuge.
1 Ueberzteher , sowie ein
Umhang .
Karlsruhe , d . 14. Avril

1928.
Fischer.

Gerichtsvollztcber .errufe
Eins . « öbl . Zimmer ,mit Pension an 1 ob . 2

Herren zu vermieten .Ettlingerstr . 21, part .
Leeres Zimmer nebst

Vorplatz , als Küche ver¬wendbar , aul 1 . Mai znvermieten . Näh . Aka-
demiestr . 18, II , Ouerb .

Gut möbl . Wob« - ».Schlafzimmer m . elektr .Lickt zu vermieten an
ruhigen , soliden Herrn : ,Augustastr . 18, III , lks . |

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Akademiestratz« 7.

mit großer Wohndiele , Zen¬
tralheizung , Waimwasserbe -
reitung , elektr . Licht , in der
Hirschstr , beim Barbarossa¬
platz . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Baugeschäft Wilh.
Stöber , Rüppuirerstr 13,
Telephon 87 .

p 2 moderne Läden
am Mendelssohnplatz 3

sofort zu vermieten
W. Nußberger , Karlstraße 21

BimnSlW Miflirj -THIHil
15000 M . JSLWl

ötcnotijpiltin,evtl , auch Mithilfe tm
Haushalt , in Karlsruhe
od . näherer Umgebung .
Angebote unt . Är . 6848ins Tagblattbüro erbet .

ännlich1
Böcker

lucht sof. od . fvät . Siel -
lung . geht auch ausbel -
sen. Angeb . n. Nr . 6844ins Tagblattbüro erbet .

Privat - «nd Geschäfts¬
häuser . Hotels, Gasth ..Bäckereien und Kondi¬
torei «« , Herren - «ob

DamensrisenrgeschLft ,SolonialwarengeschLsi
« sw. . lolort beziehbar,zu verkaufen .

Fm« K. Netz.
Bürgerstrahe 12.beim Ludwigsvlatz .
Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Svetleztmmer .
Herrenzimmer .
Küche»

iowte einzelne Möbet
tn wunderschöner gedie¬
gener Ausjübruna kau¬
fen Sie sehr billig bet :
Karl Thome l Co.,

Möbelhaus .Karlsruhe , Her renkt r. 28
gegenüd . d . Retchsbank .
Besichtigung ohne Kaitt -
zwang . — Streng reelle

Bedienung .
* ud

Serrschllstshllus
zu verk. : Sofa - Umbau
m . Bücherschränk. , Tisch
u . 4 Polsterstüblen , ver¬
schied. Sviegcl , gr . weih .
Schrank , Ausziehtisch,w . Metallbett m , Rotz -

haarmatr . . Brandkisten -
chrank, Fliegcnschrank .Eisschrank Lampen ,Basen , Bilder . Kleinig¬keiten ujw . Von 9— 6

Uhr in Karlsir . 66, III .
Frack- , Smoking - , Geb-

rock-Auzüge oericibl
Kranz Heck . Garlcnstr . 7.

1 leeres grob . Zimmer .schön, tn bester Lage am
Stcvbansvlatz iHauvt -
vosts an solid., bernsr -tät . Einzelperson zu ver¬mieten : Amalienstr . 26,4. St ., links , Eckhaus.

i&iisiiiüroifi
Sonnige

6—«-Zimmermohnung

!

nicht Part. ) , evtl . Man-ardenstock. mögl . Seit «tatst, für Juli gesucht .Ilngebvte unt . Nr . 6341Ins Tagblattbüro erbet.

auf 1. Hyvothck ver sof .
zu vergeben . Angebote
unter Nr . 6298 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

10000M .
1. Hypothek, auf prima
Obtekt zu vergeben . An -
geböte unter Nr . 6289 ins
Tagblattbüro erbeten .

Sofort
Darlehen

bei Ratenrückzahla , dch .
E . Dicke . Magdeburg ,Fürstenufer 18. Televh .

42 622 , Kretumschl. erb.

für vormittags in den
Hausb . gel. Borzustell .Peltzer .Lammftr . 8 , II , rechts.

Einfaches , braves
LienltmSdchen.

nicht über 20 I ., das
bereits in Stellung waru . sich vor keiner Sit*
beit scheut . J. Mithilfeim Laden u . Haushalt
gesucht :

Werdervlatz 46. 1.
Vertreter ,

, gut cinaefübrt bei der
| einschlägigen Kundschaft,‘ tden sofoi 'sin . . .durch eine ^ kleine An

Emailherd «. Gasherde .Oeien . kuvl. u. ematll .
Walchkesiel m . Keuerun »
gcn billig zu verk. Zah-
lungserleichierung . Re¬
paraturen . AuSmauern .Bratöie » erneuern iach-

emäsi. Herdichisie tn
luvter und emailliert .Pb . Kranz ,Schlosserei. Sveztalgetck .Herde und dergsi.Gartenstr . 16 . Hoi.Nähe Lrtskrankenkasie .

3 » verkanten
eine IchmiedetserneSveisezimmerlamve

mit Mittelzug , 6slamin „mehrere Oelgemälde ,1 Koblenofeu , 1 Gey¬
rock a . Seide, 1 schwarz .Winter - » . 1 Sommer -
Überzieher f . msttl . Fig .
Krtegsstrahe 164 . vart .
IHotorrad ,N . S . U . . Pony , preis¬wert zu verkaufen .Karl Ertel .Kaiser - Allee 45.

, Mütorrad . ,RS ., mit K- Motor . 860
ccm, gut erh . , oreisw .
zu verkaufen : Garten -
stratze 64 , I .

Bniticatoi ,SS»“S |
, verkf. Jrto «, Schützen-
s stratze Nr . 40 .

Ein bereits neuer
FedttpritschenM !!.mit Patentachsen , 40 bis

50 Ztr . Tragkraft , zuverk. Daxlanden , tzeder-
bachstr. 81. Lor . Horzel,

XVücdcuti. von Montags
bis Freitag abend
Sehr gUmitlge

fieltgMheltskäufe
Herr .-Sakko -Anzüge
1 u . 2teihig , dar . feinet .
Ausfertigung zu 68 - | | msofort Stellung I SS.- 48.-W. ' W.-18.. u.

KL>m « u»rr,Sport - Lll- Il- a

SungrS tnlelligknlks Früuleln
18—20 Jahre , mit guter Schulbildungund Auffassungsgabe auf sofort für
kaufm - Büro gesucht . Maschinen¬
schreiben u - Stenographie erwünscht
Angebote unter Nr . 6313 ins Tag¬blattbüro erboten .

Wirklich seriöse Kerrrn
als hauptamtl . WERBER gesuchtfür gemeinnützige Siedlungsgesell¬schaft gegen höbe Provision bei
Propaganda -Vorarbeit . Angeboteunter Nr . 6336 ins Tagblattb . erb .

Chauffeur
mit guten Zengnisien möd dangiähriger Praxiszum sofortigen Nutritt gesucht . Es wollen sichnur Bewerber mebden, Ll« aelernte Tchlosier oberMechaniker sind und auch Dlontaa « ausfübrenkönnen . Angebot« unter Nr . 6862 inBüro erbeten .

InS Tagblatt -

mit S Meson zu • «
B6.-, 86 .- und

Herren -H&ntel
Jür üebergang u.
Sommer zu 43 .- 85.-

28.-, 22.- und

Regen-Mäntel
zu28 .— 22— , 18.— Q15. — und 3 *

Sonn- und u . . . _
Werktags- HOMII

zu 3.75, 6.-, 7-. , «ft IR8.1, unä ' ü . /o
Enaben-Anzügezu 5. —8. — 12 - . U. 16 . —
Ktnaelpaare

Damen -
Hcrrcn -
Ulndcr .
zu 10.75 9.25 8.25 6 6R7.26 5.23 4.25 und ‘ ** a

Turner ft Ce.
nur HerrenstiaBa 11
durch den Hof , 2. Stockzw . K&lserstr . u. Zirkel .

Ankauf

Schuhe

Wir haben unsere Geachäftsrätune nach

WeSjMjdSjjWŜ ^
verlmgt.

Franftfurtcr RIIb. Ders.'H*B. Frankfurter kebeiv ' Iter
FrankfurterIndustnekredft Sicfißrujws-H. G.

BLntH . -tero
.

KranhCT-Jjg
SterbeselduBrsidicrun »
haiift n.- G. Berlin

Beute letzter Toü
TolabflusvcrKauf

Nusihalfen
Sprcdiapparale

^ . platten
zu noch nie dagewesenen

Ausverkaufspreisen
mit 30— 80 % Ermäßigung .
Mnsikalien -
handlune FTm UOCll

Kaiser - , Ecke Ritterstraße

,u kaufen aef. Damen »
■aStrab und Deckbett.

Ilngebvte unt . Nr . 6368
ins Tagblattbüro erbet .

Klnpvlvorwagen
mit Dach gesucht . Ana .« . Nr . 6351 i. Tagblattb .

erteilt

Lutfwls Schulz
Knnlklehrer

Karl -Friedrlchstraße 8' .

gapinnöcrin
erteilt unterricht z. vers.Erlernung der englisch .Sprache : Kaiserstr . 134.
Fürs neu « Schuljahr !
Student lDtvl . -Jng . I .sucht etnsaches Zimmer

gegen Erteilung von
Rachbilfennterrichtin jedem Zweig der

Mathem . , Pbns .. Ehem . ,Französisch, Englisch.Angebote nnt . Nr . 6889
ins Tagblattbüro erbet .

sind immer erwünscht, ganz besonder*

erprobt • und bewährte ,
die vielseitige und überall beim *

Ihnen gibt Wö& entllch 30
mW Schnittmusterbogen dO * -o

Probeheft gratis durch die

Geschäffasfelle
Mannheim , Friedrichs rtug

-. . . ^

Abonnenten ssÄfflSSfe

Jhre Kraft
JhveWasche

~
Jhren QeldVeuUl

«hont Burnus , das sdion beim Efnweidi«8

den Schmutz löst. Die Anwendung ist denkb*1

einfach, nur heistes Wasser Ist zu vermeide 1*

Packungen für
3 Eimer Wasser 25 Pfa.

« . . 6o .

Dos orgamfeh
Wa| cfie -£imvet <4mirttel

Burnus - Bruh ^ (Srarf Oe\d und Muh*
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